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Prace’ g
Aebhbrenlefe
auf einer
Reife durd) Holland und einen Theil von
Weftphalen,

Bwepte Abctheilung

t ’

S Briefen an ¢ine Freunditit,
Cleve
N - o~ » :
§& fagte Jhnen fdon, wie erleichters; i
<

bt man fidy fithit, wenn man;e auf
der NReife aus den vereinigten Provingen nad

Dentfchland ju, allmahlig aus dem niedrigen

(]

ande in ein hohes, aus dem Nafien aufs
Trotbene, von fumpfigen Kandlen zu lebendi
gen Strdmen fomme..  Weniger lebhaft fuhle
man died, nacdhdem man cinige Tage ober Wo:
chent lang, - in Geldern umbergeftreift ift 5 wir:
de aber ein NReifender aus der cigentlich foge:
nannten, Proving HOUand ploslich in diefe Ol
A2

?
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Benden Granzen von Meffphalen verfest, wo:
hin id) Sie jest ju fiihren gedente, fo tird’
er jene fiir das Fegefeuer der Siinder, und
diefe fiir das Paradies der Seligen u hal:
ten, fidy-geneigt fithlen: denn ., die Gewdfjer
Des Styr und Elyfinms in der Fabel, machen
feinen (idrfern Kontraft, . Sdon die blofe
Luft, 1 forwohl als das FWaffer, nehimen einen
veineven Athem an.  Nidht, daf an Sdydn:
heit des Pflanzenreichs und landlicher Pradhe
dag Preuifche Wefiphalen mit—-verfchiedenen
Theilen des Hollandifchen. Gelderns 4u vergleis
dyen ware; aber in Vetradht undnmafenbder
und imnier lachender Landfthafts: Scenen, Hah?
ich nie ¢twas Borziglicheres gefehen.  Jn Hol:
Tand gleichen die Haufer und das Land, ja
audy die Cintobhner, blof fidhy felbff. Das
veijende ‘Hevyogthum Cleve aber;, fammt feis
new Dewohnerrt , gleicht den fdhdnfen anfpruch:
Tofeften Theilen von England.  Kaum Haben
Cie die erfte Dreufifche Stadt, auf dem Hale
ben Wege pwifchen Nimwegen und Cleve, Na:
meng Cuylenburg , evveidht, fo dringt fidh Jhe
gelicbtes WVaterland fhon Fhrem Herzen aufy
e3 ift Shuen, ald wirden Sie durd) irgendy eiz
nen Qauberer mittén in feine anloenden Scee:
nen Hineingefihres feine weifen Daverhaufer,
feine Dehaglichert Meiereien und twohl ange:
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pauteri Gietreidefelder, das Alled fehen Sie vor
Nugen.  Faft bei jedem Cdyritte frappive &ie
die Aehnlidhteit. Es ift. das Anmuthige und
S déne, nicht das Erhabene der Natur. Nichts
poft Derg oder Thal, Waffer oder Wald, awas
den Neifenden in Crftaunen feistes aberan:
3ablige Ghegenftande, die immer frifd, immer
reijend find, und, wohin man blider, das
oblhabenheit und des Ueberflufies.
S 4 rede fier von dem SHerzogthum Llewey in
einem Wmfreife feiner beften BDefisungens eir
nem Coup d’oeil von mebr als. funfsig Englis
fehen eilen; denn an ecinem heitern  Tage
gann das Ange auf diefe Weite umberidhweis
fen, wenn ¢s auf einer der entpiicfenden Ane
fdhen neben der Stadt &Elepe feinen Coands
punft nimme; befonders auf - einem Dergerin
dern Talde, wo man fber ein halbes Dukend
herclidye Alleen , jede eine Meile lang, . wegr
fieht, an deven Ende einige devr fdhdnften @tadte
in Wefiphalen und Gelderiand die Ansfidyy be:
granzen.  Das Auge rubt befriedigt und ers
aufckr, und winfde nidt tiber diefe fdhydnen
Grdngen weiter hinanssudringen. ey Cles
ver Holy ift fhon an fich voll Fanfilicher und
natiivficher eize s doch meine id) unter den
evfteven 6lof die ftattlichen und etwas fteifen
Reiljen von Baumen , welche die duvch denfels
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bewshehanenen, faft jahifofen Pfade befchat:
terr i Bugegeben indef, daf diefe filr den, wel:
sher die Natur in alfer Hrer veizenden Wilds
beir Tiene anftdfig feyn mdgen, fo findet man
dagegen in biefem FWalde audh eine unendiiche
Menge von tebentoegen , wo man die Natue
ibven vomantifdyeften Fantafienfpielen tberldge,
und die vielleitht, dureh den Kontraft mit dev
mel geyligelten Beqetation , nur einen noch
Hbheven eiy erhalten. Dies fdydne Giehilz,
ber Thicrgavten” genannt, ift auf Al Euglis
fdher At von ciner Umpfahlung - eingefchiofen,
bie ‘mit granem'Moofe, wie bei ung, gleich:
fam Bedadyt ift, an weldhem man audy wie boi
uns ;) die gefieverten Sanger des Hains, an
einent fchdnen Frdbhiings s 9 Reovgen , vicon und
supfen fieht, wm ibre SNefichen 3u bauen, 3u
feder: Jahusyeit Hab> idh dies Gehdly fleifig Be:
fudht, und Hoffe daber, dafh Shnen audy eine
Winter - Vemerbung Wbt daffelbe nicht unan:
genehm fepn wird.  Sn Weft pf)alcn)d‘m‘t:aé
Laub der Baume eine befondere Gigenfdhaft 3
haben, bdie fidy felbf in den vaubefien ».»,hs:m:
ten jeigt,  Vei unsg verfieren die Baume und
Gebifde, felbfe in den ausqgedebntefien Wak
bungen, ibhr Laub faft ginzlich, nnd der Herbfe
a6t bei ung, wie in Holfand, faft feive Spur
JuriicE , fobald der vaube Winter fid) auf den
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len. Das nterholy, 'nicht nur Dder duss
dauernden Giche, fondern aud) jeder andern
Are ded javeeren Strandfolzes , ver rlifert faum

cin Blatty  ein alfgemeines Vraun, o wie
wirs in den Cnglifden Giehd(zen fehen, fvenn
fie ibr November: Gewand a".!‘:ﬁm, bedecEet
fier gange Hufen bis zu Gndedes Mary, woin
Givofibritannien \l‘d.\l\t.w‘n’ll.\:\ vie

in ibrem Friblingstleide prangt. Cin
6i8 viertagiger egen, mit al wedhfelind
nenfchein und warmen & Fidwinden ,  hat jekst
alles mit cinewy glithenden NRoth , der IWirfung
der fchiwellenden Snuofpen; tiberydgern ) undider

effie warme Sonnenfchein wird Dies Noth in
Giefin verwandelny  denn brechen Sie cinen
dicfor Bliihenden Sweige ab, amd Ddriden die

-

Quofven wifchen den Fingern, fo fehen Cie
die jungen BDlatter hevvorbrgchen.

Adht und viersig Stunden. laven Werters
powirken eine -foldhe WVermwandlung, in - diefen
ghmmum' ”mczq*-z, DA hun mie cinem Mabf
pas Auge fidy weidet an dem AnblicE jencs 3avs
ton Gyrding, welches im vegetabilifchen, wie im
menfdlichen Leben, jene frifche und zarte Lieb:
tichEeit gibt, die nur der fribhejten Sugend der
Natur eigen ift; fo wounevoll ju fehen, und,
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ady! {o bald gerftért! WMedber das entfaltete
Laubwerf des fpateren Sriablings, noch die reis
che Fulle und Farbe des vollen @ommers, ges
wahren einen fo-reinen Gienug, Diefelben
Beranderungen, von denfelben Wirkungen bLes
gleitet, finden, wie Sie wifjen audy in dem
Jortgange deg Lebens, in denverfchiednen Sta:
tionen feineg Friihlings, Sommers und Herd:
fted, ftatt.

Crlauben Sie mir junt , Sie in dor Bes
gend von Cleve ein wenig umbersufiibren. Dens
fen: Sie fidh, Sie fafen auf einer der [andlis
den Danke, in einem einfamen: Winfel feines
berrlidyen - Thievgartens,  wahrend idy Shnen
erydble, ~mas ich bei mehrmabligen Sireife:
reyen in der Nadybar{dyaft jufammentas.

Die Stadt Cleve felbft empfiehlt fich durd
nichtd, alg dbuvch die auBerordentliche ©chdn-
Beit ibrer Lage. - @3 ift cin grofer, unregels
magiger; fchlecht aepflafrevter, Ovt, mit mans
dyenr guten, und weit meh fdlechren Haufern,
Obgleich fo. .nabe an Holland , und mit cinem
folchen Deifpicl der Sauberfeit vor Augen, fine
ben die Einwobner von Cleve e8 doch Eeiness
eges fir gut,  dies Weifpiel nadyzuahmen,
Jm Gegentheil madyen fie in ihren Haufern,
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in ihren Stvafen , und nidt. feften.aud in ihe
ren *‘v‘cl'\‘*ucn, den widerlidhften Kontraff mit
ibren Nadhbarn: — doch von diejen unanges
nehmen (vcgcr.n.mtc bernad

NS ich mich der Stadt naherte, toutben
meine Gefdble gleich auf eine fonderbare At
inteveffivt 5 in der Tbat weif i) midh taum ju
evinnern, bdaf fie je fidvfer aufgereat waren,
wo namlich der Gegenftand ihrer Symypathie
ticht ein menfchliches Jefen , - fondern nur ein
Thier war. EineHalbe Stunde etwa von dem
Wefterns Thor, fah ich cinen *Tt‘iann und eis
nen Knaben - die.qum einen der fdhdnfien Ody:
fen, die-ich je gefeben ,. fght q:;ui'aw;\ waren s

und als i"?\ naher fam, fand ih, daf fie ihn

mit einer Menge feltfamer Jicvvathen audpus:
tente cin grofer: Krang von Farugs Fweigen,
mit Dandern gefcdhmuikt und mic, apderem Smse
mergrin ummwunden, bhing um feinen Hald;
buntes Papier, mit Heerden und Hirten be
mablt , rund in grofe. Sdhleifen gefchlungen,
war an verfchiedenen Theilen ded Forpers auf
feiner SHaut befeltige, und ich fiirchte mit qros
fen- Nadeln daran geheftet ; Ditndel deffelben
Papiers b;n-*-cn an; dem Sdwange und den
Mabhnerw, und dig Stivne zierte ¢in Kranjvon
Stedhpalmen , von Ddenen aud) ¢in Jweig mit
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vothemn BVande an die Hirner gebunden war,
Defen Spike mit fleinen” Straufern von Mais
Blumen prangte,

Das Gebldcke eined Schaafé und feines
Qamms,  die ‘in einem Wintel devfelben Wiefe
an eine Hecke gebunden waren , jog nfeine Anife
metEfameeit ‘oon diefem Gegenftande ab. Sie
waten ungefahr in demfelben Gefchmack, wie
ber Ohs ausdjtaffiert, mit dem Unter{dyicde,
Hag dad Lamm mit cinem Halsbande von frils
Hen Felddlumen und jungen Jweigen von Has
gedorn gefdhmiicEt war, dices, halb fpielend und
Halb im Ernft, in den Mund 3u bringen fudh:
te.  Auf meine Frage nady det Urfach diefes
Puskes, erhielt id) jur Antwort, es gefchehe,
weil ¢ ein Fefttag, und jugleich der:Tag vor
pern gréften Ochfen: Hammel s und Lammers
Mavkt im gangen Jahre fei.

»Aber , Freund, fagt idy, ift 8 daju denn
néthig, bdaB die armen Thieve fo herausge:
pukt werden 7«

» @3 ift fo hergebracht,« verfelste der Wann,
indem er den Ocdfen nach ber Stadt u trich,
und der Knabe mit dem jet losgebundenen
Sdyaaf und Lamm feinem Veyfpiel folgte.

http://purl.uni-rostock.de
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SchBatte nidht Selt, mehr Frdgen su
thun, da idh mic den-tufigen ©priangen des
Lamims qu febr befdhdftige war, weldyes bald
mit feiner Mutter,  FAld mit dem Kuaben, bald
fogar mit feinem eigwed Edyarten fpielte, und
widy dadurdyfan eine {dyéne Stelle im Pope o
Tebhaft crinnevre, daf ith yie einmal dbers ans
drewiederholen mufte, "\\‘b‘( Bild feiner Des
fehreibung fah) idh jerst lebendig vor mivs

»Das Lamim, dag deine Schwelgerei, Heute

»ilt Blutenr verdammt, wird’ ed Hinfen

»und fpiclen, tenn ¢8 deine Vernunit
whatte?r Vergniigt big jum lekten Aus
»qenblick, nagt es:dad junae bhibhende
»Grasd, uud leckt die o8 ju erniirgen fchon
pausgefiveEre Syand.s

Die armen Thiere wurdben nun durdy die
Hauvptfiragen von Cleve gefibhre, oder vielmehr
getvieben , und 3war, im bud ftdblichen Ber:
ftande, sum Sehaufpiel fir die Einwobhner!
Dentt‘in ‘“\ itphalen ift ed Sitte, daf die Mok,
ger ihr Fleifch den Tag vor der ALfd)ladyrng,

[ebendig gum BDeften geben,  Je) maafe miv
feinesiveded an, den Nugen oder die Notlh:
wendigfeir diefes Werfahrens in Jweifel ju gie:

Hen s und cben fo wenig will ish dad INitleiden

Universitats http://purl.uni-rostock.de
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oder Giefihl tber feire qehBrigen Ghranzen qus:
pehuen.: Fir Sie bemerfe idh) nur, daf meine
Sheilnehmung diefe Giefdhdufe inqibhrer Leichens
procefiion durch die Stade €leve begleitete, und
fie nicht eher vertafienn founte , alg bis idy, am
Eingange cined ‘engen Gidfichens , die Thilve
ded gu ihrem Untergange beftimmeen Piakesd
fab s denn e ift hier gebrdudlichi(und auch in
Holland herefdht hin und wieder diefer ; garfiige
Draud)) dag BVieh auf effencr Strafe ju fdhiady:
fen, o man denn gange Dfigen von Viut
fiehen fieht,

Genug - von bdiefermn Fleinen Abentheuer,
pemt ich nur nody hingufilge, daf icdh am fol:
genden Tage, ~ald i) an dem Eingange der
@trafe, wo idh von meinen armen f{fummen
Giefabrten Abfdyied genommen Hatte, voriber:
ging,  nicht nur verjchiedene Theile ihrer Leid
name, fondern - audy einige ihrer Jicrrathen
por dem faden deg Metgers hangen fah, Selbft
die Wlumen, mit denen man den Hald des
Cammes nmwunden Hhatte, waren ihm jesst in
dew: Rund geftopft und mit feinem Hovmiofen
Blut befleckt. - Armes , unfehuldiges Ghefchopf!
dadht’ id), geftern deines Dafeyns fo froh, und
heute! — Bate’ ich dich doch nie gefehen! —
Und wenn midy nun, im Lauf diefer Wode,

http://purl.uni-rostock.de
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das o008 traf, an-dem Zafeln, wo ich Gafe
war, etwas von Ddiefen Thieven ju effen, wie
es Hochit wabrfdeinlid)y der Fall war — bes
denken Sie die Sdywadhe der menfdhlichen Na-
tur, und verzeifen @ie mir! S bin nicht fo
verfehrt;, dap ich einemt Wefent, welched aus
fauter Vegierdeén jufammengeferst iff, den Rath
geben follte,” der Defriedigung folcher, die ju
feiner Grifteiy nothroendig find, 3u entfagen
aber, ‘indent wir dén {ivengen Gefessen nnfrer
Sterblichteit nachgeben, fo laft uns dody da-
bey nidyt (Sie, meine DVefte, werden e gewip
nidht!) ugleich alles Gefiihl mit Fifen treten,
wie jemet Unhod, dév, als e einige Lammer
auf ciner Wiefe umberhiipfen fab, ausgrief:
»AH ! ihe licben, unfduldigen, Hubfden Din-
gerdyen, wollte Goit, idhy hacte diefen Mittag
einen Braten von eud) mit iungem CSpinat
und Dutter I«

Die Sdyaafe diefed fehr fdydnen Landes
find indef bei weitem nicht von fo qutem Ans
fehen , und auch nicht fo {hmackhaft von Fleifch,
alé man e8 vort der reichen Ueppigfeit ifrer
Weiden und der NReinbeit der Luft erwvarten
folite. ie find langer von Gefidyt, Leib und
Deinen ald, die unfrigens und ihre Wolle ift
sottiger und {dymusiger.  Weldy ein Abftand

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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dn Savbe uid Anfeheér, “twenn man die hief:
gen’ @chaafherben mit denen in Wallis (vers
gleicht! =

Cleve gebdrt, feiner inineralifdyen Waffer
wegen, yu den Kut's Oevterny da diefe Wafjer
aber nichts enthalten, was fie voh taufend anz
derns,  welthe Stahl nedfe einer Veimifhung
von Safzert ‘und "Schroefel enthaltenn , unters
{hiedey fo werden Sie mir eine BVefchreibung
perfelGen gernt etfaffen. - Eben fo wenig will ich
Shnen mit einem Detail der Diner - und Thees
Partien ‘i eben "diefern Thiergdarten, wobin
i Sie jest aefibre Habe, aufhaltenr. = Vrun:
nen - dder Dade » Derter Haben dan ficy felbfE
nur Ginew Chavafrer, und cine Vefdreibung
des einen devyelben wird, gleich Garrvicks Pro-
Togen, eben fo gut audy fiir cinen andern pafz
fen. Und fo wollen twir fie denn obne Aeh?
venlefe vorbeigehen, und nur auf eine oder jwer
Aetenvon Quitpartien einen Vi werfen, bdie
in der Nadybarfhafe diefes Gehdlzes Ublich
find.

Die Clever faben die Gerwohnheit, Sonnz
tags Gei {chdnem FWetter fich haufentweife in eiz
nigen 'im Pavt ‘befegenen: quien Kaffeehaufern
eingufinden, sum Gaufelfpicie von Knaben und

Mave
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el und dergleichen 3u fehen. “'Dic Jufdyauee
fesen fidy in fange zu Deiden @citen offene
Altoven 3 und bier fieht man fie fm: u'xlc, im
feifefien Wetrer , den Heifeften £3))

mit einem, ja oft wobl jwei Duigend 1"'[)cnb
Bheifen Thee - Tdpfen, Ddicht unter den Nafen,
1lm diefe pollfommen ju macheén, raus
dhen. alfe Herven Tabak, fo daf fie abuweds

A
felud bald cinen Schluct Thee, bald einen Mund

voll Butterbrod oder Kudhen nehmen, bald Cis
nen ug aus ihrer Pieife thun.  Die verfeir
vatheten Sraucnzimmer fdnupfen nidht wenis
ger fleiig als die Herren vauchen ; und die uns
verheivatheren, unter Feuer und Dampf ges
Goven und erzogen, fuchen die Raudwolten,
worin ibre Liedhaber und Aeltern fich cinhv'l‘lcn,
fo gut fie onnen, 3u jevjtreuen. @eufje
Rartlichteit und Ditffe des bejten S after
den in demfelben Athem ausgefiof
cinander gemifdht, und das l)g.oc Madchen
fdhymilze mitten wifhen beiden. Neh verfidhre
Sie, cin Kudenfeuer in ben Hundstagen iff
Kaiabhle gegen den Q.ualm in einem folchen Treibs

'S wers
e und duech

Haufe, und ein Sremder fuvchtet awifchen den
Wirfungen des fiedenden Waffers auf dev eis
nen und der brennenden Pfeifen auf der ans
pern Seite au evfiifen. Das evfiemal, bdaf
D
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idy mich gwifchen diefer Sevlla und Charibdis
Befand, evftaunt’ id nicht wenig fber die Macht
der GJewobnbeit, weldhe allein den jarteffen
weiblihen Gefchdvfen (denn Weftphalen befirt
deven, an Kérperbau und Giefichtsbifdung,
nidht wenig) eine fo f{deufliche Sitte ertrdgs
lich madien fonnte. — Naddem ich auf der
einen Seite faft gefotren’, und auf der andern
gerdudhert war, entwifdht’ ich in dag Holz,
defien fhonfte Gidnge, wo die Nartur ihre liehs
lidften €ifte athmete, ihre heyauberndfe Gie-
mahide aufftellte, und Dant - und Freuden:
Lieder aud allen mveigen erfchallen lief, ver:
gleichungsweife lcer waren. — @3 thut mir
Leid , fagen zu miiffen, daf alle Koncerte, Af-
fembleen , K{ubs und andre gefellfchaftlichen
Sufammentiinfte durcdy dies unertragliche jes
dampfe, von weldem fein Haus, fein Kauf:
mannsladen, ja fein Garten verfchont bleibt,
verpeftet werbden.

Man balt es filr gefund: und vielleicht
tonnt’ iy diefer Meinung beitreten, wenn die
ede blof von Holland wire, wo es vielleidht
die Oofe Luft verbeffern fann; allein, wenn idh
finde, daB e8 gany Deutfdhland in NRauch und
Afche lear, und fidh 1iber Lander verbreitet, ‘o
jedes Laftdhen Gefundheit athmet, fo mug ichs
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fiir eine bife Sitte erflaven, bdie ihre Garftigs
teit Binter eincr nidytsbedeutenden Apologie ju
verfiecten fudt.

Sy tann nidt umbin, eé fir nod) uns

pereiblicher

Grauenjimmer. — einen nicht teniger allge:
fucinen Draud), den aber die Feudytigteit der
fuft in den Provingen von Holland vielleidy

nothwendig

Folgen s denn nidhts ift fo felten unter den Hol:

[andern un

guter 3dhne: und da die Knaben fidy, faft fo
bald als fie nur eine Preife halten, fopfen und an:
sunden Ednnen, ans NRauden gewdhnen, fo
find ihre abne fdhon mit garfigem Sdhmup

uberjogen ,

andrer fander an Korper eben fo rein alé an

Seele iff.

Mannern in Deutfdhland um fo mehr auf, da
die Madchen von gleichem Alter fich duvchy ein

Giebif von

pi¢ man, in Guropa wenigftens, ald cin fo

wefentlichesd

i betrachten pflegt.  Jndef fcheint ein deuts
fdyes Fraumengimmnet, da ¢8 davan gewdhnt ifi,
ein Paar NReifen {dwarjer Stimmel in dem
Munde feines Licbhabers oder Mannes ju febn,
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su Balten, alé die IWarmetdpfe der

madyt. Audy hat ¢8 {dlimniere

Deutfchert, als ein Mund voll

in einem Wlter, wo die Jugend

Diefer Mangel fallt an den jungen

jener Perlen » Weife ausdzeidhynen,

Sti€ der perfdnliden Sdydnbheit
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und fich bei jeder Sufammentunfe oder Unter:
Haltung mit dem andern Gefdlecht ing Gies
ficht dampfen ju lafien, (denn gleidy vor und
nach und juweilen felbft beim GEifen raudt
man) den Kontraft niche ju fihlen, —

Ghe i) Sie ans diefomn fdhdnen Gehdlze
in die Stade Cleve bringe, muf ich Sie erft
nody auf einige ‘andre Gebréuche vorbereitén,
die Sie dort, und in andern Theilen des Her-
zogthums, ja in den meifien Oevtern von
Dentfdhland , finden werden.

Firs erfre alfo madhen &ie¢ fich qefaft,
die hiefigen Cinwobner, o wie in Holland,
umt die Halfte yu Hoflich ju finden. Die Sitte
ded Hutabnehmens hevrfdyt in Wefiphalen in
eincm Grade, der in der That quferft lafiig
ift. @8 ift eine ausgemadyte Sache unter den
Cingebornen, daf fie vor Fremden, von wel:
cher Klaffe fie auch feyn mégen , einen DiicE:
{ing madhen miffen, fo, daf ein NReifender in
ihren vornehmern &tadten faff nichts anders
3u thun ‘Hat, als fich den Kopf zu entbldfen
und wieder zu bedecken.  Jn der That jeugen
die Hite felbft von der Allgemeindeit bdiefer
Sitte mehr alg jur Gendige, fo fhmukig und
serdricke find fie am Griff! Cine meiner erfien
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Grfurflomen in dies Yand macht’ ich in Gefells
fchaft eined jungen Mannes, der fo eben aus
den unabhangigen Staaten vou Amerita an-
gefommen  war, und noch gany von dem un:
pefchrantren Freiheitsaeift feines Vaterlandesd
glibte. Faft gegen alled, was ev in monars
difden Staaten fah oder hicee, Batt! or Eins
wendungen u maden: mit dem. Kopfe fing
er an, und ftieg dann 3u dent Fuifen Hinabs
denn die Entblofung ded evften war ihm fo uns
ertraglich , als die Biegfameeit dev lefstern. Sy
ehree Dies Feuer feiner Girundfipe , winfdte
aber, bdaf fie fih 3u Giunften der hew ehrachs
ten. Sitten eines Landes cin wenig bcmbmmx
men moégen. e Anfang madht’ ich) mit dem
Artitel vom \“m\, von welchem cv fdhwor, daf
or wabrend feiner. ganzen MNReife durch Holland
fo feft auf feinem Sopfe fisen follte, als war’
er angowachien 5 denn Nedem ohne llnm\dmb
ecinent Reveveny machen, fest’ er hingu, fei in
feinen Augen cine fElavifdye Kriedyerei und uns
tor der SWiirde des Menfdhen. — Sudef rathe
idy Sbhnen aber, meine Sreundint, und allen
meinen  Lefern, fein Hiflich 3u foyn, und fich
3 Diefer etwvas (aftiqen. @itte 3u beqmmcn.
@4 wird fich duvch manche Eleine Befalligteit,
die Jhnen crrofnfdyt feyn. mird , . besahit mas
den.  Die Weftphalinger - find ein dienfifevti-
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ger Sdlag von Leutens und ibre Weberirei:
bung im Punft dey Hutbegriifungen it dodh
immer beffer alg dag entgegengefeste Grtrem,
Die HiflichEeir fdheante ficy aber bier 3u Lande
feinesweges” auf einen voriibergeheniden Diicks
fing ein; und wére dasg audy der Fall, fo ift
¢8 eine fleine Tare, die fidh ein NReifender ja
leidht gefallen laffen fan.

b erinnere mich, daf in Holland die
Berbindung sweier Dinge, die man in jedem
anbern Lanbde felten beifammen trifft, ‘miv viel
Bergniigen madjte.  Alg ich im Haag einft in
der Romddie war, §0g die Schdnbeit zweier
fremden Damen  bdie Aufmertfambeit: der Juy
fdhaver mebr, als das Stuc felbft, an fid.
Da aber die Duntelheit dos Haager Sdhans
fpielhaufes bdiefe Sdhdnbheit nidyt vecht fichtbar
werden fief, fo winfdren Biele,  fie nabep
bedugen 3u fdnnen, und fellten fih daber, als
dag @t yu Ende war, nidyt anders als hat:
ten fies verabredet, in jivei lange NReiben , um
vie fchdnen Fremden aug ihrer Loge nady ih-
rem Wagen gehen gu febn. An fich felbfFf war
died vorfenliche nnd entfdloffene Angaffen gez
Wi eine ‘von den Ghrobleiten dor Neugier
um aber ihre rauhen GeFen abgufdleifen , ers
fhienen die vovitbergleitenden Meteore nidt fo
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ifen , ald — oieder wie ver:
v Hut vom ﬂo ¢ flog, und
nd vor ihnen

pald in den 9
abredet — Je0¢
jeder Kopf fidh chrerbietiq begriifie
perucigte. Selbfi wenn die r“-}:ugm', welde
pie Schdnbeit nativlicher FReife evregt, midt
idiqung mit

Rel
de

fchon qewiffermafen ihre Entidul

fich fubree, fo hatte doch diefe ©chdnheit fidh
unmdglic) beleidigt finden gonnen,  Jm gegens
wartigen Salle erreqte fie, gerade wie fichs ges
pibree, ein Eredthen dev Avtigkeit und des
@ elbfibewufitfeyns pei den voribergehenden
@ ddnen , weldhe die ihnen ericfene Hudis
gung wedet ahndeten, noch dajzu:aufforderten.

Wer Hat aber wohl je nut einen SBintet
in Pondon ugebradht, ohne mefhrmalé Seuge
su fevnt, wie die SHelden des Qogen + Ganges
einen Phalany formiven, um, mit ifren Hil-
ton auf den Kdpfen, und ihren Lorguetten vor
den Augen, vielleicht gar mit ungefitceten BDe:
merfungen oben drein, Schdnheit 'und Un:
fdhuld aus aller Faffung und um Haufe hin:
aug 3u gaffen! Alfo zanten wir nicht mit Hf
lichkeits s Vegeugungen , die etwas Iiderliches
verfiifen ; nody mit Sfentlicher eugier, wenn
Sfientliche Ehrerbietung fie bealeitet,

Halten Sie fich ferner aud) auf die Ce:
vemonie des K f{end gefaft, die im Pren
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fifdhen Weftnhalen ifren Anfang wimmnf, wid
fidy dber gang Dentfchland ‘verbreiter. Adueh
Blten Gie fich, diefelbe mit Syort oder Gie:
tingfdhasung ju Behandeln 3 " deun, twenn 8
gleich unter beiden Gefblechtorn Sitte ift, fich
ju umarmen, und einander beide Wangern
um Kiffen hingureichen , Hateen fie aud) nug
cine Stunde beifammen sugebradht, und war
ren fic audhy die nddhjien Nadybarn, o hat das
boch nicht mebe anf'fidy, alé wenn wir bet
uns, im Vorbeigehen, die gewdhnlidhen Hof:
lidhkeitshogeugungen wedyfeln’s fury, o8 fage
ungefabr eben fo viel, als wenn wir ung den
gehorfamen Diener des erfien beftent nennen,
der ung auf der Gaije begegriet, oder an wel:
dhen wii einen Gejehafts - oder Komplimentens
Drief fchreiben,

Jb wiederhole nodhmals, daf man fidy
nacdh diefen Nationalficten  immer bequemen
follte, Die Hartnatige TWeigernig eines mei
ner jungen Londslente, eine Hmarmung anzu-
nebmen, follte, feingr Abficht nach, feine ey,
achrung der Sitte felbft, befonderd des SKuifs
fens unter MWdnnern, anjeigen; der Herr
aber, weldyer ihm bie Umarmung anbot, fchlof
Daraus, ‘daf @ cinen wbeln Athem Habe, den
e ju verbergen: fudhe,
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@ a natr cin Vortwurf diefer At fir die
Giaenfiebe unfrer Kfein - Meifter und Kleins
IMifterinnen,” viclfieicht franfender feyn s
pe, als cin LVer {

fany, o rath id

¢ Shre Ok
denton, Jhre W

tijTo hingureichen,

Ginem Enalifdhen Lefer, weldhes Standes
er audy fei, wird e8 unglaublid) vorfommen,
Wonn o Bore, ein eftphalifcher Kudhenyettel
enthalter wenig  mehr,'dls ntas man bei uns
fliv einen ftreng desbadhteten Sejttaq beftimmt,
Aber aus fanger Srahrung, die id) an den
Fafeln dev Wefivhdlinger gemadyt Hate, taun
iy @ie vetfichern, daf dev jabrliche Aufreand

aleich

difet grofen Fa

den Haushaltung eines Englifden gandwirths

fiic einen ecingigen Monat’ fanw gleidy toms

men wirde,  Gine ungehouve Sdiffel Rave

toffeln , Kobl, MéHren, Bohuen, oder ande:
peé Gemife, wmadt das Hauprgericht ihrev
Mittagsmablyeit ansg, bdie in jedem Stande,
ui ywd(f Whe gehalten dwird.  HEB ift etw gros
for Qurus, wenn cin SticEd)en S dyweinefleifch,
Speck oder Hammelfleifch, ald der grofe An:

Pty

sichungpunte mitten in diefem ungeheuven
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Haufen frecfty und doch dient diefer Eoftliche
DBiffen mebr jum ierrash als jum Giebraudy,
mebr jur Benumderung und sum Angaffen,
gleich andern verbotenen Sriichten, alé um
Effen.. Allertei Kleinigbeiten aug dem Garten
maden den Nadtifdh, welcher mehr gefoftet;
alg genoffen wird, wenn fidy ja etwas Delitar
teves oder @eltneres, als cine Nuf obder ein
Apfel, darunter finden follte; und felbft cin
Teller voll von dieferm mwird dem Auge fo ver:
rraut, daf der Gaumen alfen Appetit dazu
verliert, ehe ein frifcher Borvath jum Bor:
fchein fommet.  Glauben. Gie miré, an einer
Werinhatifden Tafel fah ich  einen Dbficeller
mit feinen. Srinchten fo viele Tage hinter cinan:
ber vor miv, daf i) am Eude jeden Fleck und
jedes Warzchen an ifuen  eben fo gut fannte,
als die Gefichter: der Familie,  Ju Anfang der
Woche famen fie frifch vom Daume , it il
vem: beften Anfehen und ihrer blihenden Sary
be. © Einige wenige von Sbhuen wurden adh!
in ihrer frithefien Jugend der Qunge geopfert,
Die wbrigen ecfhienen am folgenden Fage, an
Geftalt und Anfehen nidye fehr verdndert, Am
britten Tage geigte fich eine fichtbare BVevande:
rung; gleichwohl zogen fie die Vegierde des
jingeren Theils der Familie, denn der Kinder
war cine SMenge, nidht wenig an:
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Sie feufsten und gucten,
Giuckten und feufyten, nnd feufiten anfs
neues
aber ach ! umfonft war all ihr Guden und
@etfien und Sdmadhten! Auf bes Vaters
Giefidyte frand qgefchrieben: -~ Shr dirft nidt!
Dody gerfdhnitt die meichherzigere Meurser einen
derfelfien in fo viele Stiicferr, ald fic Sihne
und Tdchter Hatte; und am nddften Tage warf
der Water, in' einem Anfall vou (uftiger Lans
ne, nadh dem Gfien einen Apfel und cine Biv
ne unter fie auf den Boden ; 'wo fie danu einen
weidfichen ‘Kampf veranfaften, und cben o
viel Shaam fber die BVefiegten und Trinmph
fiber die Sieger brachten, ald waren fie Hel:
den und Konige, und Batten um Kronerd und
2ander gefochten , die denn freflich oft eben fo
wenig werth fevn mdgen, daf man fich darum
fdblage, ald Aepfel und Birnen, —

Ginige Wodyen nachher af ich wieder bef
demfelben Horen, und beinahe Ednnt’ ich cinen
Gid davauf ablegen, daf ich auf dem mir nodh
wobhl erinnerlichen Obfiteller, in einem ctwas
merklich geyeichreten Pipping, cinen alten Be:
Eannten wiederfand, Nunmiiffen Sie aber wijs
fen, daf dieg feinesweqs in der Jahrsyeitwar,
o man die Aepfel filv den Winter forafaltig
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su Rathe Hate, fondern ' wo man fie in Eng:
land, frifch qebrodyen ;2 0ei jeder. Mabhlzeit anf:
fert. &8 iff firenge Oefonomic, was zu die
fev  Cnthaltfameeit 'in Allem néthiqt, dagd ein
Anfehen vonr Lurus Hat,  oder 'wie ein Leckers
Biffer: ausfieht oder fchmee.  Sa, eine eiferne
MNothwendigieit madyt’ fie jue DAidyt;  denn
cineDeintefdher-und Aemuth find faf
gleichgeltende Ausduieke, und wenn gleich, < in
befoudern Fallen, Einer obder der Andre veidy
genannt werden fattne, fo it dodh, im Gane
senigenommen , allen Klafien und Standen ihy
Eintommen fo Enapp sugefchritten, daf fieaud
it Kleinigbeiten nichts wegerfen dilvfen.

Und niche Blofauf die finnlichen Degiers
den fdhranfe fidy diefe. Oefonomie eing fie er:
ftreckt, fich audy: anf die aufern Verfchnernn:
gen des Lebensdy bald Batt’ ich gefagt auf die
Eitelfeiten deflelben , wenn diefe nicht vielleicht
gar dabei gewinnen, - Sie mbgen: hierdber
felbft cnefcheiden , wenu i)y Shnen fage, daf
ed allgemeine Citte ift, fih nad ecivem Be:
fuch augynileiden. - Sin Heve oder eine Dame
fommen nicht fo bald zu Haufe, als fie ihren
gauzen ©taat ablegen, und fidy in ihre Sdlafs
vocfe, Pantoffeln, ja fogar Nacdhtmigen wers
feu.  Mnd nidyt wenig wundern fie fich, wenn

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1734497041/phys 0032

DFG



Universitats
Bibliothek

man ibnen fagt, daf ed it England alfgemei:
ne Sitte ift, die Kleider, in welchen man qué:
geht, audy nnter feinen SHauggenofien angus
Behaltert; aud) fonnten fie fich gar nidht darein
finden, daf tich in Ddiefem Puntt bet meiner
Qanbeéfitre blied, 6is idy thnen fagte, Va§ ich
mich durdy Umsichen leidst evtdlte.  Diefe tUme
fleide s Mode nennen fie: fich bequem machen s
im Grunde aber gefhieht e3 blof aus Oefos
nomie.

Frugalitdt i cine Gigenfdhaft, su wels
cher man lncr ;i Lande febr frith die Kinder
anhalt; fo daf man gewdhnlich, {el5E in den
Beften Familien, ein woblgesogenes junges
Krauenzimmer das Theegefchive, Tobald man
damit fertig ift, und jwar mitten in der Gew
fellichaft, die davon Giebrauch gemadyt hat,
aufwafdhen fieht. Anfangs falh) idh dies fir
einen von cinem grd .m‘m Vater oder eciner
firengen Mutter jur Strafe aufgelegten Mag:
dedienft ans  aber mein [Angerer Aufenthalt
tiberyeugte mich bald, daf es allgemeine Negel
fei, und 3war nicht nur in Scut\l;(mmb, fons
dern audy in Holland.

Die Eingebornen bdiefer Gegenden effen
nicht nur mafig, da fie wenig zu effen Hhaben,
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fonbern auch felten — und trinfenn, fo oft fie
ténnen,  Die itte der dirftigen Frabhfivice,
ber Mittagsmahlzeiten von Gemife, und der
noch frugaleven, oft gav feiner Abendmabl:
geiten, nimme ibren Anfang in Holland, sieht
fich durc) FWeftphalen, aleich einem Bady, der
fich, fo tie er weiter Eommt, in Anfehung der
Quantitdt immer enger jufammengieht, und
erveicht den hichfien Grad von Oefonomie im
Reih.  Die eingigen Avtitel, worinn fie fich
ver BVerfdywendung tberlaffen, find Thee und
Kaffees diefe trinten fie faff fiindlich, und die
Damen fdnupfen und  die Herren rauchen
dazu.

@3 ift, wie ich finde, febr wahr, daf
man die Englander allenthalben als auferor
dentlich fravte Fleifcheffor betrachtet: mwic e8
denn audy wabr ift, daf ein Engldnder in eis
nem Tage mebr Fleifdh, und dagu mebr ftavke
Gietrante ver{dhlingt, als ein Deutfdher oder
Holidnder in drei Tagen. Tin Cnglifcher Reis
fender gewshnt fich indef bald su der aligemeis
nen MaGigkeit des Landes, und die Folge dar
von ift, daf er, ftatt cinen gangen Nadymit:
tag in einem Heifen Jimmer unter den Din:
fien dev Tafel ju verfchwenden, oder ju fdhlas
fen, nm den Nberfadenen Magen ju eleidhtern,
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fidy, feis 3u Gefdhaften oder jum BVergniigen,
wunter fibic, und fidy ber diefe :feine WVers
wandlung felbft su wundern {dyeint.

Sy darf Shnen nicht erfi fagen , meine
Freundin, daf der gréfee
fdhen Weftphalend fatholifdy ift5 aber von dem
herglidhen Wergnigen muf idy Jhnen etwas
mittheilen, das i) empfand , wenn idh), auf
meinen Neifen durch mebrere fathelifche Lans
der, den innigen und woblthatigen Eindruck
bemertie, weldyen die NReligion auf die jabhls
reidhfte Klaffe im Staat, den Landmann,
madit.  Von den Hdheren Standen, die ibre
Grundfare und ihre Eriichung nur su oft in
dem Stoly der Phitofovhie verlieren, Lm‘ ich
hier nidyts; aber der Einflug ded fatholifchen
Glanbens auf den gemeinen Mann i':‘:, faft
ohne Augnafhme, cin nddhrernes und anfrich
tiges @tveben, die Piichten, die er auflegt,
juerfitllen. Der ernfiliche, dochgemagiare Fifer,
mit weldyem der Tageldhuer feine Arbeit oder
fein Wergniigen verldfe, mn fidy mit feinem
Sdydpfer 3u unterhalten, ift ein Herzerfrenens
der Anblick, den jeder Neifender fidyer bemerte,
und mit Feeude bemerft haben muf.  Und
Bei dem geringeren Theile der Gemeine wenigs
fteitd mug diefer Gifer dcht feyn. Die ungldu-

Iheil des Preupis
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bige Philofophie der Givvfen liegt glicElider
IWeife tber feiver ©phave hinauss und die
Hupotritifdie: SMummerci oder die verfiectreren
Stanke der vielleicht noch unaldubigeren Prie

.

-

terichaft fiberficigen , noch ghicElicherer TWeife,
feinen  Berftand.  Jnteveffivee Abfichten , -der
Beifall oder die Mipbilligung dev MWelt, tou-

{

nen nicht anf "m wirfen.  @eine Religion
wird , nadydem die Srziehung bei ihm jur an:
dern Matur gewsrden , eine feiner Fartfen Ge-
wobuheiten — fie veift bald jumimadyigiien
Grundias feiner Handlungen.  Sie ift nun
ein freiwilfiges und ganjungeywungenes Opfer,
pas er feinem Gott darbringr. v unterwirft
fidy Alfem, was fie ibm a‘.!?;’fd, und tider:
fest fidy ifren Strafen s ) Diifungen nie.
Auch vollbringt ev ihre }»mmx nicht fo mes
dhanifch, afs man wobl dentr. — 3u allen

Jeiten des Tages und des '$ gebt ev in
blc Rivche; des Tempeld IThiwen ffehen immer

offen, aber er iff nidht geypungen auf den
Gtundenfhlag oder das Geldute dev Gilocken

Sihie feine Secle gerade feis
)Li‘v.iqsn Augen-
ienft gefchiofien

Ij,imin;ug-:f}cn.
nen Tvieh, oder zieht er den |
Blick, da der Sffentiiche Goteeddie
ift, vor, fo fann or fich dem Auge der Welt
entaichen, und fich gleichfam von Angeficht ju
‘lnwmht mit feinem Schdpfer uncerhaleen;s und

in
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in dben fatholifdhen Kirdhen, in twelden ich mit
einer fogar argwihnifdhen Aufmertfameeit Ael-
ven gelefen Habe, gefdhieht Ddies fehr oft, und
immer mit andaditiger Chrfurdht.  Frembde,
nur durd) Neugier Hingelode, tonnen in Haus
fen, aus allen vier Theilen der Welt und mit
allen verfdhiedenen Tradhten ihres Vaterlandes
ausftaffict, voribergefhen, ofhne den Enicenden
fatholifhen Dauer in feiner Andadyt ju fidven:
feine Stellung bleibt unverdndert, fein Gebet
ununterbrochen. Selten hovdyt er auf ihr G-
forach hin, weldhes nur ju oft unehrevbietig
Taut iff, und eben fo felten wirft er einen Blick
auf ihre Perfon.

Aus diefem duferen Anftande iff ed billig
auf innere Frommigtert ju fdliefen. Freilich
feben mwir in einer Welt voll Avglift und fals
fdhen Edpeing; aber giebt e3 irgend einen
Grundtried der menfdhlichen Seele, bden Feine
niedre Dewegungsgriinde befleckenn, fo ift e
ficherlich diefer.  Und fdnnte man qus dev
Maffe von Grdueln, weldhe die jesigen Ber
herrfher Frantreichs begangen Haben, irgend
eine That ausfondern, die alle fbrigen an
Sdandlicdhfeit und Graufamteit fbererdfe, fo
wird” i) nidyt anfiehen zu fagen: es ift iby
€
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Beftreben, die Horren der Cinfalt jur Atheifs
mus:sGleidh heit jubekehren.

Der Yugiad: Stall dor Fatholifhen RKir
che, in fo fern er mit der ©taatsvor affung gu-
fammenbing, bedurfte unftreitiq der Reinigung,
und eintqe ibrer Hochfivebendfien Havvter vers
dienten auch vielleicht la glaive de la loi, dag
@ dhwert der Gerechriqbeits aber nach meinem
Gefiiht (und es ift Frucdt meiner Beobadhtn ng)
war> 8 beffer, viel beffer gewefer, daf Rirche
und Kidfter duvch alle Rante dov Priefterfdaft
ferner mdaren beflecFr worden; alg bafh fo viele
hundert Taufende fdyuldlofer Gefhdpfe nicht
nur ded Lrofis einer Sufludit im Glende und
cities Leitfierns im ‘Giliicfe in Butunfe entbel:
ren folfen, fondern audy belehre werden, daf
die [Wobhlthaten und Segnungen’ der T»m':cft,
die aud diefor heifigen Quelle entfpranaen,
nichts weiter al das Gautelfpiel einer NRotte
argliftiger Detrdger gewefen, und daf firs
tunftige die (‘mum der Wernunfe und der Naz
tur, das Heifit: des Unglaubend und der [
ge![cﬂgwst, an: die Srelle der Giefere einesd
Heilandes und Gridfers deov 9’*33:1 treten folfen.
@o miiffen fie denn, um' ihre Befehrung and
ibren  Blauben an: die neue Lelhire ju beweifen;
ftate ibr Knie vor dem Kreuz ju beugen, fich
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fpottend ovon ifm mweamenden, oder ¢8 in den

Koth herabmerfen! — Glorveiche Revolution und
noch glorreichere NMevolutionnars! Den Grund

einer Nepublif in
dem Unglaube
qiont einen Tem s errichten! Dasd alte Ges

baude hatte fof Warum beffertet
N

oM

Renfchenblut ju legen, und

auf den Tritmhrern der NRelic

es denn ein:

aufjubaten? —
midy — eine Geifel war
und Shr waret vielleicht
Wertgeuge,  BVerderben * fber

enn wer fann Uebelthat
tebelthater ? —

D

MWenn man ctwa eine Halbe Stiunde We-
ged an dem Clever Thiergarten hingeht, fo
fommt man an eine fleine Dorf: Kapelle, de:
ven Gloce eben yur BWefper (Gutete, als idy ify
meinen erfien Defucd) madite.  Nur wenige

von der Gemeine hatten fich erft eingefunden
und idy hatte dafher Jeit, obhne Judringlichfeit
meine DVemerfungert ju machen. Unter den
gewdhnlidyen  LVergierungen von Gemaliden,
Sdniswert und Kruzifiven, jog bejonders die
heilige Jungfraun in einem Klefde von gebliim:
ter Leinwand , 1iber cinem NReifroE von upges
heurenr Umfange meine Aufmertfameeit ‘an’;
€ 2
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fie war mit drei NReiben filberner Kreuze ges
atert, von denen die mittleve fich duvd) die Grds
e der Kreuge unterfdyied. Die Krone auf ify:
rem Kopfe beftand aug zerbrodynen Glasto-
rallen und Studden von CSpiegeln, Das
Kind Sefus bielt einen Apfel in der Hand,
von weldem ein @i abgebiffen war, um
anzujeigen, was Gva, von dem Teufel hins
tergangen, vont diefern angenommen und mit
ihm gerheilt Hatte,

Meine ernfthafte Stithmung twirde bei
der birlesten Ave, wie die heilige Giefchichte in
ginem folchent Jerrbilde dargeftellt war, wabhr:
fdeinlich nicht Stand gehalten haben, ware
die Anwandlung von Spott, die es zu erregen
fo gefchickt war, nidht durd) den Anblick cines
alten Nannes und einer Frau, jwei junger
Manner und jwei Eleiner Madchen, welde
mit jedern Merfmal von Audadyt um die Fis
guten fertnieten, in der Geburt erfiickt wets
den. . Sie {ind aus Cinem Haufe, fagte ein
neben miv ftehender Mann, und in der Folge
fand ich, dap dies Haus eine heilige Familie
beherbergte. &0 wie ic) nur einen BDlick auf
fie warf, erftard in mir der Geift der Spdttes
vei, und ein viel befferer Geift tam tiber mid.
Sicy hatte feine Augen mehr, Ddie Figuren ju
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fritifiven, fein Hery mehr, dber] ihre Unges
reimeheit ju ladpen. A3 NReprdfentanten der
Beiligen Sungfrau und des Eridfevs Per Welt,
erfiliten fie mich mit Chrfurdht, und die un:
aefchmintte Heiligheit diefer ihrer demiithigen
Anbeter wirfte fo viel auf mich, daf mir audh
die plumpfien’ Nachahmungen und Symbole
gdttlicher Dinge heilig wurben,

&3 war qerade dev crfte Oftertag, an defs
fen Abend in Weftphalen eine allgemeine Sitte
Herrfdht, die, meinem Gefihl nadhy, fiv Sie
und fiir das Publitum, aufgelefen zu werden
verdient. Die hiefigen Landleute feiern ndms
fich) das Andenten der Auferftehung unfers Hei-
landes auf eine gang ecigne Art. Jn jedem
Dorfe fieht man drei oder vier grofe Freudens
feuer, su welden die Ginwobhner {don die
gange vorhergehende Wodye durd) in mitffigen
Stunden Anfialt gemadyt haben. Um neun
Uhr Abends werden die Feuer angesiindet; und
gegen zehun Ubr, wenn fie in vollen Flammen
ftehen, ~gehen Ddie gemeinen Leute, ja jum
Theil audy BVornehmere wvor die Thore von
Cleve, um fie ju fehen. = b war fo glincElidh,
gerade jum Befud) bei einem Herrn ju feym,
weldyer nicht weit von dem FWefter - Thor ein
Sommerhaus hatte, von weldhem aud man das
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gange Land auf viele Meeilen weit Wberfehen
fonnte.  Jede Viertel s oder hHalbe Stunde hat
ein Dovf, und diefe gange weite Yusficht war
alfo erfeudhtet. . 8 war an fich felbf cine ins
tereffante Neuigkeit; beim Gedanfen an die
Leranlafjung diefes fdhonen Schaufpiels aber
glibte mein Hery wie dey Horizont.  Mitten
in diefer Scene, ging dery Mond .aufy er war
voll, im AugenblicE des Aufgehens aber {dhien
er nur ein neues Ofterfener, das. man anjin:
Dc, und das nun allmahlig emporlodre. Dakd

bef behauptete ev feine Dbermacht, und als
[ \m.m gehdvigen Crandpunte in der He-
mifphave .evveidyt batte, fonne’. ich mich nidht
enthalten, ecinige FWorte, ju wiederholen, die
auf beibe pafren. — y,Berbergt eure {dhwins
denden Haupter, ihr {dwaden Werke menfdh
licher Hand: aber Du, Cyuthia, biff von
Gott.  Kein Wunder denn, daf Du fo viel
Beller firabiftlec Yber in dem AugenblicE, da
ich dies fpradh, verwies id) mir meine Unbe:
fonnenbeit, meine Ungerechtigleit, — und das
fepd ja audh ihr, ihr fdwadeen Feuer, —
fest’ ich bingu, — aud ibe feyd. von Gott;
und jeder demiiehige Funke. fieigt zum Himmel
empor !
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Edion mehr ald einmal Habd’ iy, in dies
fen Briefen, mir IMithe gegeben, dem trostd:
pfigen Strom ted National: BVorurtheild Eine
balt ju tl‘-un der Alleg, was die menfchliche
Natur {hasbares hat, fich felbff yucignet, und
der ubnm‘n SRelt nichtd 186t , ald ibre Lafter,
Thorheiten und Unbedentigleiten.  Mandyes
Beyfpiel gab idy von Urbanirat, auf einem Bos
den entfproffen, der weniger Ruf hat, ald dasd
fiolye Britannien oder das vormalige Frant:
veich. - ¢ zeigte, Daf’ fie felbff in dem unges
funden D nn‘f"m ¢ vonHolland blibhe. Lafien
Gie midy Shnen jest eine Probe qeben, dah
audy in i‘.’cir;\ha!cu Mcfe v‘:fwa\m Dlume vorhans
den ift. - Snoder That ift fie nicht irgend eis
nem befondern Lande eigen, fondern gerdth
allenthalben, ~wo fie nur gehdrig angebaut
wird.  Shr naticlicher Boden ifi das menfch:
liche Hery, wo fie auffeimt und wadft, wenn
dieg Hery faum ju fehiagen angefangen bhat,
und wo fie dauven witrde, big e u fhlagen
auffidrt, waren nicht Leidenfchaften und Bors
urtheile unaufhdrlidy darnber ausg, ihr Wadyss
thum gu Hemmen, oder fie in der Knofpe ju
erfticEen.

Sn einem : der vevfiecFrefien Wintel diefes
fdhdnen Landes, - wenigfiens drevfig Meilen
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vort eitem Sofe, 3wanyig von einer erheblis
dien Stadt, und zwei von einem Marftflecen
entfernt , fand id) einft eine Urbanitdt, die ifs
nen allen Ghre gemadit Haben wirde. S
fand fie in einer leimernen Hitte, am Fuf ei-
nes Waldes, bdeffen dicdytes Gebiifdhy midh vor
den Augen der Veobachtung verbarg. E8war
einer der licblichften Abende, die cin Wanbdrer,
wie ich, fidy winfden fonnte, und, meiner
Cmigranten » Gemithdart gemdf, bHatt’ idh
den Tag vom Yufgange bis Untergange der
Gonune genoffen. Die Sonne diefes {hdnen
Tages fenfre fich wirflich gerade in Purpurs
Wolken unter den Hovigont, ald idy den Rand
des Waldes erveichte, wo idy noch nicht viele
Minuten geruhet Hatte, ald ich den Ton einer
Sldte Horte, von einer Stimme begleitet, des
ren natfirliche Qieblichfeit den Ton der Fidte
nody tbertraf.  Freilich Famen den Tdnen mel:
rere harmonifd fimmende Umftdnde zu Hitlfe.
Sie, als Qiebhaberinn der Natur, wiffen ja,
weldy eine Menge das Hery evweicdhender Tdne
an einem Sommer - Abend die Luft durdys
fdweben, — Der reine Haudy der Iephyre,
der Vady in der Ferne, der durdy feinen trd-
gen Fall und fein gedampfres Gemurmel , die
Gefiihle des Menfden mit ihm gu theilen
fdheint, — dasg {dlafrige Gefumfe des Kafers,
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welches einer unfrer Didyter verewigt hat, und
bas allgameine @eufzen der Dlatter, vielleidht
mit dem SHorn ded Hirtenfnaben, und dem
Gebriill feines Biches vermifcht — vor allem
aber jene Téne, weldhe die Einbildungstraft
folbft fhafft — bdas alles veveinigt fich, jenen
Qauber der Dammerung hervorzubringen, wels
dher ein avtliches Hery und ein wohlwolendes
Gemilth fo fehr entyiteEt, und weldyen Welt:
feute al8 wadpende Trdume von Tollhauslern
betradyten.

Qieflen meine Hittenbewohner mir Jeit
dagu, fo DHate’ idy grofe Suf, Bier eine auss
fithrliche  Vergleidhung jwifden cinem Liebhas
ber der Natur und einem Weltmann anjuftels
fen, und die Art, tie der eine und der andre
dic in der lesten Stelle von mir aufgefiihreen
Gegenftande yu wirdigen pflegt, neben eindn:
der 3u Halten. Dody, um Jhnen ein fleines
Probepen ju geben —

Der Weltmann wirde nimmer zu bewes
aent fein, die »frdhlichen FWobhnfise der Men:
fden< gu verlaffen, aufer etwa durch eine fo-
genannte Luftpartie, von welder wabhr{chein:
lidy fiinf Sechstheile wenigftens fidh der Cine
Bichin, der Undre dorthin whnfden, che der
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Tag nodh bald voriiber iff, -und am Ende,
berylich mide ciner deg andev, woanidyt gag
ginander haffend ,: gahnend nad .fﬁum's: ges
Ben: denn fo oft bemerér id) fchon , dap eine
Luftpactie e¢in fo [ifiges Ding ., fitr ibre Mits
glieder war, dap idy, folit’ ich ein neues JRbys
terbud 1d>zcmn, worinn jedes Ding ehrlich
und der Wabrheit gemdf definive wate, unter
dem Wore Luftpartic Dem  Lefer fagen wiirde,
man verfiehe dacunter,  peine Gefell{dhaft von
»teuten, oft von gany unvertrdglichem Gefhmadt
»Und (;»c;iznr.,;w,\t, und von dem entgegenge:
ofetsteften Jntevefe, die fich gleichroohl jufam:
smengufommen entfchloffen Hatten, um einan:
nder unter der. Lavve. der Gefelligfeit und ques
»ten Driverfchaft u qudlens, einer Larve, die
»aber, nad) ﬁmtu‘“rmm Stunden, getwdhn:
»lich a&fa[Iw der abgeriffen werde,, und das
nganze Komplott offenbare.ss — So ftebt’s um
die “uﬁp artien ded blofen Weltmannsd; jay
und der blogen FWeltdbame nicdht minder !

Cin Weltmann hat, - ferner, feinen WPe:
griff von dem Lebenshauch oder Getdn, das
die Luft durdhidhwebt , auf die Art wie ein Lieh:
haber der MNatur e§ fihit und geniekt. . Er be:
mertt freilidh, da es verdammt Heiff iff, und
wirft die Fenfier anf, -ober wetdanmme . falt,
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und (46t die Vorhange. herab —  die erhikens
den Flafchen,

nenfivablen, fieher

gleidywohl geht ev, s der pon der Mobe bes

fiimunten Seunde . ang — wohin? — anf
die dffentlichen Promenaden.— Und wopu? —
Um die, {hdne TWelt zu fehen. — Abep

geht er nichg in. diefhdnen Lufiwalder? — O
ja, in die allgemeinBefuchten Partien, wo er
hoffen fann:, feine gelichte &
Aber fubrt ihn denn feine Fantafie .und fein
Gefihl nie in die abgelegenen Theile derfelben,

[t 3u finden, —

wo. die Natur, cinfad und, befcheiden fich in

ibrer frillen Hobheit und Grazie zeige? - Nein,
meine Sreundinn, folche aufer dem IWege lie-
gende  Schonbeiten witrdigen ; die. Weltdamen

o

und Herven ihres Defudys nidyt, ed wave denn,
daf eine das Licht {henende Leidenfchaft fie. das
hin (octe. — Und wad. leimerne Hittten, eins
faltige Waldbewohner, [andlide SLieder und
mucmelnde Wafferfalle betrifft, fo find das
®inge, die gur cinen landliden Korydon oder
cine- fichetrante Hirvtinn interveffiven fdnnen.
Weldhe -ganys andre Scenen dagegen, die fir
inen Weltmann und eine Weltbame fo wnwis
derftedlich angiehend find !, Dev breite. Haupt:
weg , -unter dem Gefnare und Gerafiel dey
Kutfdhen , dig fo in cinander geteilt, find , - dag
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fie fich ‘wie ein Leichenyug fortbemwegen — Spas
giergange, fo voligepfropft, daf man durdzus
fommen Milhe Hat — ein Haufen fhimmerns
ber Campen, auf BDiume gefteEt, bdaf der
Mond fchamroth fein Holdes Antlin vetbirgt —
die Sonne felbft ausgefdhloffen, um einem Heer
finfrlicher Lichter: Plar ju madyen, in einem
‘ungefunden Jimmer voller Menfchen und Syiel:
tifhe — cine Art vnn’c[cgantcm Pefihaufe,
wo man, it gemeinfchaftiicher Cinwilligung, |
einander inficirt, und nady Grundfdsen der
Politefle fidy erfickt. — Dies finnd die Hhochge:
priefenen Scenen der Weltleute! '— Nicht 3u
vergeffen, daf 8 unter diefen gefottenen und
gebratenen Herven und Damen, die mit der |
Deharrlidyeit einer britenden Henne, wie ans
genagelt, an ifjren Spieltifdhen dafien, im-
mer eine gewifie Anzahl empfindfamer Schs-
nen gibt, die fich das Air geben, als hatren
fie ©ecelen, die tber foldye Jeitverfdwendung
erfaben waven, und fidh nicht wenig damit wifs
fen, daf fie nie cine Sarte amiifren, auffe
wenn die HoflichEeit oder die gnadige Mama
ihnen gebietet, einen nodh fehlenden Plag cin:
sunchmen. Diefe f{dhdnen Kinder wifdyen oder
fdleichen bann in den Fimmern umber, und
beaugeln ihr gelicbtes Bild im Spiegel, bis
etwa ein verlorner Junggefell, oder cin fafen:
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der Ghemann, oder eint mit Verdchen werbrams
ter junger Herr fie auffangt und fie ju leerem
Giefdhwde oder 3u Herzensergiefungen von der
Gattung des Rufhrenden und Tragifden in eis
nen SWinkel 3ieht. — Faft alle diefe leid)ten
Sruppen Gerheuren Gudh ihren Ab{deu vor der
Stadt, und fiecken dod) jeden Abend ibre
Nafe in eing oder das andre ifrer Treibhane
fer, und machen ihre ©ommer: Kampagne uns
ter mehr Feuer und Dampf, - als hinveihen
wiirde, dem abgehavtetfien Krieger Schweif
und Angft auszuprefion. Eine andre hie und
da jerfireute ©dhaar legt unterdef im ticis
fdyen Hinterhalt ilre Minen an, um gute Nas
men in die Quft ju fprengen, und waihrend das
©piel der Andern feinen Gang geht, bereiten
biefe Sngenieure cine mastivee Datcerie, und
feuern, dem Anfdein nad) blof: jum Spaf,
fo lange unbarmberyig auf eure Frau oder
Sodter l08, bis fie fich, vor euren Augen,
auf Disfretion ergeben. Das Spiel unter den
Kavten - Veteranen mird unterdef ju ernfthaft,
und befehaftigt ibre Aufmertfameeic zu febr,
alg daB fie auf andre Kriegsliften, als ihre eigs
nen adyten ESnnten: die Kavten: Leidenfdyaf:
ten find in voller Avbeit, gerbrechen hHier cinen
unfdyuldigen Stubl, zevbeifien fich dort die Lip:
pen, Enivfdhen miit den Bdbhnen, fhlagen fidh
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vét die Stirne oder ftdmpfent den Boden s und
wafrend der Cine’ die Honneurs verliert,
und ber JHnbre den nody fehlenden TriE ges
winut,“gevarbeites die Frau' des Haufes fich
mit ihrer Gafifreundfdiaft, und windet fich mit
mehr Mithe und Arbeit durd) das elegante'Ge:
driange, “ald eine Gaftwitihinn bei cinem Wall:
Cthntaufe.

Dody 3u'viel, und mehr alé ju viel ! Flies
et woir “von diefen “verfinftelten Wefen zu den
Kindern der' Natur Und des Hersens.  Lafjen
Sie midhy Sie 'su den cinfachen, doch immer
biibhenten Vraven FuricEfibhren, wvon denen
diefe verdrehten Weltgefchdpfe ung nut ju lange

entfernten.

Folgen” Sie mir alfo nody einmal 3u der
fdhdnen' Waldfeene, wo -idh die fiebliche Fidte
und die nody Gedvlichere Stimme erfdyallen hir:
te, “und faffen mich Shuen erzdbhlen, was nun
erfolgte.  Die'landlichen’ Téne, fo unregelma:
fig! fie waren, besadberren” mich. b frand
auf; ‘uwnvnaberee midy ihnen. ~Nur wenig
Sdyricte war ‘idh ‘gegangen ;, “ald" ich din Haug:
cherd ‘erBlickee’, “defies Thive  weit offen ftand.
Aus ihr efcholb'das Qied und bdie MLfE, mit
Tang geititfehe » von'weldiem iy mehr die glicE:

5y
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t¢ Derserfreuende

nran Gentertte mich

e, “an Not

au drm

kivhe
n, umamidy in
in weldher ieh alle

Y saEat 11N R or118mvle e s - : -~
RNeftigleit und Vequemlichieit fand ! Sie fich

mit der Einfalt ‘foicher Kinder dor' Natut vers
traat,

€3 war am festen Oftertaae, weldyen diefe

¢
[Gndliche Familie eben feiot Relial If
anoude samiulee  even feierte. Jiehigion alyo
nicht minder, ald &

[eite treubersi

17 frprf
|

retheit, Beide' im Gies

jer Dvedlichfeit , Tudén’ midh ein,
an der feftlichen Freude Theil fu' nebhen. Al
fes was ihre Cinfalt vermogte, die fchdnften
Rins
[}

radhte und Blumet
miv augenbicElic

1, Die¢ fie hatten, mnrden

PPN PN (0,974 >- $
h voraeleat. ihre Gorache

war ein Provingial 7 Dialeft ,* den cin Clevis
fher Biirger ju verfiehen vielleidyt
habt haben wiirde. !
betzigbeit it fo allgemein, wic di
dev Tiebe; jodes Hot [
Duch der Natur, " und eing ' feinet “fehdn
Blarter ‘war ‘vor mir aufgefcdhlagen.”” ' Selbit
im’' Cauf batt’ idy o8 lefen tdnfren s und qlar

ben ©ie mir’, ‘meine eble sveundinft, ¢€ ent:
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fie't Lehren, die wohl verdienten, von den Be
wobnern fiolzer Palldfte befolgt ju werden. Jeh
fand fier feinen rofen, plumpen Sypott uber
meine Umviffenbeit; und eben fo wenig dber
meine Subdringlichieit. A8 ein Fremdling bes
trat ich dbas Haus, aber als ein Freund ward
i von ihuen bewillfommet.  Keine Jeugier
duferte man , 3u wiffen wober id) fame , ober
wobin, ich ginge, die Furze Verfidyerung auss
genommen, daf man mich, twenn ich nicht
fnger ju bleiben Luft hatte, gern auf den red):
ton FReg bringen witrde.  Ein fohr alrer Mann
und feine Grau, ein Tageldhner, der den Mus
fitanten madhte, dev Singling und feine Schsd-
ne, deren ich vorfin eroahnte, und nody drei
andre Paare junger Burfhe und Madchen,
madyten die Gefellfdaft aus. Kaum war idh
fHereingefommen, al3 Seder eftwas fir midy 3u
thun fand, um mir feinen guten FWillen ju bes
weifen,  Der alte Nann verlieh feinen von
Dinfen geflodhtenen Lehnftuhl, und beftand
pavauf, daf id) ihn cinnehmen follte; die Meas
trone, feine Frau, legte nod) ein Kifien, dag
fie von einem gegeniiberfichenden hHilzernen
Stuhle nabhm, Hincin; die dlrefie Tochter brad)s
te, immer in tanender Vewegung (wobei ihe
Geladon ibr das Hertragen jeder RKieinigteit,
ebenfalld inffeinen TanyPas, ftreitig mad,\x.c)

ein
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ein ifdhtuch, und breitete 8 Mber den Tiid
aus, das felbft ihrer fidhtbaren Unfduld an
MWeife glich. = Cine andre Oberreidite mir cine
Schale mit frifcher Mildy, eine andre Friichte,
und noch eine andre fam mit BDlumen, feuds
pom Abendthau , Hereingebiipft. Brod, Buts
ter und Schinfenfdhnitte feste man dem Trafs
tament nody Hinju; und ald nun nidytd weiter
filr mich u thun Nbrig war, fo ffanden meine
Dewirther nicht da, gleid) vielen andern, und
Danern, fo voll BVermwunde:

und mit fo weit aufgefpervten Maufern, als
ob fie felbft Quf hatten Alles, was fie miv vors
gefest, ju verfdhlingen, fondern fie winfdyten,
bag mirs fdymecfen mdégte, und fubren daun
fort, fich [uftiq 3u madyen, wie yuvor. Nie
hervfchte Gei dem Dantett eined Monardyen fo
piel Harmonie — felten fo viel Uneigennisig:
feit.  Auf einmal aber vermifit’ idy den Mu:
fitanten, und einer der Tdnjer Mbernahm fein

Kopfe den Taft nicfte, bdann ihn mit dem

S

Gtode {dhlug, und die Matrone mit dem Fup

Amt, mobei denn der alte Mann mir dem

atfompagniree. Unvermerft war die Jeit vers
firichen — die ©conne watr in ciner andern
Hemifphare —  der WMend war untergegan:
gen — bdie Sterne mit Wolken bedeckts und
N
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bie Verbindung diefer verfchicdenen Umfidnde
drang mir den Giedanfen auf, der mir 6id das
Bin noch nicht eingefallen war, daf die Nadyt
midy iibereilt hatte, und daf ich mich cinige
Stunbden weit von der Stradt Hefand, von wel:
dher idy ausgewandert, und durd) undhlige
Nebenpfade, blof von meiner Fantafie gelei:
tet, bicher gefommen war. - Die guten Loute
lafen meine BVerlegenheit auf meinem Gefich,
uttd verfchenchten fie durd) neue Tdnze, Licder
und Mufit.  Mitten in der Luft fprang der
Alte von feinem Sig auf, reidyte der alten Da:
me, welche acht und funfzig Jabhre lang feine
Gehilfinn gewefen war, mit einem Air vont
Galanterie bdie Hand, und humpelte, Lehen:
der alg man DHatte erwarten follen, mit ihe
¢ine Allemande. Aus diefer ging er in cinen
Fany 1ber, den man hiev- Sdyleifer nennt,
und der Hlof von zwei Perfonen getangt wird,
die fich hinten an die Kleider faffen, und fich
fo nady einer fangfamen Melodie im Kreife her:
umbewegen.  Ein verivrter Wandever, in ei-
ner frrmifchen Nacht auf einer Heide, twiirde
bei diefern Tang feined Juffandes vergeffen has
Ben, Hatt’ er dbabei an die Veranlaffung defjels
ben gedadyt, weldhe eine adyte Ergicung der
Gaftfreundfchaft gegen Menfdren und der
Die jungen
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Qoute wurden faft wild vor BVergnitgen, und
auferten ihre Quft durd) taufend funfilofe ©prin:
ge und Sdhwentungen, big fie endlich die Al-
ten, in einer Art von unregelmagigem Tang
awifchen fidy einfchloffen, indem deér Kreis fich
immer enger jufammeniog, bis fie am Gube
bag alte Paar gang mit ibhren rmen umfchlof:
fen Dielten” Seber Anwefonde madice cin &tk
Des LicbesEnotens aus, und nabm an dev. W«
avmung Theil. €3 war eing der {dhdnften Jm:
promptiis ber Frdhlicheeis und Licbe,  div ich je
gefehen hHattes und ich wiecderhole ) dafi cin
NReifender,  der um Miteernacht: obire Fitbhrer
mefreve’ Stunden’ Weges  guriic  ju madhen
batte, feiner Guvdhe vergeffen mugte.  Al$ die
Luft 3u Gnde war, fihree dor qute BVeievan
feine alte. Dame ju ihrom Seuhl juedcE, nie
derfelben Galanterie: und natirlichen Anmuth,
womir er-fie gam Tany anfgefodert Hatte, und
ald fie fieh gefest Hatte, ubersog cine fichtige
NRathe ihre Wangen , die Wirkung der Vewe:
gung und der Freude. E$ war ¢ine augen:
blickliche Grneuerung der Tage ihrer Sugend,
fn Denen fie  ausnehmend Habfch qewefen fevn
mufte; denn die et hatte ihr ywar das Rolorie

geraube, aber dds fdhdne Ebenmaaf iHrev Slige
siemlidy verfdyont. Shres Mannes Auge weilte

erft auf ihromie Licke, wnd wandte fidh bann,
D 1
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nicdht ofne einigen Ausdrucd von Citelfeit iiber
feine vollbrachte Heldenthat, auf die Gefell:
{ehaft.

Gfye diefe Hergermwarmenden KleinigEeiten
(die aber in der HAauslichen Glhictfeligteit von
fo grofem Werth find) Ealt ju terden Jeit hat
ten, tebree der erfie Mufitant, der Tageldhs
net, mit ecinem -alten @oldaten guriick, bdet
mich iw vorerefflichem Frangdfifch anvedete,
welches ev «gleich daraufin fehr verftandliches,
wenn gleich ungrammatifalifches Englifeh tiber-
feste. v verlor feine Jeit, mir ju fagen,
dag der Tageldhner ihn aus einem, iber eine
Stunde entfernten Haufe, wod er das. Offer:
foft zugebracht, hergeholt hHabe, blof in der
Abficht, um_ mich an den Ort, wobher iy ge
fommen , guricEaubringen: - ero verfprach mirv
dabei, fagte der Soldat, eine angemefiene Ve:
fohnung: fir meine Mihe, die ich aber nidt
annehmen werde, da id) die Ehre Habe, wie
idh fehe 4 Shr Landsmann u feyn.

Betrachten Sie, meine Freundinn, auf
einen Augenblick, bdie unerfaufte, ja unerbes
tene Gaftfreundicaft - diefer . Gruppe von ar:
men Dapern — - werfen Sie einen Blick auf
ihr Detvagen juriick — vollenden Sie das Ges
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mabide durdy die Borftellung des alten Man-
ned und feiner Frau, diemir danfen fiip
das Wergndigen - daf: fie micy.Haben bewirthen
tonnen : fafien Sie ja and) den. alteniSoldas
tensaus dem Gemahide wicht: e, devofich mir
umfon(t jum Fahrer anbietet 2im Sall ich dars
auf: beftelyen follte, das Wette)  Welches foroo bl
Alte ald Sunge, mir gern abgetveten hatten,
anunehien odanm, da idy, uneer Veginiiis
gung des twieder hc‘.'wrfcmmmbvn Mondes,i
den: NilcEweg  antvete; lafferr Sie Jhre Sine
pildbungéteaft fid die g\:nr.o Giruppe von' Janas
fingen und  INadcyen: abbilden), ‘wie jie midy,
fingend udbuiganzend , eindn 1 Theil ded  Weaes
begleiten ; “fbdhrend der ehriiche, Spiclmannibie
mitterndditliche Serenade volfommen madht!
Und das Ales mit fo. viel gutem Willen, ~fo
viel &dyaterei mnd Luftigbeits, Deven L dnetau:
fend Gdyoss der Talder  umber  widerballtem,
dag der drgfie Menfdyenfeind daburd) ju einem
Menfchetifreunde Hatte befehrt werden miffen.
Nie, id) Getheur’ es: Jhnen , fUH id) mein
Hery enthufiaftifdyer flopfenis Mie Mithe drang
iy dem mufifalifchen Tageldhner ein’ fleines
Gefchent dafiir auf, daf er ben Soldaten ges
Holt BHatte; und -als Alle,  den lehtern ausge:
nommen , midy verliefen, drang ein Gefiihl
inniger Wehmuth mivr durdys Hevy, weldyesd
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tomer fdhmerzhafter ward , je fdymdder doy
@dall ihrev fich entfernenden Sufitritte und
Srimmen mein D trafs und alg idy ernblich,
Daidy cinen Augenblick fill ftand, jum 3u bHor-
dyen ~—jeine Panfe; s weldyer meinsdantbares
Dery midy joang —  fie nicht mebr Hite,
fhwoll meint Gefbl-faft bis zu Thrdnen an.

Der @eldat fdien mit meinen Cmpfin:
bungen ‘zu fompathefiveny  und verfiirate miv
ben Weg durd) die Abenthener: feines Lebeng.
Jndef intercffivten diefe mich nicht for bald , «als
fle.vielleicht gethan haben witden , Cwdren fie
miv gu einer anbern Qeit evyahle worden. - GEr
hate fdon fo lange aufer feinem Vaterlande
gelebr, fagt® er, baf er: feine Mutterfprache
beinale | vergeffenn hitee, . wie idy ans feinem
fdledyterr Englifeh abnehmen Ednntes . Faft fies
ben und dreifig Jabre lang Hab> er dem Kd:
nig von: Preufen, den grofen Friedrich, ges
dient, und die Ehre gehabt, faff in jedem
Treffen, und faft an jedem Theile des Korpers
verwundet yn werdens gloichwodl fei er noch fo
gutes Muths und fo forgenfrei,: ald: Siner in
gang Weftphalen. Der grofe Friedric), fuhe
ev fort, hat mir cine Eloine Penfion ausges
fe6t, und mir ein Hitbfches Jimmerdien iim
©dloffe ju Cleve angewiefert 3 und wenn Sie,
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mein Herr, mir die Ehre erweifen tvollen,
mich da zu Befuchen, fo hat” ih immer ein
Gfas guten NRheinwein, dad id einem Eng:
[dnder, ja jedem andetn braven SNanne, vor:
fegen fann; und da wollen wir dann, twenn
e Syhnen beliebt, auf des Konigs won Eng:

fand und bdesd
find jekt gute
fundbeit ein v

Bette gehen! So endigte fich meine Ofterfeier,
sur unendlichen Rufriedenbeit meinesd Herzens,
und gewif andy des 9

icdh Shnen nidht
jeder Shrer £

mége, twie diefer; und daf ihr Sdlummer

auf jeden derfel

55

Kénigé von Preufen (denn fie
Freunde, wie Sie wiffen) Ges
olles Glas trinfen, ehe wir ju

.

yhrigen : wenigfiens mweif
8 Vefferes ju whnfchen, ald dap
nftigen 'Tage fo gefront werden

ben cben fo fif feyn mag!

Die wichentlidhen Befuche der BDettelmdn:
e, und die Sonntags - Affembleen , gehdren

3u den Dinget

fenden, der Weftphalen zu befudyen gedentt,
aufmertfam madien follte, da Geide in ihrer
Avt wirklich fonderbar find.

FBas die erfien anfangt, fo ift ¢8 unwans

delbare NRegel,
bettelnden Vril
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v, auf welde man einen NReis

daf einer oder der andre diefer
der wdchentlich feinen Umgang
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burdy die Stadt macht, in oder neben twelcher
fich fein Klofter Befindet. Durch die Sitte fei
nes Landed bevolimadhtigr, hat er freien Que
tritt in jeded  fowobhl Sffentliche ald Drivat:
Haus, und freut fich, wenn er die Ginwol:
ner gevade beim Mittaasefon trifft. v gebe
bann ringsd um den Tifch mit feiner Eleinen
Diidhfe, in welche Jeder etwas fieckt, oder 3u
ftecEen fdyeint, offenbar mehr weil’s fo herges
bradt ift, als aus Mildthatigkeir,  Sv fpricht
nicht, und man fpridit nidht mit ihm: faft un:
gehdrt und ungefehen febicicht ev fich hinter je:
den Stubl, und fo bald er mit feiner Kollefte,
die dirftig genug auéfallen mag , fertiq iff,
gebt er unter Biicklingen davon, wie er unter
Ditcklingen fam.

Der jveite Punft, die Spiel - Yffemblee
am Sonntags- Ubend, ift eben fo feltfan, Fei:
neswegs aber eben fo fille. Sie befteht aus
dreiBig ober vieryig (oft auch mehr) der ange:
febenften Perfonen der Stadt, die nad) Endis
gung bded ottesdienfies, den fie mit grofer
Pintelichteit, faft bis jur engfilicheeit, abs
warten, fid) in dem beften Wirthéhaufe vers
fammlen, und den Abend theils am Spieltis
fche, theild bei einer quten Mablzeit hinbrin:
gen.  BVei meinem lenten Aufenthalt in Cleve
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war id Augenzeuge bdiefes Supplements der
Gonntags : Dffidyten , und idy fafy wicht weni-
ger, als ficben Tifche » mit allen BVedrfuifer
fiir die Gefellfdyaft reichlidy Geferst.  NReifende,
die in einem anftdndigen Aufiuge erfdjeinen,
find immer willtommen.  Bon geoben Auss
fehweifungen Hort man Hier nie, und um wdlf
UHr geht man aus einander. Dasd Seltfame
von allem dem Oefteht blof in feinemn Giegen:s
fak gegen unfre A vt eben daffelbe in Grofs
Pritannien zu thun; und mit Wahrheit tons
nen wir fagen , daf die Sadje in London mit
mefr Glegang getricben pird. Wie feltfam
wiirde mang dort nicht finden, wenn der Adel
und Standedperfonen beidevlei Gefdhlechtsd, und
awar -vom erfien Range, fidy in einem Gaft-
hofe verfammelten, und, fobald ein Frauens
simmer erfdyienen mive , ecine Giiete volf Heifer
Koblen ibr unter den Rod gefest, o wie jer
dem Manne bei feinem Sintritt eine ungeheuer
fange Pfeife, nebft cinem Spuc - Kafidyen
dargereicht wirde.

Wie oft findet ein Reifender nidyt Gielegen:
Beit, mit dem Dichter ausjurufen:

Gewobnlheit Mt 08, die unsd Ale bils
bet !
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Und in. der That, alle Madst dor Giez
wobtheit witd daza erfodert, gewiffe Dinge,
bie einem in jedem Lande auffoBen,  ertrdglich
3 machen.

AnGer den andern Borbereitungen,
mit weldhen meine Dienfigefliffenheit Sie Ges
waffaet hat, darf id) die Vitte niche vergeffen,
fidh im’ voraus gegen die in Weftphalen, ja
gewiffermaagen in gang Deutfchland, herrfchens
de Unflaterei ju vitften. . Sy habe Sie {chon
auf den Unterfchied, der 3wifchen Holland und
Weftphalen in Anfehung ihrer natdelichen Wes
fhaffenbeit fate findet, aufmertfam gemadt,
wie angenehm  fich namlich das Auge erleidy:
tevt fidhlt, wenn e3 allmablig non der ermis
penden GleichfSrmigeit des einen 3u der abs
wedhfelnden Mannichfaltigeeit dladern tibers
gebt; aber bdies ift nidt das tngige, was
Sbhre Aufmerffameeit erwartet. Wollen Sie
cinen der auffallendfien Kontrafte in der Welt
vor Augen Haben, fo fehen Sie ihn in der all:
gemeinen Reinlidhbeit der Holdnder, und dem
faft cben fo aligemeinen Sdmug bder Deuts

fchen.

Unméglidy fann ein Gngldnder, bdeffen
Auge dodh an Aufetliche Decony des Lebens
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nidhts weniger ald ungewohnt ift, - de¥ aufers
ordentlichen Nettigkeic: und: Sauberfeir dev
Hollandifdhen Stadte und Dorfer, von innen
und aufen, und von einem an‘ ber .mmu
bhE bis jum andern, den

wundrung  verfagen.:  Die Thorwege,  die
Durdhgdnge; die Fenfecr, die Jimumer , die Kils

ey bie “,L\ﬁ,‘.scrfamnmn fogar (1o, beilqus
fig, jeber Stock, jedes Brett, und was fonfe
gerade nidye: gebraudht wird - auf eine mable-

rifche Ave, wie von der Hand der ©ymmetrief

aufgeftellt ift), die Waarenhanfer, wo die Jns
dufivie immer harte, und oft fhmugige Avbeit
treibt ;3 felbfi-die Hintergebdude, wekdye oft mif
der ! allgemeinen Wobhnfiube jufammenhangen,
wo viclleicht: jwanzig Kibe zur einen, und
eben fo viel: Pferde yn andern Seite aufge:
fiellt ftehen , undy ojvalle Arten von Federvieh,
ja nicht felten fe¥ar die Ferfel gefirtert wers
den; — alle diefe Oerter ofne Ausnabhme wers
den in folder Ordnung gebhalten, find fo fyms
metrifdy arvangirt, und fo durdhaus reinlid,
baf man, es gefchehe nun des Klima wegen,
um den 1dbefn Einfiug, welden die Feudtigs
teit Deffelben fonft auf die Giefundheit Haben
mégee, gu verhiten, ober aus einem Grund:
fag von NReinlichteit, ober auch nur aus Ge:
wobubeit, e nidht genug loben fann. Dag
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gerade Gsegentheil aber dringt fid Yhnen auf,
fobald fie: Fhren Fuaiber: die Grange ber ver:
einigten: Provingen gefest Hhaben.  Faft in je:
dem @ticke wird der wwiderliche Kontraft Jhs
nen in bdie Augen fpringews fo daf Sie alfo,
wenn Cie: die Lifte der oben angefibreen Avs
titel noch einmal dberlefen, und fich immerdas
Gegentheif, ndmlich ~fdhmunig filr veinlich,
denten, ein Gemahite dev Holdndifdhen Saus
bevbeit: und der Weftphalifdyen Unfldterei vor
fich haben werdems

Unddiefe Demerfung gilt von: DVerfonen
fowohl, alg.von Dingen. Hngeachtet der tn:
aufhdrlichen . Avbeit, welche die unablafjige
©orge der Hollander fliy NReinlichteit in einem
flachen , neblichen Lande gprurfadhen muf, vers
(45t doch, mitten in devyy ;Bhten Gefdhaftis
feit, das air de propreté fie nie.  Die gemei:
nen. Dienfimddcden fieht man, felbff bei ihren
niedrigfien Avbeiten , immer in reinen Strim:
pfen, die immer big jur Wade fichtbar find,
in Pantoffeln , die, der beftigen Vewegung
bed Befens und Simers ungeadhtet, nie durdy
Heperei am Fue fefthangen, und in einem
Kopfpuk , der gewdhnlich , und bei jedem Wet:
ter, obhne Hut oder Haube ifi. Jn den an:
grangenden Landern hingegen, find die Wobhne
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Banfer viel unreinlidher ‘als die Stille in Hol:
fand, und der Sonntags . Pufs der gemeinen
Leute (des toeiblichens Theils vorgiglicy) iff viel
fdlechter gemadht, und:wiel {dhlechter angelegt,
al$ die gribften Avbeitstleider der Holldndis
fchen Dauern.

Peim Lefen diefer und jeder andern dhn:
fichen MNadyricht, bitte idh Sie nochmals, nidt
au vergeffen, daf-ich mich vornehmlich anf die
Wirthshaufer, Gafthdfe und andre Sffentliche
Oerter  cinfdranfe, die ein: Neifender noths
wendig juerft befuchen muf, oder audy auf die
Privathaufer , die, wenn er etrwas vermweilt,
erft nad) ihnen an die Reihe fommen. AlS
allgemeine Negel aber fanniman'ed annehs
men, bdaf,” wenn alle diefe Oerter in dem. ei:
nen Lande nett, einladend und regelmafig, in
¢inem andern aber gerade das Gegentheil find,
fich ofne Unbilligkeit daraus fdliefen (agt,
daf ©dymug der allgemeine Eharvakter des lefs:
tern, wie NReinlidyfeit der ded erfiern Landes
fei. Gewifi ift, daf idh Regelmagigteit, Eles
gany und Sauberfeit audy in Wefivhalen, fo
wiec das Gegentheil audy in Holland gefunden
Habes: das find aber blog Ausnahmen von dee
allgemeinen tegel.
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Kein nienfdliches Wefert  filhit o8 woll
mebr ol Gie, meine: Freundinn, daf e3 ge-
wiffe Decengen din der. Gefellfchaft aibt, die
immer febr veizend find,  und in gewifien Fal-
len nidht wenig in  Berlegenheit' fenern; ofyne
deren gefchickte Veobadytung aber die menfehli:
die Natur, in einigen ihrev hochften Gentiffe
nidyt weniger, ald in winigen ihrer niedrigfien
Dedviefnifie, nue einn’ fehr ‘garftiges Ding ift.
Unter diefen Decengenift eine,  tber die ein
Englifder NReifender, der die Sitren anbdrer
Lander nody nidyt angerommen Bat, und das
Detorum feiner eignen vefpeftive und immer 3
vefpeftiven witnfdyt, nicht weif wie e fid) aus:
bricken foll , befonders wenn feine Schrifren al:
ler Wabhefdyeinlicheit nach, feinen sarefithlon:
den: Landslonten vor die Augen Fommen wers
den.  Gin tleines, diefon Fiklicherw Gegenfrand
Betreffendes” Abentheuer indef, "woldes miv
auf meinem Wege anfftie, iff fo daratreris
ftifth in Anfehung der Sitter eciner HAlfte we:
nigftens des civilificten Erdbodens und fo un:
dhavateeriftifh in Anfebung eines behaglichen
Wintels der Erde, 'wo die perfdniidyen
Delitateffen, wo mide die Grazion, if:
vent Wobn{ies aufgefchlagen haben ) daf ich als
ehrlidyer @dhildever nicht umbin Fanw, diefon
gitternden Dobden ju betveten, um eine Yehre
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filr Sie aufjulefer.  Freund YPovick twiirde frede
lich in diefem Falle gar teine Sdhwicrigteit ges
funden Haben. Grv fonnte, wic Sie wifjert,
feinen Lefern Afled, was er ibhmen jum WVefien
3u gohen fiir gut fand, annehmlidy madyens
idy aber, der id) Eeineswedes den Jauberpinfef
diefes berdhmten NReifenden befige, ich fihle
mich nicht bevechtigt zu der Nadhficht, auf wele
che eirr foldyer Jauberpinfel Anfpruch madyen
fann, und vermefie mich dabher nicht, miv dies
felben Freifheiten Herauszunehmen.

Sn einem fdhdnen Bejirt alfo, innerhalb
und nur gerade innerhalb der Granen Wefts
phalens, liegt eine anmuthige und gany ans
febnliche Stadt, am Ufer des Nicder - Nheins,
Gmmerich genannt. Shre ausnehmende Schdns
Deit  evregte gleidh beim erfien BDlicf  den
Wunfd) in miv, einige Wodhen hier u vermeis
fen; und da idy gerade die Periode des Lobens
erveicht hHabe, wo man cinen guten, ungeftdrs
ten ©dhlaf in einem guten Vette, als cing der
erfien Lebendbeddrfniffe betradhter, fo tumuls
tuarifch und unrubig man audy den Tag Hins
gebradit haben mag, fo wollt’ ich midh licber
in einem Privat : al$ in einem Sffentlichen
Haufe einquartieren. Sobald iy midy derns
nad) gebihreud erfrifdht Hatte, ging idy aus,
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am wir ein foldhed Logis anfufuchen , wobey
mein Difchen gebrodhnes Dentfch miv wobl ju
fatten fam.  Nidyt lange, fo fand iy ein
$Haug, vor weldem ein Miethzettel hing, und
ging binein.  Der Cingang ded Haufes war
ein elender Kramladen, deffen AnblicE mit nicht
viel verfpradys indef hatt’ ich dem Wirth mein
Anliegen Eaum verftandlich gemadyt, alg e fich
in folche Lobpreifungen der Sdhdnbeit, Gevdu:
migteit yud Veguembchfeit feiner Jimmer e
gof, und mir ‘eine fo lange Qifie von Hohen
©tandesperfonen, bdie er zu beherbergen die
Ghre gehabe, Herzablte, daf ich jekit su befors
gen anfing, die Wobhnung mégte, trok allem
Anfdhein ded Gegentheils , fiir einen ftillen,
beobachtenden und unbeobachteten Aehrenlefor
nur ju gut feyn. + Mic der Veranderung in
Riene und Ton alfo, in welde ein ehrlider
und gutgefinnter Mann Abergugehen pflegt,
wenn er aus Uebereilung eine Sadhe unter ih:
vem SWerth gefdhast ju haben glaube, fagt’ ich
dem Wirth, idh beforge, feine Jimmer wiir:
den, su meinem 3wecE, ju gerdumig und fplen:
dide fevn — idy fei feinedivegs einer von den
vornehmen Gaften, bdie er mir bergerechnet
Hatte , fondern fdhlechtweg ecim Englander,. der
feinet Gefundheit wegen veife, und dem e be:
fouders um den Genuf dey veinen Luft und des
veis
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veinen Taffevs su thun fei, die ju ihror TWies
derherftellung fo vieles feitriigen, fir bdie id)

aber nicht fehr viel begahlen tdnne.

Ras piel? So ju fagen umfonft werden

Gie die immer haben , — und was uft und
Faffer anlangt, id) fage nidts — vous ver
vez — fein Wort weiter davon — fuft und

SRafier 2 auf Srden finden &ie’s nicht befjer —

mais vous verrez, allons!

Damit vif er mich durch den Laden, dent
eingigen Gingang feines Haufes, und brachte
midh in ein armfeliged, geweifites , it Vac;
fteinen folperidht gepilafiertes Hinterzimmer,
mit Ginem Fenfter, das auf den ARhein ging,
aber fo mit. eifernen Stangen von aufien vers
gittert, und von innen mit einem Nekiwert
pon rofttgem Draht {o verwabhre, daf die Aus:
fidht auf den §ug fo gut wie gav feine war.
Und nun gings wieder an: Das it cin Zim:
mer fiir &ie, mein Here — ein bevrlicher
Cycifefaal, ein anmuthiges Gefellfchaftsyims
mev !

Obne miv einet Augenblicf Ieit yu laffen,
Bierauf ju antworten, fiefer mich in cine Kiche,
neben diefem Hevilichen aal, und indem ev
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eine Thitr am Gnde berfelben Sffnete, Bat op
midy, midh mit meinem Kopfe vorjufehen s ei:
ne fehr ndthige Farnung, bda die Hibhe diefer
Thir e8 rathfom madhte, fich, um den Kopf
nicht 3u serfiofien, big halb jur Groe niederjus
blicken. @ ftieg nun eine Art von beinafe
fenfrechter Treppe oder Loiter hinan, fafte midy
bei der Hand und jog mid) nach. ~ Sest, vief
er, jest fommen wir in eine fdyarmante Kam:-
mer — und das Jiel meines mihfamen Kiims
mens war ein Seiibchen, weldyes weder BDette,
nody Stubl, nody Spiegel batte. Kb war
im Begriff mein Crtaunen hieviber su dufern,
al$ mein ungeduldiger Subrer, der niche ruben
fonnte, eb’ er mir alle feine Herrlicheeiten qe:
geigt Batte, midy zu einem wirtlidy fehe
tleinen KRdmmerden hingog, deffen
Thile er mit feiner gewdhnlichen Haftigteit 6ffs
nen wollte, a8 ¢ine Stimme von innen mit
gang rubigem Tone rief: Arrérez un petit mo-
ment, s’il vous plait, Monsieur! Auf weldhe
hofliche Ditre der Wirth, der die Stimme fann:
te, mit einer Lerbeugung gegent die Thilr er-
widerte: Ne vous derangez pas Mademoisel.
le — und wabhrend die Mamfell ihr Fleines
Gefchife abthut, fnnen wiv uns ein wenig
umfehen , mein Herr, fagt’ ot — da fehen
Cie wieder den NRbein, und in dem Nebenges
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mady, wie Sie gleich fehen werden, Haben
Sie ihn ebenfalls, Wad fagen Sie nun ju
meinem Wafjer, Herr? Und was die Luft an-
langt, €dnnte wobl etwasd beffer ausgedadyr
feyn, al8 eben dies Eleine — af fa! — fubr
ev fort, indem er fich an die leste Jnbhabering
des fleinen Kammerdhens wandte, die jeist
jum Borfdhein tam — ab fa! nun ureheilen
Gie uber bdie AUgrements meines Logid! ==
treten ©ie einmal BHerein, wennd beliebt —

dag nenn’ idh ©auberfeit — ein marmorner
Fufiboden — Ddie Wande mit den feinfien Hol:
landifchen Fliefen ausgelegt — und fehen Sie,

unter Shuen wieder dev anmuthige Nhein!

Hier wies er auf eine andre Oejfnung,
wo iy, die Wabhrheit ju geftehen, nie darauf
verfallen feyn wirde, midy nady einer Ausfidyt
umzufehen. — Der Hausherr aber bildete fich
nun  einmal davanf gany befonders etwad
ein. — Nun, Herr, was fagen Sie dbaju ? —
Mitten in Shrer Sdlaffaminer, faff didht an
Shrem Vett — das nenn’ id) Bequemlidh:
feit! — das empfiehlt fich einmal felbft! —
Assurément bien commode, fagte die Des
moifell, die mit aller mdglichen Unbefangens
heit an dem Gefprad) Theil nahm. — In der
That bHatte fie, als fie heraustam, die Thir
€ 2
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offen gelafien, 6lof in der Abjicht, die grofen
Lolbfpritche, die ibr Freund und Berwandter,
weldhes er, wie ich nachher erfubr, twar, u
unterfiigen. — Der Mann befhlof feine Lob-
rede mit Wiederholung der Frage, was idy das
au fage?  Jch bemerte Hicrauf, wenn idh gleidy
nidit fagen fonnte, daf aman dies fleine Gies
fbaft in Wefiphaten Geffer als in England
abthue, fo nuifte ich doch gefiehen, daf man
fichs Diev viel Leichter made,

Das junge Frauenzimmer Hatte eben das
Simmer verlafien, fo daf meine Antwort blof
an meinen dienfifertigen Wirth gerichtet war,
welcher fich nicht wenig wunderte, alg ich ihm
fagte, da die Eleine Vegebenheit mit der De-
moifell in dem RKammerdhen nic Glauben, fins
den witrde, wenn ich fie in meinem Vaterlan:
de erzablte; ja, daf fie in feinem wohlgefittes
ten Theile von, Cngland fich je hatte jutragen
Eonnen, o8 fei denn durch Jufall , weldyer aber
felbft ein zehunjabhriges Madchen mit Schaam:
vdthe Dedecft, und ein alteres Frauenzimmer
auf einige Tage lang unfabig gemadyt haben
witrde, in Gegenwart des Entdecers, wenn
dieg eine Mannéperfon gewefen , ihre Augen
aufsufchlagen.  Das Gefilbl des Anftandigen,
fest’ iy Dinsu, fei in meinem. BVaterlande fo
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fein, daf die Furcht vor ciner foldhen Vefdhds
mung yuweilen fehr' bdfe Jufdlle nady fich ges
sogen Batte. 'Ma foi, cela est bien bisarre,
fagte der Mahn. — G jeigte mir fodann nod)
das Webrige fetnes Haufes, mit denfelben hod):
fabhrenden Lobpreifungen begleitet. — 1Und wo
fild denn die fiiperben Vetten ? — O die Eons
nen in Monatsfrift’ angefdhafft werden , und
dag NUlles, den Hertlidhen Saal unten, und
die {hone Kammer oben, nebjt den allerlied:
fien K&mmerdien dabei, faffe idh Shnen file
dic Vagatelle von 7oo Gulden jahriich, und
fitt meinen Tifd) follen Sie miv nidht mehr be:
sahlen. — @in fo ungeheurer Preid, fir wels
dyen idy das gange Haus mit alfen feinen Herr:
lidyeiton vielleidyt Hatte faufen fonnen, madte
unfrer Unterhaltung cin baldiges Cnde. S
fithlte mich Beleidigt, weil ich nicht umbin fonns
te, feine Foderung' als ecinen Veweid feiner
Meinung von der THorheit der Englinder an:
sufehen, und verlieh fein Hausd, indem id fags
te: o8 thite mir Leid, daf twir einander fiir
nidts und wieder nichtd fo viel Jeit geraubt
patten.  Gr ' fchien eben bdiefer Meinung ju
fepn, da feine Leblaftigheit ihn jugleih mie
feiner ‘Hdflichfeit verlicf, und ev mich, obne
mir nite eine BVerbeugung u madyen, gehen
lieg — ‘
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Jn der That Haben beide Gefchledhter,
auf Ddiefer Seite ded Meers, faum eine Sdee
von jenen Decengen, weldhe in Girof » Bris
tannien felbft das gemeinfte Haunsgefinde, wo
nicdht aug Grundfas, bdodh aus Gervohnleit,
beobachtet, Durd) gany Holland , Weftphalen
und das Neich werden von Mannsd : und
Srauensperfonen Jedermanng, Augen, Dinge
Preis gegeben, die wir mit grafiter Sorgfalt
verbergen.  Gleich al$ wéare man fioly auf die
natirlichen Mangel, die in unfern Augen fo
bemithigend find, tragen fie am bellen lichten
Tage, wie yum Scdaugeprnge, die Arcana
der Schlaffammer hin und her; man fei frant
ober gefund, das dndert nichts an der Sadhe s
und id) habe bemerft, daf die Magde, weldhe
dber diefe Sebenswiirdigleiten (in England
find e3 Mufterien, dber weldhe gleichfam eine
unfidhtbare Jauberbraft difponirt) — daf die
Mdigde, fag” ich, gewshnlidy die Jeit bes Frihs
ficEs wablen, ibre Sefchirre heraus und wies
der hevein ju tragen, obne e nur fir mdglichy
au Dalten, bdap das Bartgefiihl eines Unwefens
den dadurd) leiden Ednne.  Unfer Gefihl von
Woblftand in diefen Fallen Halt man fir fals
fhe Schaam. Mdgen wir fie nie, weder ges
gen dreifte Unverfhdmebheit, nody gegen habis
tuelle NRobigteit, die, wenn gleidy weniger.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1734497041/phys 0074

DFG



Universitats

71

firafbar, doch nicht weniger widrig iff, ver:
taufdhen; mdge diefe liebenswirdige Sdhaam
und ichtigeeit fernerhin immer unter die BVor:
urtheile der Drittifdhen Criichung gerechnet
werden! Gin Wunfdh, in welchen Jhr feines
Giefilhl filr aufere, wie filr innere Judhtigleit
Shrem Sreunde gewif beiftimmen wird.

@o. wie miv vormals der Vol » Aberglau:
be in Wallig einige Aehren fir unfre erfte Gars
be lieferte, fo laffen Sie fich jekst einiges von
dem in Diefiger Glegend, befonders im Her:
jogthum Silich und in der Grafidhaft Mark,
herrfchenden  Aberglauben erzablen, Das
Landoolf glaubt bier fteif und feff an Sauberei
und SHepen, die, wenn fie gleich in ihrer e
gentlidhen Geftalt nidhts anders alg ein Pack
fehr HaRlicher alter YWeiber find, dody jede bes
liebige Thiers oder Menfdhen » Gieftalt anneh:
men fdunen; am licbften aber, wie ¢8 {dyeint,
al8 Kapsen erfcheinen.  Diefer Heyenglaube
aebt fo weir, daf e8 Leute gibt, die um Alles
in der SWelt fich nidht mit einer Perfon verheis
vathen wirden, von weldper fie irgend glaus
ben oder vermuthen fdnuen, daf Hexenblut in
ihren Adern fliefes ja, bdie vortheilhafteften
Partien hat mandes Madchen audgefdhlagen,
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und den madtigfen Neizen lder Liebe [tiders
fianden, um fidy nicht in die Arme eirtes Man-
nes ju fiefern; in deffen Familie fidy je cine
Heve Hervorgethan; und nie ward von einem
abnenfiolyen Adlidyen cin Stammbaum it
gubferer Sovafalt untevfucht und weiter hinanf
verfolgt, um eine Berunreinigung feines adlis
dien Gieblits yu verhiten, alg e8 Hier ge
fdyieht, um der BVerwandt{dhaft mit einem Her
yenmeifter ober einer Here ju entgehen, Und
fande fich in der Gefdyichte von ywanzig Ge-
nerattonen nur fo viel Spur von Heperei, daf
Hodhftens der fleine Finger eined Maddyens da-
von inficivt feyn £onnte, fo wirden nidyt nur
bie fdyaudernden Aeltern, fondern auch der
itternde Liebhaber das fir cin eben fo uns
tiberiwindliches Hinbdernif der ehelichen Berbin-
dung Halten, ald ob man fie Gber BDlutfdhande
Getroffen Hlte!

Man  alaubt Hier aucdh an Wahrwdife,
oder TWolf: Menfchen.  Ein wegen feiner Ges
lehrfambeit und Recytfhafenbheit allgemein ge:
fdharter, [leider aber jest fdhon verftorbener
Mann, der Konfiftorialrarh und erfte Predi-
ger an der veformirten Kivche in Cleve, Baus
mann, erydblte mir vor cinem Manne in
Colin, der die Rolle eines TWihrwoifes fpicite,
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und viele Sahre lang 6lof vom Raube deffen (chs
te, was ev in diefom Chavatter ju erbenten vers
mogte, fo daf cr fich fdhon ein grofed BVers
mdgen, an Gelde {s sohl al$ andern Kofibars
teiten jufammengerafft Datte. Endlich aber
ward er von elnem Landmann . welder fid
vermaf, daf er dem Teufel und allen feinen
Werfen Trop biete, und wegen feines vermeffes
nen Unglaubend an 66fe Geifter angft fibel be
viichtigt war, angegriffen und gefangen genoms
men,  Diefer Landmann Eehree einft vou Clln,
wo ¢r Gletreide verfauft und daflir eine gute
Cumme cingenommen hatte, surticf, und ward
unterrvegs von dem Tihrolfe angefallen; e
war aber fo weit entfernt , fidy fein ehrlich ers
torbnes Geld von 9??m\d~¢n oder Wieh bkblll’
dig rauben ju laffen, daf er, ftatt voll @dre:
&on vor dem TWolfimenfchen ju fliehen, oder
feinen Geldbeutel fallen u laffen, vielmehy dies
fen Deutel mit feinem ftavten Arm evgriff, und
den Died mit demfelben Golde und Silber,
das or hatte ftehlen wollen, ju Boden fdhlug,
Der Heroifche Dauer legt’ ihn darauf in fei:
nem SBolfshabit, gleid) einem betaubten Kal
be, queer dber fein Dferd, bradyt® ihn fo nadh
der Stadt, und dberlieferte ihn dem Magifirat,
welcher ihn, nadhdem ihm gehdrig der Pro:
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ceB gemadit war, auf Sffentlichem Marfte in
feinem FBahriwolfs: Anzuge hangen lief.

Wer hatte nidyt denken follen, daf diefe
tragifdye Degebenbheit dem Aberglanben die Yus
gen Sffnen mirde? aber leider ! eor hat Augen,
und fieht nidht! auch vermogte biefe Cutbe:
ung eineg eingelnen Detriigers den feften
Glauben feiner Anhanger niche §u erfchietern.
JIm Gegentheil glauben die €oliner, der wabre
Wabriolf fei, weil er einen Haf auf den Ges
Hentten gehabt, in ihn gefahren, und Habe
e8, um fid) an ibm ju rdchen, dem Vauer in
ben Ginn gegeben, fidy gegen ihn jur IWehr
gu fesen, bdamit er als Dich eingezoaen und
gebenft mwirde; in dem AugenblicE aber, da
ber Otri ihm die Keble yugefdhnine Habe,
fei der (Geift ded mwahren IWahrwolfs, voller
Sreude 1iber das fo fhén gelungene StiicEdyen,
wodurd) er feinen Feind an den BGalgen ge-
bradyt, wieder ausgefahren. — So geben ges
rade die Umfdnde, mweldhe den Aberglauben
fhrodchen follten, ihm neue Krafte.

Jbre Leidhrgldubiateit befehifeiat fich nod
mit mehrerlei andern eingebildeten Mefen , e
fonders von bder Klaffe der Feen. Sndef un:
terfheiden bdiefe Geifter fIch in verfchiedenen ify:
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ver Sitten und Giewohnheiten von den unfris
gen,  ©ie find voun derfelben Gattung, bes
‘wobuen aber ein verfchicdnes Land, Am pos
pularften in Wefiphalen find die vermeintliden
Werggeifter, Eleine Menner und Weiber , wels
che die Eifen s und Kupfers Gruben bewohuen,
und im Gangen genommen, fehr gurehatig und
gefallig find, &o fommen fic, . jum Deifpiel,
aur Nadytzeit in die Haufer,. und. wenn eine
Dienfimagd auf gutem Fup mit ihnen fieht,
das hHeift, von ganjem Herjen an ihre Madt
glaubt, fo wafden fie ihr, nady cinem Sdhmans
e, ©diffeln und Teller auf, bringen die Jims
mer filr fie in Ordhung, und geben ibr dies fos
gar im &dlafe ju verfiehen; und da diefe
Gieifter nie liigen, fo febr fie bei ung aud) oft
die Leute jum. Vefien Haben, fo nberlaft fie
fid) denn etwas langer al$ gewdhnlidh, der
fiifen Morgenrube, und ift verfichere, wenn
fie Hevunter fommt, alle Arbeit {hou gethan
ju finden. Audy in die Wertfkdrte, die Waas
venbaufer :c.; finden fie fich mit derjelben dienftfer
tigen . und woblwollenden Abfidt ein, Dev
Sdneider fieht auf, und findet das angefans
gene _Silcib gany fertig; eben fo dev ©chufter
feinc'@d)ui)e, u. f. ., Dei dem allen  find
diefe machtigen Gieiftevdhen, wenn man ibnen
nbel begegnet, fchreclidy radyfiichiig, und vers
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fleckenn, gerftimmelnt und gerfidren Alles, was
thnen vorfommt: ftatt dem Handwerfer an feis
ner Avbeitt 3u Helfen, jerveifen fie diefelbe in
Gticken s ftatt dbas arme SNaddyen ju befreun:
ben, Dintergehen fie e durch falfche Verfpres
cdhungen, und verfiihren es fo, uber die Jeit
im Wette ju liegen, damit s nachher derbe
@dhymahle befomme. ~— Kury, wem s Vers
gniigen madht, zu wiffen, daf unfre Nadhbarn
im Ganjen nicht anders find als wir, der mag fich
an dem Gedanfen ergdgen, bdaf Auslander
nicht nur alle Tugenden, fondern audy alle
Sdwad)heiten der menfdhlichen Natur Hefis
sen.

Unter dem Avtifel vom Aberglanben darf
idh u bemerfen nidht vergefien, daf man in
pem f{cdhonen Landcdhen Kuif, an der Grange
von Weftphalen, in der Meinung fteht, 'Ka-
gen Ednnten nur durch Swangsmittel an einen
neuen Aufenthalt gewdhnt werdens ein Wahn,
welchem zufolge eine Wittwwe, in deren Haufe
idy [ogirte, eine arme Kae drei Tage und drei
Nadyte in cine finfire Kammer cinfperree, und
mich dadurd) um alle nadytliche Rubhe bradhte,
die Kane aber faft wahnfinnig madyte, um ihe
Qicbe fiir ifren neuen Wobhnort beizubringem.
Sn England, o bdie Kasen fidhy doch aueh
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feinesweaes durdy ihre Gutmbthigleit audyeid
nen, wirden wir dagegen das arme Thier fo
lIange fiveicheln; 6is ¢8 uns Beifall ju gnurys
te, wir wirden fie die erfie Nacht neben une
ferm Kamin fdlafen faffen, ;und fie fo gafifrei
behandeln, daf fie fidh am folgenden SNorgen
beim FribfincE {dhon alg cinen der Hausgenof
fen Betrachten wirde.

Nidht, daf ich von Shnen fir cinen Sadh«
walter des Kakengefdledhts, weiter als die alls
gemeinen Grundfase der Gevechtigleit und des
Mitleidens e8 verlangen, gehalten feypn willy
Gin Hund ift oft ein Mufter fir feinen
Heren  und | ein  wirdiger Gegenftand feiney
Liebe, Adytung, Nadhahmung und Jreues
Cine Kage aber ift (freilich mit febr feltenen
Ausnabhmen,) in meinen Augen zugleich ein
Berrather und ein Sypeichellecker.  Nur durdh
Qicoofungen Eonnt Jbhr fie. gewinnen, und
ftraft 3bv fie, wie fehr fie’s aud) verdient Has
ben mag, fo haut fie enttweder gleich auf Gudy
eir, oder fie faft cinen Groll gegen Eudh, defien
Dosheit fie in fich ver{dhlieGen fann, bis cine
Gielegenfeit ur Radye fich findet.

Bielleicht {deint Shnen diefor Augendlict
nicht dev fehicklichfte sur Grzahlung ciner Aneks
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bote von einem bdiefer hintorlifiigen Gefdhdnfe’
vielleicht haben Sie amich dhnlider Ticke in
Verdacht , und denfen, idy Habe nuv diefe Ges
fegenfyeit abgelauert, meinen Groll ausyulaf:
fenn: und vielleicht verhielte fich’s fo, wenn id
den Antlager ju machert gedddyte; aber was idy
Shnen jeist erzablen will, enthate Feine Ans
tlage, foudern blof einen “ungliclichen BVor:
fall.

Sn eben diefer Stade Cleve; weldhe mit
thren ‘Wmmgebungen unsd nody einige Jeit auf:
halten wird, wobhnte id) eine Jeitlang bei ei:
ner gutén Familie.  Cines Tages nady Tifdye,
al8 dasd Defert eben aufgetragen war, meldes
tent fich (e8 war ‘eben Jabhrntavt) die Herum:
giehenden “Prager Mufitanten, die an den
OMartitagen von Haus ju Haufe gehen, Man
fieR fie auffpiclen, und gerade als fie fertig
fvaten, ‘und die Bezahlung fir das uns ge:
machte BVergnigen einftrichen, trat ein BVogel:
fieller Beveinn, dev fich durch feine Criichung
und Ausbitbung der Talénte diefer gefiederten
Gefdydpfe. Gertihme gemadht Hatte,  und die
gange Gefell{dhaft, welche jablreid) war, und
oug gutmilthigen Lenten beftand, Hief ihn wills
fommen. - Die Mujitanten, weldye von den
grofen’ Qinfien diefes Bogelfiellers gehdre Hat:
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ten, baten um Grldubnif 3 bleiben; und dep
Hausherr, ein fehr gefalliger Mann, willfabr,
te ibrer Neugier; eine ¢ teugier, die Seder mit
ibren theilte:  denn alles, was wir je von
gelebreen Ferfeln, Gfem, Hunden odet Prors
ben gefehen oder gehdet hirten, fe nichts, fagte
man, gegen den bcmunbcrnéxm’trbigcn Vers
fland, weldyen ey finnveiche Q‘mmricnvoge[
Diefes Mannes an den Tag lege.  Der Canas
tienvogel murde nun producive, und fein Here
vedre ifin, indem er ibn auf feinen Scigcﬁnget
feste, folgendergeftalt an »Du - erfdeinft
Jest, mein'lieber BVijou, vor febe verftandigen
und vornehmen Perfonen ¢ bitte didy alfo daB
du die @rmartung, die fie, nadhy dem allges
meinen Ruf, von dir gefaft haben, nicht Hins
tergehft 5 du haf i’or[srcrueingc)’ammclt; nimm
bich in Adt, daf fie nicht verwelten. Mmit
einem Wort, betrage dich, wie es dem Dijon
(Surweel) der Kanarienvdgel — penn Der bift
du — gegiemt.«

Diefe ganze Reit dber fdien e PVogel ju
horcdhen, und nabm dabei die wahre Stellung
der Aufmerffameeit an, indem er fein Obhe
dem unde des Mannes entgegen bog, und
als fein Herr ju reden aufhdree, gany Deutlich

dweimal mit dem Kopfe nicfre; und war je eint
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RNicken. verfeandlich und: viel perfprechend , o
wat ¢$.Diesd,

~Gut! fagte der Here, indem er feinen
HHut gegen den Bogel abnabm. o [afunsdenn
pun fehen, 06 du cin Sanarienvogel von Ehre
bifi. Stimm’ uné cinmal ein Licdchen an. € —
Der Bogel fang.  »Pfup! das ift 3u bHavts
das Hingtja, als ob ein Heiferer Nabe frad)ys
te! etwas Nabrendes e Der Vogel pfiff num,
alg ob feine, tleine Keble in eine fante verwans
delt wave. . »Nafder, fagte dev Mann . —
langfamer. — fo i3 recht ! — aber was jum
Henfer Haft du mit deinem Fifichen vor, und
mit dem. Kdpfhen 2 — Kein SRuuder daf du
I)cmué{’omrnf:, SRonficur Dijou,, wenn du
den Tact ju fdlagen pergifft.  Nun, das iff
ein licher Bijou! — Dravo, Gravo, SNanns
chen 1

YAfles was ihm geheifen, ober woran,ey
evinnert mourde, that ev mit Hewunderngonr:
piger Pintelichteit. Sein Kopf und Fup fchus
gen ben Tact — driicEten die Abwechielungen
des Tons fowohl als der Vewegung aus; und
dor Ton felbff war ein freucr JWiverhall des
©innes, nach den firengfien deggin der poes
tifchen nnd (wie ¢8 feyn follte) der mufifalifden

o 01115
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hallte e von
mmeré wieder. — Die Mus

oie

Prapo - bravo !

i

n, der Kanavienvogel fei ein
einer von ihrer Bande.
gft deine Dantbarteit nicht file
of der Vogelfteller mit ungehal:
Der BVoagel verbeugte fidy aufs

chrerbietigfe, sum grofen Bergniigen der Ges

fellfchaft.

Sein nadftes KunftfiiE war, daf er mit

einter aug einem

Bijou, fagte fei

» @rercitium macdte.
G Avbeit gehabt, mein armer

Strohhalm gemadyren Flinte
»Du haft

n Hewr, als er fertig war, und

mufit ein Bifhen mide feyn: nody ein Paar

SticEdyen mebr,

hen. — 3Jeig’

cinen Knix madt.«

dann follff du didy ausdrus
cinmal den Damen, wie man
Der Vogel 3og nun fein

eines Fufchen Hinter das andre, und fanf und

Hob fich mit e
aie, weldye die

1er Ungeywungenbeit und Gra:
Hilfte unfrer Afemblee - Schds

nen befchame Haben wirde. — »Das iff mein
licbes Mannchen! und nun ginen Dickling I«

Gr madyte ithnt

nit genauefter Uebereinfiimmung

von Kopf und Fup; und Dhier hatte die Halfte
der Stuker in London und auf zehn Meilen in

Universitats
Bibliothek

Rostock

die Runde ebenfalls zu errdthen Urfach gehabe.
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»Nun [ ung mit einem Walger flicfen,
mein Sdas — getroffen! vedyt fo! luffig e

Die Lebhaftigeit, dasg Feuer, die Accus
vatefie, twonit diefer feste Wefehl vell30gen
wurde , trich den BDeifall (in weldhen alle Muz
fitanten, mit ibhren Jnfirumenten fowohl als
nit Handetlatfthen einftimmeen) 6ig jur Hicys
fien Vewundrung.  Bijou felbft {dyien den beis
ligen Durft nach Ruhm gu fiblen, und fdnit:
telte feine Eleinen Federn,  und jubelte ein o
Daan, in weldhem man das Selbfibewuft:
feyn des Siegers gu hiven glaubee,

»Du baft brap gethan, tas idy dir ges
BeiBen Habe,« fagte der Herr, indem er feinen
gefiederten Idgling lebEofte; mad) alfo jetst
ein Sdlafden, wahrend iy deinen Plag eins
nehme. © Der Kanarienvogel fiel nun in cinen
verftellten @dplummer, o tanfdend, ald ob
Morpheus feine ganie Kraft an ihm verfucht
Bltte: orft {chlof er das cine,” dann dasg andre
Auge, dann nicft’ er, dann fauf er fo fehe jur
citen @eite, baf BVerfdhicdne von der Gefells
fdhaft ihre Hdnde ausfirectten, um ihu vom
Salfen abzubolten, und gevade wenn diefe
Hande ihu ju berdhren im Deariff wdren,
faBe’ er fich wieder, und fanf dann eben fo
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ttef auf Die anbdre Seite; endlich fdhien der
Sdlaf ihn in einer feften Stellung ju firiven,
worauf der Mann ihn vom Finger nahm, und
ion flach auf den Tifch legte, wo er, wie er
uns verfidherte, fo lange feft und rubig fdla:
fen wiirde, als er die Ehre haben toiirde, fein
Deftes ju thun, um uns die Jeit ju vertreir
ben. MNadydem er alfo ein Glasd MWein getruns
ten Hatte — als er e in die Hand nabm,
flog der Kanarienvogel, ald ob er vou Rechesd:
wegen davon etwas ab haben mifje, plislich
auf, feste fidh auf das Glas, fieckie feinen
Sdinabel BHinein, und legte fidh dann wieder
jum Sdlafen hHin, wofir fein Herr ihn ecinen
nafeweifen. Buben fdhalt — fing er an uns
feine ecignen Kunfte der Unterbaltung in 3eis
gen.  Die vornehmite diefer Kinfte beffand i
Balanciven mit einer Tabacksépfeife, wabrend
er 3ugleich aus einer andern raudhte; und ver:
fchiedne Sreellungen, die er dev- Pfeife gab, was
ven-fo fislidy, und dod) wurde fie mit folchey
Qeichtigteit und Sicherheit von ihm in denfel
ben crhalten, daf die Aufmerffambeit der gans
sen. Giefellfchaft fich auf ihn Heftere — al8
pldelid) cine ungeheure fhwarze Kake, dic ohne
Sweifel auf der Lauer gefeffen Hatte, aus irs
gend einem unbemerften Winkel auf den Tifdy
Hervorfprang, den armen. Kanatienvogel mis

& 4

[0 B
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den Jabnen evgriff, und, trop alles Wideks
ftandes, mit ihm jum Fenfier hinausfiivste.
Dag Jimmet war den Augenblick leer; aber
was half alles Verfolgen der Kage? Um bdas
Seben ded Logels war es gefdhehen; und fein
gerftiimmelter Korper wurde von feinemn Herrn
mit foldyem JSammer, von folden Blicken und
SWorten begleitet, Hereingebracht, daf ein Men:
fdhenfeind dadurdy jum IMitgefiahl batte fins
geriffen wevden miffen.  Gr legte ihn auf den
Kifdy, lehnte fich dann auf beiden Armen dber
ihn, und bejammerte ihn mit dem unverfiells
teften @dymery.  »Wobhl mag ich um dich fla:
gen, armes Eeines Gefchdpf, wobhl mag ich
jammern! mebhr alg vier Jahre lang afeft du
aug meiner Hand, tranfit aus meinen Lips
pen, und f{dhliefft in meinem Dufen. Dir ver-
pant’ idy meinen Unterhalt, meine Gefunds
heit, meine ©Stavfe und mein GliaE; obhne
didh, wasd wird aus mir werden ? Du ficherteft
miv ein Willfommen in der Geffen Gefellfchaft;
nur dein Talent madhte, daf man mich dern
falh. Aber dein Tod ift cine geredyte Strafe
fiir meine Gicelfeit: Dat’ id) mich Oblof auf
deine KQunft verlaffen, o ware alles gut ges
gangen, und du fagef jest auf meinem Fine
ger, oder rubteft an memer Vruft ! Aber idh
meinte audy Talente ju betigen, und bilder
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mir wunder was darauf efn! Dafie werd’ id
nun mit Reche beftraft, und todt und zerriffen
fiegft du jeist vor mit, BVerwinfcht fei Ddie
@tunde, da ich in dies Haus trar! Fehnmal
perwiinfdt das abidenliche Unthier, dasd dich
todtete ! Vermwiin{dhe ich felbft, weil ich davan
fbuld war ! Denn warum wandt’ id)y meipe An:
gen. pon dir, al$ die deinigen um verftellten
&dylafe gefdy(offen waren? O Bijou! gelichs
tefter , einziger Dijou! mwar’ idy dody mit dir
geftorben !«

Go ungefdhr wehflagte der unglicEliche
Bogelfteller, defien perzweiflende Dewequngen
und foft wabhnfinnige Micnen feine Worte
su mabhlen vermdégen. — Er jog cinen griinen
Beutel von verbleichtem Sammt aus der Tas
fdhe, nahm etwas Vaumwolle, worinn feine
gocEpfeifen und andre Werkzeuge feines Ses
werbes (die er alle, al8 adyete ev. fie nidyts
mehr , auf den Tifch warf) eingewickelt waven,
heraus , madye daraus ein weiches Lager filn
die jerfiiicelten Gilieder und jerzaufeten Federn
feines Wogels, und Hub dann aufs neue 3u
wehtlagen an — dod) in einem viel milderen
Tone, wie 8 immer der Fall ift, wenn die
Ruth des Scymerjes hrthcheren efiblen
Plas madht;. wenn das Hery yu poll von der
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Wirburg deffelben ift, als bag eé stoch auf die
Utfach acdyten folite,

b darf Shnen nidyt erf fagen, daf Se,
ber von'der Gefellfchaft mit ihm fympathefivee ;
vor3iglidh war dies der Fall mit den Mufitans
ten, weldhe, fdhon vermdge ihrer die Gmpfinds
famEeit mehr obder weniger in- Uebung erhals
tenden  Profeffion,  dad Leiden des aimen
Mannes voryfiglich favk fiblten. @3 wap
wirtlich ein Feft ju fehen, mwie Diefe Leute 3us
fammentraten , und nadydem fie mit einander
gefliftert, fich die Augen gewifdyt und die’ Na:
fen gefchneust batten , Ginen aus ibrer Mitte
abfchictten, um bdas Glefdyent , twelches fie fury
vorher felbft file ifhre Demiihung erbalten hats
ten, dem Dogelfteller in die Tafde ju ftecfen,
Der arme Menfdh, der dics gewabr wurde,
griff in die Tafde, und 308 mit dem einge:
wictelten Ghelde jugleich jufdlliger Weife einen
andern Beutel heraus, deffen Anblicf foin Ges
milth duferft in Bewegung festes denn er ents
hielt den Kanarien - @aamen, dag Futter feis
nes verfornen Lieblings. Die Wirfung diefes
gevingfitgigen Umftandes auf den armen Mann
186t fich nicht befchreiben. Das Geld , welches
er gugleich mit demfelben aus der Lafdye geyos
gen batte, warf er, nidt mit undantbarer,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1734497041/phys 0090




®

Universitats
Bibliothek

fondern mit verjweifelier Hand hin. Darauf
dfincte or den Veutel, der wit rothem BDande
jugebunden war, nabhm cinige Saamentdrner
{

oael inden

o
< )

Horaus , . ftecEte fie dem entfeelten ®
Shnabel , und vief : »Nein, armer Dijou,
nein — du’ faunft. nun nidt mebr aus Diefer
Hand picken , die didy fo viele Jahre lang fut:
torte ~— ou fanuft didy nicht mehr crinnern,
wie qlicElidy wiv beide waven, alg ich Diefen
Settel voll fite dich faufte. GB&r’ er it Giofd
gefitle gewefen , du bHatielt es verdient. € —
»Ee foll gefullt werden, — und mit Gols
de, fagte der Haushery, wenn g in meinem
Vermdgen ftande.c

Der gqute Mann erhob fich von feinem
Stuhl, anf welchemn er fdhon lange wie auf
Kohlen gefefien hatte, nahm den Deutel, {tects
te ctwasd Geld Hinein
ih feinem nadfien Nadbor hinveidhte 1 »RW
wird nidt gern meinem eifpiel folgen? ¢3
ift tein Olofes Almofen, das wir g eben , o3 if
ein Tribuf, den wir einem der feltenfien Dins
ge auf Grden bringen, namlidy wahrom Ges
0B, in diefer fopbiftifchen, felbffadytigen,
gleifenden Jeit.c »IRohnten je Liehe uud Dant:
parfeit in dem Herzen eined Menfdhen, fo. ift
in dem Heraen dicfes munglicElichen TMannes,
und der Gegenftand, derfoldhe Giefithle crweste,

, und'fagte, indem et
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fei BWogel, Thier, Fifch oder Menfcy, genug

fie find edel und — follten Gelohnt werden,
fagte fein Nadbbar, indem er feinen Beitrag
in den Beutel frekte. — 8 wére tiberfliiffig,

Sbuen ju fagen, dbafi, nadydem der Saamen
berausgenommen 1nd unvermerft bei Seite
gefdhafit war, Seder aufs willigfie beitrug,
ben Beutel ju fiillen, um fo des Bogelftellers
Berluft, fo viel Giefd das vermogté, u erfes
pen.  Die lete Perfon, an weldhe der Vet
tel fam, war ein febr fhdnes junges Frauen:
gimmer, das, ald ¢8 feine Gabe hineingeftectt
hatte, ihn gleich sumachte und eredthete. Da
e8 unzablige Arvten des Grrdthens gibt, (tvenig-
fiend cine filr jede Handlung unfers Lebeng,
die irgend eines dyarakreriftifchen Giefibis fa:
big ift, vorausgefest, daf der Hanbdelnde ibers
haupt fithlen fann) fo hatte der Argwohn leicht
denfen fonnen, dies junge Frauenzimmer, wel:
des feine Gabe fo angftlicy u verbergen fuch:
te, habe wenig odet nichts gegeben s die BDil:
ligkeit aber, weldhe anders ju urtheilen gewohnt
ift, vermuthere, (weldyes wirklidy der Sall mwar)
bag ed, nidit cin Erréthen des Geizes und des
Detrngs, fondern der durd) BDefdyeidenheit ges
gierten Wobhlthdtigteit fei.. Die Neugier indef
erguiff ben Veutel, dffnete ihn, und feietete
bas Geld aus, unter weldyem fid) ein Dutas
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ten befand, der nadh feiner Sabrézabhl und
feinem Gilany 3n nrtheilen, fdhon lange gehegt
worden war.  2AH Hha! fagte die Neugier, von
wem ift dor 2 das mége’ich doch wiffen? — Sdhuld
und Unfdud, Geiy und Wolhlthatigleir find
gleich chrlich in eimem Duntr, fintemabhl fie
alle, im Moment ded Angriffs , auf eine oder
die andre Are verrathen, wasd fie ju verbergen
witnfditen.  Kein Einziger mwar in der ganjen
grofien Gefellfchaft, der nidht, mit véiliger Ues
berzengung der Wahrheit, diefem jungen Fraunens
stmmer Hdtte jurufen fonnen: Du bifrs!
@3 fief fich durdbausd nidht lengnens in jedem
o

Ng

Buqe ifres bezaubernden Gefidyits fland’s ge
fchriebenr.  Syndef webree fie fidy gegen die Wes
fdhuldiqung big ju Thranen, aber Thranen,
weldye die fdhdnfien Augen in der Welt wvers
fddnert Haben wirden, denn fie verfchdnerten
die ihrigen,

»tun denn, vief der Hausherr, ded juns
gen Frauenzimmers Onkel, wenn fouft Keiner
jich au dem Dufaten befennen will, o thue
ichs ! worauf er ihn pon dem Haufen nahm,
und ihn gegen jwei andre auswedhfelte, mit des
nen et die Kollefte bereidyerte.

Wahrend diefe Hergenéangelegenheit vor
fid) ging, wurde der avme Bogeljteller, der die
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Beranlaffung und der Gegenftand bderfelben
war, anfangs abwedfelund bald von fchmerys
haften, bald von angenchmen Gefithlen crgrifs
fen; bald warf er fein Auge auf den ermordes
ten Licbling, bald auf die Giefellfchaft ; ends
lid) bebielten die edleren Giefiihle die Dberhand,
und fein ©Sdymery {dhivand nad) und nach das
hin, " Cr hatte cinen Wogel verloren, dageqen
aber das Wolliwollen fo vieler guten Menfdhen
gewonnen. Freifich war diefer BVogel fein
©toly und fein BVerforger, aber wie Hate er
unter foldhen UmfEtanden noch langer fein Sdyicks
fal bewveinen fonnen? v nabm bden Beutel
mit dem yufammengefchoiffenen Gelde, und vers
beugte fidy, ohne cin Wort 3u fagen; dann
wickelte ev den Leichnam des Kanarienvogels in
fein baumiwollened Todtenhemd, und entfernte
fidy mit cinem jener Vlicke, die nidyt fo bald
gefehen al8 verffanden werden , bdie aber feine
@pradye 3u befdyreiben vermag. Deim Weg:
gehen winfte cv den Mufitanten, ihm zu fols
gen, @ie thaten e8, indem fie einige Trauers
téne anftimmten, bdie jeden Leichengug verfchs:
nert haben wirden. Mein ganges Hery folgte
dben Tonen, und ed riff aud) meine Fiife mit
fich fore. S eilte gur Thiiv hinaus, und fah
nun, wie der Vogelfteller darauf beftand, daf
die Urheber bder Collecte (denn dds waren die
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Mufifanten) ifren Deitrag juriEnehmen folls

Y -

Am folgenden Morgen war idy Jeuqe
aweier iige von deém Hersen des Mannes, i

Deffen Haufe

diefe Wegebenheit vorgegangen
war. Eirden edelherjigeren Mann gabs nidyt
auf Grden — denn ady! er ift nidtamehr! —
A3 ich yum Friahitde Herabfam, fah ich den
Dedienten die Kake, weldhe den Bogel getdds
tet Batte, wegtragen; nidyt, fagte der Herr,
um fie fur eine That, die ihr natirlid) wat,

ums Leben ju bringen,

foudern

um fie an eis

nen Orvt gu fdyicfen , wo fie mir nidyt wieder
vor die Augen fommen wird; denn nie Ednng’
ich fie fehen, obne Grnenerung meines geftris
gen Scdhmerzed.  Der
was wir thaten , war fider nur ein diurftiger
Grfag fiir den Werluft eines foldyen Freundes.
Gherade als e dies fagte, trat die MNichte, bde-
ren Perfon und Denfungdart idh Sie beveits
fennen lehree, ind Simmer: »Und nun, fagte
ber - alte Herr, Hab’ idy mit Fhnen audy noch

etwad abzumadyen.

bem Martte nad

arme Vijou! Alles,

Sehen Sie, Henriette,
idy gab Jbhunen dicfen Dufaten, um ibhn auf
Jhrem Velieben anzulegen 3

und ob idy gleich die Avt, wie Sie ihn ange-

fege haben, flr die Gefte Halte, bdie Sie hitten
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wahlen Ednnen , (nun, werden Sie nur nidt
wieder roth ) fo glaub’ ich dody, daf er jest
nidht wieder aus unfrer Familie wegfommen
follites denn ich habe mird, miffen Sie wifjen,
in weinen ralten aberglaubigen Kopf gefent,
vaf der Segen bded Gebers alles Guten nicht
von ung weichen wird, o lange ein {older Dues
faten in unfern Handen iff. - Alfo taunfte idh
ihn mit jwei andern, fehr wobhlfeil wieder cin.
Das Alter, meine Lrebe, ift aberglaubig, wie
@ie wiffen. . Thun Sie mir alfo den Willen,
und heben Sie ihn 1'nmf&!zig auf, fo lange ich
Tebes nachher foll er Syhre feyn — Damit Sie
indefy Jbhre Kirmfe md)t vevlieven: in diefem
fleinen Deutel find zehn andre, bdie, wenn
gleidy) nidhr fo auggezeichunet durcdy etwvasd, das
meinem aften Hevzen theuver iff , . ald alles
Giold von Dru)u, dody jum gewdhulichen Ge-
braud) taugen merden,

Gr fprach dies jum Theil mit jarelicher
AengfilichEeit; und nodh angftlicher nahm fie
das Gefchent an; -aber fie ficbte die  Hand,
weldye fie in dem erfien’ Falle freigebig ju feyn
in Grand gefest hatete, zu fehr, als daf fie
diefelbe nicht: hatte belohnen follen. —

@ie wegen diefer Anekdote nm Verzeihung

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1734497041/phys 0096




Universitats
Bibliothek

b

3ut bitten, * toiirde Sie’ und mid f;clv(tu\m beis
gen. Wielmehr weif idy gewiff, daf Sie miv
dafiir danfen werden.

Bon Cleve 'aud Ffann man, in diefem
herrlichen Lande, faum einen Weg nehmen,
der nicht feine Annehmlichfeiten Hltte, und
fiie den, twelcher, feid ju feinem Wergniigen
oder feiner Ghefundheit wegen, eine Neife durdy

Wefiphalen madhen will, ift e faff gleidhgil:
tig, ob erfid) von hier aus gegen C{mn oder
Weften, gegen Often oder Norden wendet; fo
veich on Sdydnheiten iff dasd Land auf jeder
©eite, und am meiften in den abgelegenen
Winfeln, die fein NReifender befucht, und wo
eben darum die ftille, Gefcheidbne Natur fidyam
meiften ju gefallen {deint. Sbhnen, meine
Sreundinn, und allen ifren adhten BVerchrern,
empfehle ich daber, fie in dem anmuthigen
andchen Kuit, in der Fleinen Hevefchaft Voy:
meer, und in den besaubernden Giefilden des
Preufifchen Geldern aufzufuchen. Freilich maif

fen "die @dydnbeitert alfer diefer ""'*qmtcn q0e
udht werden, wenn man ihrer genicfen will§
benn der gemeine Modeweg fubrt nidyt 3u

ihnen': Dadegen aber fiegen ‘fie auf dem geras

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn1734497041/phys 0097

Gy

N . i e

e &




£ il

g

>

Z.
?
i
¥
£

§ 4

o

Universitéts
Bibliothek

Rostock

54

ben Wege jur Natur, und alle ihre Pfade find
Sriede.

Sy madyte die gange Tour durd) Preu:
fifdh Gleldbern ju Fuf, und i) evinnere midy
feiner Jeit meines Lebens, in welder id) ein
fo adhtes Schaferleben gefiibhrt Hatce. Sn je:
dem Srddtchen und jedem Dorfe Bielt ich midh
auf, und glaube fiderlich, in jedem Haufe
ird’ fch willfommen gemwefen feyn.  BVon der
allgemeinen  Fruchtbarfeit des Bodens jeugt
die dicke IVolle der Schaafe, und von der Ge:
fundheit der Luft die bhihenden Gefichrer des
BolEs. - Ungeachtet das Land , imGaugen be-
tradytet, eben genannt werden muf, fo ift e
doch veidh an TMannidyfaltigteit. = Lange fich
fortwindende grine Hedengange, mit anmus
thigen Dickigen (vornehmlich) von Cidhen und
Tannen) durdpvedt,  Avkadifde BVauerhife,
durdhaus im bejien Stande 5 ehriwvirdige ©dhlof
fer, uniahlige Kivchen mit ibren bald fumpfen,
bald fpisigen Thitrmen, KiSfer und alte Ybs
teien, TWiefengriinde, oft in enge Gehage ju-
fammengezogen, oft in gerdumige Felder aug:
gedehnts befruchtet von lieblichen Dachen, durdy
ibren MMutterfirom, die Maag, gendhre —
alle diefe anjichende Gegenftanbe gewabhren eis
ne immer abwechfelnde Anficht.  Freilich drans
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aen fich 3iemlich audgedehute, einfdrmig dde
SreideflecEe nicht felten dazwifdens aber felbfE
diefe werden durd) Rindber » und Schaafe« Heers
denund ihre Hirten gehoben; und wird nidt,
durdy die Gewalt des Kontrafid, die Unfruchts
barfeit felbft in dem Giemalde eines Reifenden
¢in angiehender Gegenfiand ?

Waé die Cinwohner betrifft, o trag’ id)
fein Vedenten, - fie — bdas hinjugenommen,
was ich {don anfangs nber fie bemerft has
be — meinen licben guten Landséleuten, im
Punfe der guten Laune und der gemeinniiis
gen Hoflidhfeit, ald Mufter der Nadyahmung
eufzuftellen. Sdlimmer ald unedelmithig,
undanfbar wird id) feyn, wollte idh ihnen
bas Lob, das ihnen in diefer Hinficht gebiibhrs,
vorenthalten.  IWabrend der Aehrenlefe cines
eingigen Tages Hatte ich das Gk, mid) mehr
al$ einmal ju verivven , nidht anderd ald hatte
das Sdyickfal e8 abfidhtlich fo geleitet, ummid)
mehr al8 eine Probe dadyter Wrbanitdt unter
Leuten fehen zu lafien, weld)e diefelbe ficherlich
nidht als Kunft feiner Lebensart ffudiert, fon:
dern blof als Naturgabe angebaut hatten. Sns
bem i) aus cinem fleinen Dorfe, Namens
Gieifteren , nadh cinem andern, Namens Vens
rey ging, ftam cin ©dyafer, der mich viel

Bibliothek
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eher, alg idy ihn gewabr wurde, Semertt Hatte,
aufier Athem 3u mir her gefaufen ;| um mir ju
fagen, daB idy gany von allen Wegen' abges
fommen fei, und nacdhdem ich ihm, auf feine
Srage, gefagt Hatte, wohin id gtbﬁd)tc, bradyt’
o midh auf den rechren MWeg, und begleitete
midhy fo lange, big ecr, wenn man nidt vors
feslicy irve gehen wollte, unmdbglich yu verfeh:
fen war.  Sein' Schaferhund wollte meinem
tleinen Pubdel ju Leibe, und fogleid) ergriff
fein Here, um ihn etwas von feiner guten Lo
pensgart 3u lehren, ihn Geim Halsbande, und
bielt ihm eine Strafpredigt iiber die Girobheit
gegen Frembde; wahrend derén er aber nodh ar:
ger gnurrte, wie Troptdpfe es immer mas
dhen, wenn fie gute Lehren u Hiren gezroun:
gen find. — Der glicElichen Kunfe ufolge,
mit welcher idy begabt bin', auf den unredy:
ten Wea ju fommen, fab ich midy gendebig,
gerade bei Sonnenuntergang nac) dem t'e cys
ten ju fragen. b fal einen Dauer vor fers
ner Thir.  »Sagt miv doch, guter Freund,
ift dies der TWeg nady BVenrey? — »Delyite !
pag Haug da gehdrr ju einem gani andern
Orte.  Um eine hatbe Stunde find Sie ju weit
fings.cc if madhte fich nun mein BDauer, ofys
ne ein SVort weiter ju fagen, und flahd nicht
eher] fiill, @ls 618 wir das erfte Haug des

Dorfé,
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Dotfs,. nad dem - ich gefragt, erveicht Hat-
ten.  »Nun gehen Sie nur qerade aus & fags
te. mein. Fibrer; und ehe idy noch 3eit hatte,
ibm 3u danfen ovder etwas angubicten, war er
mir aus den Augen.

sribee.am Tage hate’ idy cine alte Jran,
Die eben jur . Sirdhe ging, um den Weg nadh
Wl , eimem Dérfden an der Maas,

Qes
fragt. . Sie befchried thn. mirs, weil fie aber
beforgte,; dafi. ich fie niche redy verfianden. has
ben mdgte, Hlich fie, .ungebeten, fo lange. ftes
ben, Bis idy auf dem vediten Wege war, . .
fricden, .. mi, einen . Dicnft gethan 3y haben,
ging die gute, Fraw nun. weiter. Dyrdy pine
Art von darateeriftifcher Faralitds aber waude’
ichmich,. Hei der weiren Sheidbung, des. Tes
¢, gerade;.quf die unvedhte Seite, . ,,3up
redhten Hand, Heer e vief. die Alte, .die mich
vom einem . andbern Oree, o fie ftehon qeblies
ben war, beobachter hatte, @ie, meine Srouns
binn, die meine Are. fennen p ootden fich night
wuudtry; wenn id) Shnen fage, bap ich dem
Triebe meines Herzens folgte, ber midh queer
durchs Feld ju ibr. hinvi, Blog .um ihr dip
Hand u geben, und ibhr meinen innigen Dané
au fagen. Uus einem. midhe weniger ddyten,
und vielleicht nod edleven, Iriele, ging fie-mit
G
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miv an den FleE , von weldem idyivve gegan:
gen wat, juriick, und wollte mich nicht eher
verfaffen, alé big fie eine neue Werirrung , wie
man Hatte glauben follen, unméglid gemads

Hatte.

1nd dodh wuft’ idy fie miglich ju maden.
MMarmonte(d reizende Erzdhlung: die Hir:
tinn der Ulpen, die idy jur VWerfurzung
cines langweiligen Weges fiber eine Heide (a8,
fiihree midy gerade am Ende befagter Heide nnd
efagter Erzablung , auf einen Meierhof. Da
¢ Sonntag war, fo fdlenderte der Meier i
pehaglicher Rube, mit ubergefchlagenen Avmen
und einer turzen Preife im Munde, auf feis
nem Hofe umber.  Jn der Meinung, dag'ich
ettvas mit ihm 3u forechen Hhabe, fithee er mich
in fein $Haus, weldpes die Gdttinn der NRein-
ficheeit ju Oetreten nicht verfdmaht haben wilr:
de. Sy ertldrte und entfchuldigte mid). ‘Cr
fhchelte, umd datfte mir. — »Aber Sie mifs
fen mide feyn, Tieber Herr; ruhen Sie ein wes
nig aug, und erfrifden Sie fidh.« Jn einem
ugenblict, wie durd Rauberei, war dev Tifdh
dedecte; ‘und das Tifchzeng war fo weif, das
Brod, die Buiter, die Mild fo gut, und das
Rilltommen fo Herslidy, "daf idh Sie bitten
muf, folfte Ihr quies Gefdyick Sie jeins Prous

http://purl.uni-rostock.de
DFG

/rosdok/ppn1734497041/phys 0102




Universitats

9%
Bifde Geldern fithren, fo fuden Sie fich, enits
toeder durd) eine glicliche Nadyldffigleif, over
wenn die Shnen feblichlagen follte, durdy ¢is
nen wohl angebradhten Kunfigriff, aof einen
Meierhof 3u verireen’ gleidy viel auf weldyen,
da Diefer jur Probe aller ubrigen gelten fann.

Dies aren aber die Berweife von Urbas
nitdt nody nicht afle: um Mittag ebert diefes
Tages werd’ idy durdh die Guthersigfeit eines
Menfhen, der mir fagte, dag idy geradedweqs
auf einen béfen Gumpfdoden lodginge, c.ilé
grofer Gefabr gerereer.  nd bieje’ dienfifertis
ge Gefalligteit findee nidt 60f nnrer den
Dauern fatty fie ift allen Klaffen der Einmwoty.
ner eigen.  Nieht 3u’ weit von meinem eigents
lichen Mege 304 mich ein pridtiges Qd;(oﬁ an,
und, im BVertrauen auf den allaemeinen [oi,
den Chavatrer des Landes, wagt’ ith e, ju
feinem  ehrwirdigen Thor etmgugeben.  Die
Familie befand fich ju Lietidy, umd e der
Haustaplan war suriictgeblicben. G verridytes
te cben das Tifdygeber, wund fhlug das S{rénzg,
als idy in fein Rimmer rrdr. — nBerzeihen
Sie cinem neugferigen  reifenden Englander,
baf or fo gur Unjeit ju Jbnen tommpee
rede’ ich ibn an. ,ur redhroy 3eit, hofp
i, tenn Sie find wir berlidh miﬁfmumén,“

@ 3
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erwidert’ -, indem et dug . feinem Lehnftubl
aufftand , und midy in demfelben Plak ju nehs
men ndthigte.  Jdb Hatte anf meinge Sereifes
vei fdhon wobl in einem Halben Dugend gafts
freier, Hitten Grfrifchungen ju mir genommen ;
cinen Apfel in der cinen, ein Stk Kudyen in
der andern, cine TMagenftdrfung in dev drits
ten, n. f. 1. aber der gute Kaplan néthigte
midy, indem er ecin veines Coupert vor mich
pinfeste, mit fo frober Herglichbeit, daf idh
mich nicht entbrechen fopnte, feine Ginladung
anjunchmen.  Nady bder Mablzeit fihee’. er
midh in dem. Sdlofje umber , weldyes einen
Qenner der Nablerei uyd einen Liebhaber o+
thifder Avcyitebrur wohl einen gang Tag lang
Batte befchaftigen fonnen. Der Rickiveg nach
feinem Jimmer fabree ung durch. einen anfehn-
lidhen Gavten, mit defien Frichten und Dlu-
men er meine Tafdhen und Hanbde fillte; aund
alg idy ihn, nadhdem wiv nod ein BGilag Wein
aum Abfchiede gervunten Hatten , verliep —
»Bergefien Sie nidt, fagt’ ev, daf dies nur
Pfarver - Koft gewefen ift; wenn @ie ung bald
wieder befuchen ollen, fo wird meine Jerrs
fdhafe, die ich nur fdhlecht prifentive, und die
nody diefen Abend jurigtiehren wird, Sie wil:
diger bewirthen.c  Der Name diefes fchdnen
S dlofies ift Wel, und es liegt an der et
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feite ‘efnes feht mablerifchen €leinen Preugis
fdyen Dorfs, am Ufer, ja faft am Nande des
ANheing. — Seit dem Tage, an weldem ich
diefe Wohlthat empfing, Hab’ ich den Wohl:
thater nicht wieder gefehen, aber oft vergnige
midh) der GJedanfe, daf meine Crfenntlichieit
filr feine (Biite ju den Heiligen Wonnegefihlen
aehhdre, von denen id) Hoffen darf, daf fie mid
audy tm Tode nidit verlaffen werden, —

Sy darf midh von demn NRbeine nidht ent:
fernent, obne eined Seitvertreibes ju crwdbhnen,
der @ie an bden Ufern dicfed majeftatifdhen
Stroms erwarter, Dasd [ebhafte Verkehr und
bie beftandige eberfahrt vom cinen Gieftade
sgum andern, in den verfchiedenen Arten von
Sabrzeugen, it ungemein unterhaltend, Und
findet man fich audy yuweilen in einer Gegend,
die fo menfdenfeer zu feyn {djeint, daf man
glauben follte, die Eintwohner eined ganzen
Dorfs wirden faum ein Voot fitllen, fo fieht
man ifhrer doch faft alle halbe Stunden ganje
©dyaaren dem Strande zufirdmen, BViel Un:
terhaltung batt” ich auf einer Streifevei nad
dbem Dorfe Elten, in der Nadhbarfdaft von
Cleve, einem der reizendfien Oerter im gangen
Heryogthum , theils auf einem fehr romanti:
fden Derge, theils in cinem HohE anmuthi:
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gen Thale befegen.  Um dabhin ju Pommen,
muft’ idy mic) auf der fliegenden Driicke fiber
den Nhein feen lafen, auf welder ich mich
mitten unter wenigftens hunderr Louten befand,
die griftentheils, in vollem Chor geiftliche
Qieder, Dfalmen und Ave: Mariad fangen.
Nie fah’ id) cine foldye Samminng tribfeliger
Gefichter, nie Hidet’ ich ein foldyes Concert trei-
fdhender Stimmen: und mit Fug’ und Redyt
wird® idy den gangen Haufen filr verrdcfe ges
halten haben, BHacte man miv nidyt gefagt,
daB fie nur buffertige arime Siinderwaren, 3
waven nimlich PreuGifche Bauern, die von ih-
ver Wallfabrt nadh Kalver jurdicfamen, einem
Dorf, wo jahrlich Alles aus der Glegend um:
her, was Katholifch ift, von jedem Nange und
Gefchlecht, ich Edunte fagen Millionenweife,
binftrdmt, um feine Andacht 3u verrichten und
LBergebung feiner Sinden zu erlangen. &3
ift dag Mefta Ddiefer Gegend. Die Gruppe,
von welder idy rede, hatte fo eben ihr Giin:
denbefeuntnif abgelegt, und war theils voll
Jerbnivfchung, theild voll Freude fiber die or:
haltene Abfolution; und je nachdem das erfie
oder legte diefer Gefiible bei Jemanden wirte,
fanf er entwebder in den Staub, oder hob fein
upt freudig empor.  Dei ihrer Lantung,

& 2
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bldften Kopfen in Proceffion gingen nnd fans
gen. S beobadytete fie den ganjen FWeg diber
von Glten im Thal 6is nach Clten auf dem
Derge, und nie fah id) ein rihrenderes Edhau:
foiel. Nur ein tleiner Umftand ereignete fich,
der auf einen AugenblicE das Feierliche des i
aes fidrte.  Beim Heranfieigen auf die Hibe,
that eine der armen Slnderinnen einen Sehls
teitt, und burjelte fo poffierlich suriict, daf
die Neligion felbft Hdete (ddyeln milffen, wie fie
deun wirklidy in der Perfon diefer ihrev eifrigern
und vielleicht aufridptigen BVevehrer thats denn
¢s gibt einen Funfen von Muthwillen in dev
menfdlichen Natur, der der Gewalt des
Qacherlichen , beim AnblicE eines lacherlichen
Giegenftandes, fo wenig widerfiehen fann,
al der Hunger der Vefriedigung des Appetits,
wenn et die Mitte! dagu in feiner Madht Hat.
Die arme Sunderinn, glaud’ idy, wirde felbft
gelacht Haben, wenn fie nidt ihren Fall ald
ein Strafgeridht betvadytet Hatte; und fo bes
gniigte fie fidy, ihre Aves Mariasd ju verdops
peln, und die Proceffion mit neuem Cifer forts
sufefsen.

aMit der langen Lifte von FWundern, wels
dye die Heilige Jungfrau ju Gunften der guten
Kagholiten, die fid) su Kalver einfinden, ge:
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wirft Haben foll, will idy Sie nicht ermiiden.
@o grof diefe feyn mdgen, fo haben dody die
Helden der grofen Nation fo wenig Glauben
daran, dafi, alé fie von diefem Orte Defin
nahmen, bdie Plinderung, deren fie ihn wites
digten, fich nicht nur auf die Helligen Altdve,
foudern audy’ anf dag Heilige Bild felbft ers
firecfre.  Dag Heiligthum wnrde aller feiner
lange gefammelten ©chase beraubt; und diefe
waven unermeflich, bda felten ein Andddhriger
mit leever Hand fommt.  Auferdem wurde
nod eine harre Contribution von den Ginwol:
nern gehoben; ecine ungeheure Licferung von
Suwimpfen, Schuben, Stiefeln, Decken,
$linten 1. fiir bdie Armee wurde auggefchrie:
Ben s dad Bild der heil. Jungfran wurde aufs
tudhlofefte mighandelt, und dasg des Heilandes
entging mit genaver Norh dem Poffenfpiel der
Rinrichtung durdy die Guillotine; dodh festen
diefe neuen Jfracliten ihm die tothe Mike der
@anscilotterie auf den Kopf, und fdyrieben
dardber: Voild notre ci- devanr Seigneur !
Sein beiliges Haupt wurde durdy eine niche
fleine Gumme losgefauft, Ais die Defireis
cher Ddiefen Ort twieder einnahmen, war Ddie
Weenge der “Wallfahreer, weldye ‘theils ifyre
Sreude dber  die Befreiung, theils ihren
Schmery tber die Entweihung Gegeugen wollten;
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faft unydflbar. Bielleidht ging die Andadit
bei diefer Gitlegenfeit ein weniq ju weit; aber
ih fiberfafie’ e3 Shnen ju nrtheilen, weldyed
pon beiden ebeln die meifte Nadyficht verdient,
das ebermaaf det Religiofitar oder der Ruds
[ofigteit?

Am folgenden Tage fdfendere’ idh einige
Meilen weiter ind CLand, und da'idy von ei:
nem der Negenfchauer dberfallen wurde, bdie
fidh tm Grabhlinge, oft ehe man fichs verfehe,
gufammenzichen, Herabtedpfeln, und cben fo
febnell wieder vordbergehen , “fo nabhm idy medt
ne Suflucht in ein Vanerhaus am Wege, wo
pie' guten Teute fichy gerade jum Mirtagdeffen
Hinfesten. &8 watern ifyrer dreizehn, die Magd
cingeredhnet, die, naddem fie dasd Effen aufe
getragen Hatte, audy” unter thnen fhren Plas
nahm. Die Mabhlzeit beffand aud nichts , al®
ciner febr gtofen ©dyiiffel Kartoffeln, fliiv weks
de fie Gott, forwobl vor als nach dem' Eifers,
ehen fo Herslidhen, ja vermuthlich berzlicheren
Dant fagten, ald’ er von vielent feiner Ge:
fdyinfe empfangt; denen cr die ES{Elichften Leckers
biffen feiner Sdhdpfung jutheilt, E4 war in
Waheheit cin Gemahide, und Froak ein' fob
fdydnes, von bder treuen SHand der Natur ges
geichnetes Gemdhive von hausticher Glirckfeliqs
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feit und religisfer Sittjambeir (wodurd) die
Deutfdyen BVauern fid auszeidinen 3, unter den
mithfamen Pflichten und Arbeiten des Lebens.
Dies ift blof ein eingelnes Deifpiel von einer
aligemeinen und unverdnderlichen Sitte.

MWas die Negierung des Lanbdes betriffe,
fo haben alle Kénige und Obrigleiten immer
wenigfiens eben fo viel Feinde als Freuubdey
und fo fehlt es aud) dem jepigen Kdnig von
Preugen *) an den erfteren nidyt; obgleich
man, wenigfteng was die innere Verfaffung
feiner Staaten betrifft, fehr weniq gegrindete
Urfach ju Klagen ju haben fdheint. Wo eine fo
ungeheure fiehende Armee unterhalten wird,
da muf audy ein Theil des BWolfs verhdltnife
méagige Auflagen, tragen, um diejenigen ihrer
Mitbirger, weldhe jum Schus des Gangen die
Waffen fihren,  ju unterhalten. . Uebrigens
aber fenn’ idy fein Land auf Crden, wo man

grdferer Freiheit im Reden und Handeln ges

ndfie, -al8 im Preufifden. Ueber politifche
©egenftdnde zu veben, i freilih verboten
dieg {charft aber, wie gewdhnlidh, bdie Be:
gierde, dem Berpot juwider ju handeln, . nur
nod), mebr, und fo wird denn, an jeder dfent:

#) Srietrich SWilhehm der Swepte.
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fidhen Tafel im Preugifden ,, der Monavd) mie
eben fo viel Freiheit durdygenommen und vers
t&ftert, als nuy irgend ein neumodiger Patriot
e3 winfhen mag. Die TWohlhabenbeit, in
weldher die. geringeren SKlaffen hier, trok
der hohen Abgaben an den Kinig, ju lebem
fcheinen, Ednnte wohl die pornehmern jez
der Nation sum Neide reizen.  Jhre Hiufer
in Ctadten und auf dem Lande find, wirklidy
fiberfiille, gedrangt voll von Haudgerdth, und
obgleich wenig oder gar feine Bdllerei in dew
Sffentlichen. ‘Haufern. herrfdt, fo enthalt dody
jedes gewdhnliche Dierhaus,. fidherlich nodh eins
mabl fo viel Tdpfe, Keige, Glifer, Taffen
u. f. w., al$ jur Ausfafficung einer Cnglifden
Kiidhe ndthig feyn wirden. . Kury, die eingis
gen von Glend heimgefudyten Hdufer, dieman
im Preudifchen , fo wie faf in gany Wefipha-
fen, fieht, find Ddie des hHeruntergetommenen
Hohen und niedren Adels. Jn feinen Wobhs
nungen wirde Shr edles Hery fid) vergebens
nady dem Ueberfluf und den Gemadylichteiren
umfehen, die man bei den Vauern antrifft.
Sdyldffer und BDurgen, die von aufen erfallen
und inwendig faft leer find, fdhmunige verblis
chene Vetten , verfaulte ober von den Motten
serfreffene Tapeten, voftige IMWaffen , jerbrodhes
ne Sdulen, und jedes andre Seidyen von Hober
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Gebure in niedrigen Umftinden, fellen fich 6.
ren fdymersenden Augen dar, Dabei ift bie
Mihe und Sehwierigheir, mit weldyer die &i:
genthiimer diefer Bruchftricke ihre Ditrftigteit
Fu verbergen fudhen, bewunbdernsmwirdig,  Bei
fiihlenden Hersen erregt fie wirklich Mitleiden,
Die’ Familien - Equipage, den Samilien - Trof
von Domeftifen, 'die Familien - Livreen, mit
Bierrathen fberladen — dag Alles Behalten fie
Bei, und leiden unterdef Hunger, um ihrer
@itelfeit nidyts abjubreden. An einem Be:
fudytage, deffen Gfan und Aufrvand die Frucht
der Detonomie, ja faft de Hungersnotl eines
gangen Monats ift, nnte daber ein vorfber:
gehender Jufdhauer fid) (eicht verleiten laffen,
duferen Scdimmer fitr Glickfeligbeit, und
Pradt fir Ueberfluf des Reichthums anzufes
fen, Nie aber tonnte man mit grdferem Rechs
te fagen, daf nidyt Alles Gold ift, was glant,
AL died Ungemady, all diefe Diftigleit ift
eine Folge der groufamen Nothwenbdigteit,
worinn fie fid) befinden, immer anf den Suf
von Standesperfonen ju leben, ohne die Mit:
tel ju einem folchen Leben zu Befitsen. it
der Wirde eines Deutiden Edefmanng pers
trdat fichs durdyaus nidht, fich in irgend eine
Are von eintrdglidhem Handel oder Giewerbe
etngulafion, wm der Kargheir des Glicks gegen
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i nachgubelfen ; denn fo febr ein foldes Cg»
werbsmittel audh den Deutel bereichern mégte,
fo wird’ e8 dody das Eeblie unwiederbringlid
peflecfen; und fo geben diefe TMartyrer det
Gamilienchre licher Hald nackt und, effen fidh
taum halb fatt. -

Die Heine Herrjdaft Bormeer, etwa finf
Meilen von Cleve, und drei von Nimwegen,
perdient Jhre ganze Aufmertfamnteit. Siebat
eine gany, fonberbare fage: nur eing fleine
BHaloe Stunde ift fie von eingm Theil von Hobs
{and entfernt; 4Gt man fih nber bie Maas
fesen, fo iff man im Prenifchen , und anfder
andern Seite eines Heinen Dorfsim Oeftreidy
fihen (ebiets etwa eine Grunbde weit jur Redhs
tonn umd Linten , befindet man fich in 3wei any
dern Herrfdaften 3 und dabei ift der Herr diefed
e4ndchens, ein Fivft aus dem bertihmten Haufp
Hofenyoliern, fo unumfdrantt, daf er das Redyt
dber Lebenund Tod hat. Jum G bat er eing
Denfungsart, die von feiner defpotifchen Madhy
nichts als einen blogen @ dhatten von Gewale
fibrig [aft; denn er ift der Bater feined BVolts,
welches alfer Worredhte einer gliicklichen Repuys
plit genichp.  Gleidhwobl gibt es in diefem Eleis
nen woblregictten ©taat Patrioten , die fcho
cinmal von den Franzofen heimgefudht upd auss
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gepliindert worden,“und doch fidh nad der Nilek:
tebr diefer Termwiifter fehnen.  O1 der Vers
tehrebeit der Menfchen) —

@9 gibe groed Ravmeliters KIsfer in Boys
meer, und jwar eing derfelben file Srauengin.
mer, von weldem ich Jhnen jent etwas eryahs
fen will, das Sie vielleiche intereffiren wird,
Am Thore des' Manns 5 RKiofters traf iy einen
Heren, mit ' weldhem ich vormals Detanntfchafe
gemadyt Harte; ev fdhien fehe niedergefdhlagent,
und bat widy, theinen Befueh im 'Kiofier bis
gum andern Tage aufyufdhichen, wnd méinen
Raffee bei ihm 3u trinfen. Ny begleitece ihn.
Unterwegd ersdh® er mir, bap et Geim Sus
pevior des Klofters gewefen, um  feiner Nidhyte
wegen, bie am nadyten Tage ing Noviciae
treten wollte,’ mit hm ju veden. 5, Sie erins
nern fich vielleicht Fenchetten’s, fagt’ or, des
Hibiden Nadhens, weldyes Sic, als Sie
ung l(egted Mahl ‘befuchten, 'die Vlume von
Bormeer gu nennen pflegten. Shre Sdwe:
fter, wie ie fidy vielleicht erinnern, batte fidy
nidyt lange vorber fhon lebenbdig begraben —
benn Sie wiffen, wie idh fiber die Sadhe dens
Fe — und morgen, da ihr Noviciat ju Enbde
fft, nimmt fie den Sdhieitr. So werde idy alfs
beide ‘Erheiterinnen meines Lebens vertieren,
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ofyie Hoffnung fie je wiederyufeheny und Sie
twiffen, wie theuer ihre Gefellfchaft miv war,
Pefonders da mein Sobn ein Taugenichts iff,
and midy verfaffen hat.e Diefe Nadyridyt ery
regte meine Berwunderung nidht weniger, als
mein Wedauern; Ddenn die Blume von Doxe
meer’” war noch :gang ‘frifd) in meinem Andetrs
ten, fo wie die Betribnif, mit welder idyihre
Sdwefter die Grille, fid) auf immer eingits
fperren , verfolgen fah. Diefe lestere war freis
fidh) von etwas tritbfinniger Gemirhéart; und
batte gewiffermaagen einen nativlichen Hang
jur Abfonderung von der Welt, den vermuth
fidyen Meig einer getdufdren Herzensangelegerts
feit nidyt gerechnet; die erftere aber war von
Natur mftig, bis jum Muthwiffen, und dee
Mann ihres Hergens beward fidh um fie, mie
Genchmigung ihres Ontels, der fowohl den
SWillen als das BVermdgen hatte, ‘ihre Liele
nidyt Noth keiden 3u laffen.

Al$ wir ing Haus traten , fagte und ein
Dedienter, dap Fandyerte ausgegangen fei, um
vort den Nadybarn- auf immer Abf{chied 3u nelje
men , aber verfprodyen habe, frih genug wies
persufommen , um ihrem Dntel den Kaffee ju
madyen.  Kaum ‘war died gefprochen , -als fie
fhon da war, und in eindm Augenblick wae
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ber. Kaffee fertige ~Shre; Miens batte nichts
von, ihrem Muthwillen., ihr Geficht nidyts von
feiner Schonbeit verlorens nod) inuner wae fie
Die Blume von Boymeer,

Qutel  Mir: war fdon bange, Fan:
chette, deine junge Freundinnen sodrden mie,
an. diefew. leider] leten Nadymittage, deine
Gefeli{dhaft beim Kaffee gerause haben,

Nidte. O pfuil wie fonnten Sie das
dodhy: denten?  Freilich . alle: baten - fie mich n
bleiben , und als ids abfdhlug, wollten fie mid
bieber begleiten s aber das war ein Weinen und
Heulen wmy Niches, daf ich fie bat, licher su
JHaufe gu bleiben,

Aehrenlefer. Nichs nenuen fie, .bas,
mein Dlimdheir, wenn. wan weif, . daj eine
geliebte Freundinn wmorgen im Jage sus der
Welt gehen wird ?

RNidhte  AH Ha, Heer, Sie find alfe
wieder ba! Willfomuney,) Aber, Sie fprechen
ja nidt. anders, als. o6 .idh in den legien. i
gen {age, . und morgen begraben. sverden. folls
ge! @3 wird wmir bei Jhuen wobl eben fo wes
aig, helfen, ais mivs bei Yudern geholfen Hat,
wenn
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werin 1ich fage, daf idy von morgen an glicks
{icher feyn werde, alg idy je gewefen bin.

Ontel. Aber iff es denn etwas Defferes,
als Tod und Degrabnif?

Aehrenlefer. Jd thue diefelbe Frage.

Nidhte Und ich gebe diefe [6e Antwort,

die ich fdhon SHunderten gegeben hHabe Da
©@ic’é aber durdyaus fo haben wollen, o may
es denn mein Tod feyn. I foffe indef, mein

Horr, Sie werden miv die Ehre erjeigen, met

nem Wearabnif beizuwohnen. Cin Cinlaf:

d

DBillet follen Sie von mir !\abux. Da icdy in
def nody viel gu thun habe — denn bedenten

N |

@ie nur, daf alle meine n‘cixl'dmz Angelegens
Beiten diefen Abend abgethan feyn m‘:‘uTcn -
fo miffen wiv eilen, mit dem Koffce fertig ju

wereen.

(ehrenfefer. SRad Haben ie denn
nodh 1 thun? @8 wird mir Leid thmr, Jhre

Giefellifchaft 3u verlieven.

Nichte Sehr verbindlidy! Aber twenn
nian in weniq @tunden begraben werden foll, fo
erfodert ed immier etrwas Jeit, fidh darauf anju-
fchicken.

H
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Bald nachher: ging . fie b

ug, tam abep
JUrUCE . und bat midy, fie
1gendlicE in de

in cinigen
v Garten ju beglei
evinnre’ mich Sbrevr’ noch redt
und der Gedante beunrubige
miten , idy gehe bei
dem Edyitt, den ich su thuw im Degriff bin
D" ’
leichtfinnig ju Werfe ; v, nidt zu aedentfen,
daf iy, aus nwaws Herzens Grunde, den
Zag-als einen § "*3 [\czrm den meine
&
Frer men, fo lieh?
fte, obgleid)
fich meiner GlicFpeligteit
Puntt, worinn fe befteht, 3u

r,.(

1Mz
14l

oL L;!l an meine
[oe miv Ju (:\L‘li

nen’ — und Gotr erhalte. Sie.c

fand, verdat fich
dann, Derfelben alle Ants

wores, und

dem Gaveen nach

wren Sinaer.
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Am’ folgenden Morgen war fie die Jweite
im Haufe, die dad Vette verliech. Da idy,
nady meiner alten Gewobhnleit, ' die Stunde
der Kihle und balfamifder Dilfte yu geniefen,
wo id) auch feyn/mag, gewdhnlich derevfie bin,
fo hatten wir nody ein andres Eurzes Tete: s
Tete, Hem fie mir fagte, daf fie fo eben
von fifvetn ' Federbette, fon und Hembe
auf ewig da fie alles dies
gegen efwas gan; anbdres der Art vertaufdyen
mifles daf Ceremonie, ibren Kopf:
puk mit allen feinen Klunfern,: jum Jeichen,
Dag fie den Eitelfeiten der Welt entfage, ‘toeg:
utver orfiede.

in weld
Bettla

Abfchied genommen,

abér die

ied
fenn, ibr nod) bey

o

PBetragen war feierlidher , ald am vo:
penabmen ihre ernfiere Mie-
ne und gefesster Sdyritt ihren perfdulichen eis

She
rigen Tage; dodh
Fen niches.
©ie verlief mich bald, nadidem ich ifir
verfprochen BHaree, ibren [eiten Augenblicfen
beizuwohnen. €8 fei nun nicht mehr
und nidht mebhr ’%cit, fagte fie,
gene Lebl

néthig,

eine erynun:

aftigteit aujt aber fie Ednne

den Wunfeh nidhyt unterdrid€en , daf ich meine
Neugier Gefriedigen Bei empfabl fie
mir_nodymals ihren guten Oufef, wenn

H 2

mogte; da

L‘s; »
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er gleich die FWelt ein twenig su feht lieve, dody
einer der beften Menfchen in derfelben fei. —
Dald davanf begab fie fidh nad) dem Kiofter,
weldyes beinabe an ihres Onteld Haus ftief,
und zwei Stunden nadyher follte die Ceremonie
ihren Anfang nehmen.

Sie fehen leicht, daf s nidht wenig An-
sichendes fiir midy haben mufite, von einer
Scene, wie diefe, Jeuge ju feyn; und ichfiths
le, daf Sie cine treue Erzahlung derfelben zu
lefen mwinfchen.  Die geb” ich Shunen denn, da
Jhre Winfdye immer audy die meinigen find.

Gben twar ich im Nachdenfen uber diefe
Degebenheit begriffert, und ju dem NRefultat
gefommen, daf man, bei der BVerfdhiedenheit
der Vegriffe, weldhe die Menfchen fich von
Glucfeligteit madyen, und weldhe nicht gerins
ger ift, alg die Berfdhiedenheit ihrer Gefidtss
pige, Gemithsarten und Geiftesfahigteiten,
am beften thue, Seden feined eignen Glices
Sdymied feyn u laffen, alé der verwaifete On:
tel in tiefor Trauertleidung herunter fam. Die
Sbdee von einem Begrdbnif hHatte fich in feiner
©eele feftgeferst, und er dberlief fich ihr gang.
€8 war leicht 3u fehen, daf er geweint, und
dap nidyt blop das Herfommen ihn bewogen
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batte, fidh fdhwary ju Eleiden. Nady einem
Gtillfdhweigen von beinahe cinet Stunde, wah:
rend weldyer er fidh bald auf feinem Stuble ge:
wiegt, bald fein Gieficht mit der Hand bebdeckt,
bald tiefe Seufjer ausgeftofen batte, faft’ ep
mich bei der Hand.

@3 ift einer meiner Heifigfien Grundfase,
einem Menfchen in diefer Art von fage nie mit
Bernunfrgriinden ju Leibe 3u gehen. . Gbhen fo
gut thite man, einem Vetrunfenen von Niich:
ternheit, al8 einem von Gram gepreften Her:
gen von Geduld und Grgebung, oder von der
Thorheit des Grams, vorjufpredien. Die Klo:
fter » Gilocke weckte thrn, und nody immer mei-

ne Hand haltend — die feinige zittertenuny —
vief er: ,,Hfven Sie! bdie Todten s Glocke der
armen Fandyette! — i miiffen gefen lec —

3 folgte ihm {hweigend, ine Menge Men:
fdhen wartete im BVorzimmer des Klofters: ung
aber fithrte man gleidh in die Gallerie, und
wies ung Sike an, von weldhen man die gane
Kapelle, in welder die Ceremonie por fich ge,
bew follte, dberfehen Fonnte. Sir fafen ge:
rade dem heile derfelben, o bdie Sdhywe:
fiern ihren Plag nehmen follten, gegeniiber.

tur jwei der Novicen waren i der Ka:
velle, die den Fufboden mit frifd) gepfliicEeen

11y
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WBlumen uitd Symmergrin beftrenten; und om

Gnbde des Planes , auf weldem die Hauptpers

fonen’ des: Tages erfeheinen folltet, tvar ecin

grofes @tict . griinen Teppichs audgebreitet.

Dald nady diefen Worbereitungen erfchienen nun,
in feievlicher Ordnung, erfi dev Superior ded
RKlofters, dann die Nonnen, dev Reibe nady,
und dann die beiden Schweftern, welde vou
gwei Nonnen gu ecinem fleinen Altar in der
aRitte des von ber (ialferie nur durd) eine
diinne und ofine Sdyeidewand getrennten Dla:
e gefithre wurden. Sfabelle , fo bief die altes
ve, ftellte fich jur Redhten, und Sanchetie ur Lins
fon' deffelben.  FWir fonnten Deide pol[fommen
qut fehen. Jede Datte cine brennende Wadhés
ferze 'in der Hand, 1und ihre Schleier untets
{chieven fidy durch die Blaye und die meife Fars
fe. @4 war nod) Familien - Aehunlichteit ges
nug in ihren Itigen Abrig, um ihnen ihre na-
fe BVermandifdhaft anzufehen ; vormals war fie
viel fEavfer qemefen, durdh ifve fo gang vers
fchicdne Lebendart aber war fie jest fobr vers
mindert. . Ssfabelle Hatte nun fchon 3ol Iios
nate fang fo u fagen dufer ber Welt,
and i der Ausiibung aller firengen Borfchrifs
ton Ded  Sarmieliter s Ordensd audebrache; und
obgleic diefer Drbden nidst fo fireng ift, falé eis
nige anpre ) forifi-dbas Werhalten, 1weldjes feine
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Geferse vorfhreiben , doeh mebe afs Binreichons,
e, mit els

fur und 5

gedenfen.  Fandyette bingegen ‘Hatee
fang dberfegten Entf
ungeaditet, dody erfe

SR T 3
25elt und von dey

dle fle athmer (auf dein Lande wenigftend

fhied aenomnton, und mwar,
11y A 4 £, " >
tur fo lebhafeen  und warmen Temperaments
Aag s " ) (3 {

daB der RKontraft swifchen iy ‘uny Sfabellen

’

<
-~
o
-
L 4

auffiel.

1
ofa s oy 4 . f { 4 3
fchmwarse Aniget s abep obgleith die der el

Beide” Batten fhne

tIdfchenen Farbe if

«ap SO :
er2Bangen, ties

or unl wiellsi . stofion KA :
fer und vielltidhe aniiel enbeéy waren , 'afs die

der Silngeven, fo Dattenr' fie dody cinen frihs;

.

en und fierbenderen Gifans,

sandyettens Au:

8 08 junaen’ Taged, und
Sfabeilens: demmicheivend e Stvabl” sinde o
JIUTEHERS Detm|chetdenden Stvabl eindr Son

ne, deven Wittagdalan; ein Foitibiich
winh e,

Al fie' an ‘den - Altar famen |, redte dor
Cuperior die Heiden Sdhweffern mit einer s

wahnung ‘an " Pie ool ungetinftelrer
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famfeit war, mit ardter Aufmerffamteit von
ifhnen angehdet wurde. 2AlS ev geendigt hatte,
trat Syfabelie, weldye den Schleior nehymen folls
te, awifchen gwei Nonnen hervor , Eniere vor
dem Driefier nieder, und fegte in lateinifcher
Gypradhe, und jwvar mit der deutlichften und
ridytigften Auéfpradhe, ihr Pefenntnif -abs
worauf dann die fiv folde Gjelegenheiten vors
gefdyriebenen Giebete folgten.

Nachdem der Priefter die gehdrigen Kleis
pungsftiice des Ordens auf einem por ihm fies
henden Tifdye in Ordbnung gelegt Hatte, nabhm
dor ©uperior Ffabellen den weifen oder Noviz
cen s @©chleier ab, und legte ihr den fdywarien,
und nadhfher dag volle Ordenss Habit an. Der
Priefter tauchte einen Vifdhel in Weihwaffer,
mit weldpem ev die Cingekleidete Defprengte;
und wahrend diefer ganjen Ceremonie yourden
die feierlichften Gefange, von der Ougel begleis
tet , angeftimmt, .in weldhe fie, dem Anfdyein
nady mit ganger eele, cinfiimmee.  un
ward fie su ihrem Sip suriicggefiifre, wo fie,
wafhrend der Eintleidbung ihrer ©dyefter aur
Novice, in beftandigem Gebet yudradyee. Diefe
feptere Gintleidung war von der vorigen wenig
verfdyicden , die Fopfbedectung auggenomimen,
die bei ifr nicht fehwary, fondern Weif war.
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@he fie aber diefe Rieidung anfegte, Abers

aab fie dem Priefier: eine Sdyadgtel mit den
Mu(z n PDusfaden , - deren \' fidh , wahrend
fie nod in der SRelt (ebte, bedie ¢t hatte, D
feilige Vater nahm fie Hevaus, und mwarf fie
perddtlichen TMiene auf diedGrdes

<

mit . einer
mit nodh grogerem Upwillen abeytrat Kandyette
bie fie von jeft an perabs

fie, als Dinge, = die
fdygue, mit Zafen.
per Ceremonte, als ihre . Sdhw

aebiflt ward, fal ich Fandhets

bt pidklich exblaffens

einem friberen T heil
efter in Den erois

qen @ chleter eing
teng porber bel c‘mf» Giejid

gt-aber, da jic diefem threr

et
entfaate, ftieg dag Dlut in ibr reizendes (e

{idit , um fo gleichfam das ftavtfte Reugnif von
ihrev g\qnmdwn Berfengnung der SReft und alz
for-ihrer Eitelteiten abaufegen. Hnd nun folg?
ten vevfchiedne majeftatifche und wirlich feelers
febende Ghdre, von Pricfiern, Nonnen und
der \ar‘x\:m\mum \u\unqcn Den Schlug
fohe TMefie, on Sdaugeprans
yvieftevlichen Luhmmt Ghlockens
g\cf‘\imc‘., und perfifrevifdem Apparat von
and Opfer, fo betannt, und fdhon
fo oft befchricben it tmf; ich midy nidht dabei
aufhalte, fondern lieber 3u neueren und ins

Gieaenftanden fbergefe. - Unter
ibie beiden vedlidyen und

1 weltlidhen € hmuck

madte eine
q¢, mit affem v

Raudywert

terefjantered
diefen mird Jbv Heryd
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vours Ghram 1qebeya
Opfer nidht un
genwartiq ;

IC‘t Liebhaber biefer fds

nen
ertt foffen. Beide waren ges

eitlen Hoffnang,
tar nody jur Yens
n Entfchluffes Ju berves

Sanderten felbft vor pem Al
derung ifires graufamen

mn; Der Inuz" um eben biefen Berfud) Fu
nadyen,’ o oim fehlimmfiey Sall, den bittoy:
f” en 3 M;,,u' haben,

Sfabelfon fidh auf ewig
feiner Hoffuun,

g eéntreiffen 3u ,nm; nidt,
wie.man mip fagee, obne fich i

) iggeheim it
der MIglichEeis 2y fdhmeicheln, baf der pldgtis
e Anblice deffen, den T

fie ‘einft 3 avelidy gefiets

e

b=

Hatte,) in diefen (egte

fie nod Herr ar r’:’uz‘e:x Giefs

’nm,tunq geben Ex‘n 1te
Hgion,: Ber' ispe 3
Manner maren von angefeher

ten Gilickgnm

¥akter: 1 Yfabelong Lieh

’

b!i:'cxz, tiber die
16den’ eine aupre
rUmfie,  fate dop Ne-
weihen. © Pgip

Auigen
fit

¢ jungen
e Jamifien, gus

blantadelHafiom €has
shaber Hieg Dernard,

und Fandyettens Lacremw,

Sie Farten fich
Alles vollformiu en febhe
eine von {huen fol,
Siebe quy dy ibn )cfwn
fich auf einen off

beide: fo geftellt, bag fie
wEonnten: abop nut der
bag der G egenfiand fein ot
fonnte. © Lacrew verlief
Angriff, und bielt fich
Angeficht ver {hdnen Citas

eLre dagegen mehy Hoffining

dabet’ beftdnpig i :
delle s Dornamy 1

i- k.de
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abe’, und vesfhanite fidh dar

auf eine GEmbhfc
fiin:

fer, nach Art ciner miasfirten Vatterie,

tor efrem Pfeileran dev sinen Seite der Gallevie,

Yon o aus er in’ dem

i

SRoment, der thm der
ginftiafte fdyien , einen Ausfall thun fonnte.
Der Vewegungsgrund ,/warum er die Feffung
fo 3u fberrumpeln fudite, war nicht ju verady
teny er war fehr grant gemvefin, und Sfabelle,
die dapon Benadyrichtigt war, Hatte Ut mb fidy

felbft fir die Urfady feiner Kranfheit ju u halten,

pefonders twegen dev Rerfdylimmerung’ derfels

gen von dem Tage ‘an;, da fie, auf feine fle
fHentlidye * Ditte, wabrend eé mocy inibrer
onadt fiehe, feines Qebens zu fdhonen, ihm
cine abfdy&aliche Antwort qegeben’, dabei'aber
qeqen eine pertrante Freundinn erfldut DHatte)
pafi, ungeaditet nidjrd: ver méqend fei,)" fie vort
ifrem frommen  Borfask abwendig! zu machen;
v mehr (Rummed

doch \'c"= Qaiden “ifrem t’;m:,

wmadye , aldus billig follte. on eined vertraud

2 b’; =

fen "c:mbm:v. mr Candern e alm,:c vieg Gher
ftimonif Kb
por feveugfion Bet Ldytbicaentyeit vmtmt fids?)
erdlichs ouch 3ur Dermard den ¢ und obleidy o8,
Bet alfer AeuGerungrvon Theilnal fme an feimerht
Quffande’, ihren foften. @nefchlup bezeugte, ficy
o fchdnfie ev

¢

fowd: C(immrer titer bew Gieqel

auf imnter von thm fodanreifien:,
doch davaud die Hofiwung pontt foas Hofft
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nidht ein Licbender? — baf ihr ety , da es
fdhon durdy die blofe Defdhreibung feiner Leoiz
dent fo fehr gerdhre worderr, beimn AnblicE deg
ehemals Gelicten felbft, den fie fich jest, Mei:
Ten weit von ihr entforne, auf feinem Kranten:
bette und ihrentmwegen vielleicht mit dem Tobe
vingend ju denfen aflen Grund hatte, nicht
langer miirpe widerfiehen fonnen, Gy wohnte
ndmfidy am duferiten Gubde dos Derzogthums
Jilich, unp, fo viel fie wufite, war er nicht
im Srande, fein Simmer 3u verlaffen. Eiz
gentlidh war er dieg wirflich nicht: ey abet
je ben Ginflug der fehdnfien Hoffnung, faft im
Augenblick poy ‘Bemmciﬂung felbft, gefible hat,
der wird fidh nidyt wunbdern dag ber arme Beys
nard, tros aller Borftelungen feines Avztes
und feiner Sreunde, und teols feiner eignen
Sdwide su andern Jeiten,  fich jest frarf ges
nug fand, ein Simmer- 3u verlafien ,  in wel:
dhem er mehrere Wochen lang fo ju fagen Bett:
I&gcrig gewefen war, und fidy nicht nur der
freien Quft, fondern nody obendrein der NReife auf
einem offnen Poftwagen, die fchon: an fich allein
eine Krantheit ift, audznfesen, Gr erveichte
dag Dorf des Klofters, wie g fdheint, fpat am
Abend vor pem Morgen , der fiber das Sick:
fal feines Herzens: entfcheiden follte; gleichroohi
frieb dies Hery ibn, nody beim Mondfdhein eis
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nen Gang um das Kofter ju maden , und fo
wenigftens an den Mauern , die fein Alles eine
fdylofien , fein 2Auge 3u weiden.  Durdy alle
diefe Anfirengungen fchien ev nidyt gelicten ju
haben , obder vielmefhr wurde jedes aupere Leis
dent durdy das Leiden und die Vewegung in feis
nem Snnern verfcdhlungen.

Qacrety, welcher in dem Dorfe wofnte,
und cin naher Nadybar war, hatte weniger
Urfady ju einer, foldhen Krieqdlift; und da
Gandyette ihn faft taglidy abgewiefen batte, o
war et an bden Gedanten ifres Verlufid aud
mehr gewdhnt 3 dody nidyt ofne den NRicEhalt,
daf er des feften Glaubens war, ein Frauens
simmer von ifrer Gemiithdart wirde des Klos
fterlebend Bald tberdrifiig terden, und viel
efier, alg nody ihr Probejahr um ware , in bdie
SRelt und folglich audh u ihm guricklehren ;
denn fie geftand, daf fie ihn mebr licke, als
irgend etwas in diefer Welt, wenn fie gleich
aufer derfelben ettwvas ju finden meinte, das
ihr nody theurver fei.

Sn der ThHat ertvartete er, wie er mir
und dem Onfel mebrmals geftand, daf fie,
fdhon wahrend der Ceremonien dev Eintleidung,
diefelben fiir die Luftigteir ihres Chavatters zu
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furditbar findert wiirbe ,” Gefonders wenn or fidh
gerade vor' fie hinftellte.  Hievinn fand er fich
inbef betrogen.'  Seine Geliebte Hhatte ihn faft
die ‘gange’ Jeit Mber vor ifhren’ Augen, warf
aber felten einén VI anf ihn ) und  wenn’ fie
es that, wandee fie- ibir mit einer Cile und
Cntidhloffenheit wieder ab, die ihren BVewund:
ver mit ©chaam und BVerdrup erfillte.

Nachbem' die " gewdhnlichen Ceremonien
purdigegangen waren , ftanden die Sdhwefern
aug ihrer fnicenden Stellung aufs  fie traten
einige Sehritte Juric, und jede warffich dann
mit entfch t, doch nidhyt mit affet:
tirter tragifd fangelangd auf den
Teppich und auf und ware dies

affent von D“ n Sdyaufpiclorinn
fo Hatte 8 nidyt
werden Ednnen.

v Erde’ ) drivcfeen fie einen
I)Mn en' Kuf auf diefelbe, um ihre Geiftes:
Qi‘m:s;:’::tzzﬁ sit erfennen 3u geben, und an:

aud t hochfirdbenden Thotrheis

ter PiY deven Prunt und Eitelfeiten fie

hinfort ‘abgeftorben waven, ent ;am iv:*cn Um
~ -

lerstere Sdee :tg‘fo nefyr g verfiny
siet ‘Nonnen die’ Sterbeglode

beiden finnbolifdy: begrabenen @ dhwefiern, gleid)
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als hatte der Hand) des Lebens fie wirklich vors

laffen, mit dem Leichentuch bedet wurder
& 2 4Cae Pt A1 R 14 H C of :
~t diefem inteveffanten und fhauerlidien :
or., i linE ¥ e O Gt \
Augenblict wars, daf Nfadellons LichHaber qus |
|
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diefe ihre Gemithsbervequng ju bemerten, und
pemiibte fich, ourdy Blicke, die aufs viihrend:
fe. um Grbarmen flehten, fie u feinem Bors
theil herumzuienten. Allein, obgleich fo nber:
rafdyt durdy den unerwarteten 2Anblick eines,
ibrer SMeinung nach todetranten Liebhabers,
ohgleich durch die @pannung , worein die Heus *
tige feierliche SHandlung ihe Hevy aefeist hatte,
fiir arelidye Gindracke doppelt empfanglich,
Blied fie doch unerfdhieterlich in ihrem frommen
Gntfchluf, und alle Demihungen desd Liebens
den, ibr Hory dem Himmel fireitig ju madyen,
waren umfonft. Nachdem fie ihn etwwa eine
Halbe Minute angeftaunt hatre — in weldyem
turen Reitraum ihr Geficht mehr auddricte,
al8 ich je in weinem Leben ein Gefidt in gan:
sen Stunden ausdricken fah — {chlof fie ibre
fchdnen und feudyten Augen mit einer Stand:
Baftigfeir, welche die Gngel bewegen mufpte,
fie wegen der augenblicklichen und a ady! fo menfd):
lichen Nithrung, welcdhe by Thranen ausge:
preft Hatte, nur nod nrehr 3 ficben; doch
war fie nicht fahig, cinen holden Serfzer ju
unterdriicFen ,  deffen  Getwidht mein  ganzed
Hery fithite.  Mogt’ les- mun dev Geufyer der
Sartlichteit oder der Rerknivfdung, der B¢+
Ehmmernif Gber das Leiden Des Qiebenden odev
des Selbftvorwour(s uber das e fiuhl, das ib
4V
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eryeugte , feyn — genug 3 toar der lieblichfte
und rifrendfic Seufger, den idh je hiorte. Jm:
mer wird er meinem Andenfen gegenwartiy
feon, fo oft idy mid) Jfabellens erinnere. —
Hate’ idy nidyt {chon oft gefehen , dafi Leutevon
dem (iftigften Temperanent und TWeter geles
gentlich cinen fefieren und feierficheren Ehavats

tor anmehmen, alé andre, wvor deven gewdhns

fichem Ernff man das entfchioffenite 1
fehdtterlichite Werhaiten erwartet, o widrd’ id

2 o4 Cat Y \ worander SN vl
mich fehr iber bdie unverandevte 2liene 3§

chettens gewundert haben, die, ungeadret fie

von Natur leiditfinniger war, - ungeadiet i

~

fo eben erft aus der Wele Eam, und ibren Lichs
haber, der fidyibhr in den beweglichften Stellun:

£

gen geigte, immer vov Augen Hatte, dod) tei-

nen %

das Giefhaft oder die Vilichren ded Taaed nadh:
tief.  Sm Geaentheil drickten thre Dlicfe auf
Sfabefllen die Veforgniffe und Warnungen if:

qenbficf in ibrer Aufmevtfamebeit auf

fes fchwefterlichen Heryend ftavfer und inniger
aus, al3 Worte fie hatten ausdrittben tonnen.

- Anch wahre’ ed nidht lange, fo verfindigte Sfa-
bellens Giefidyt die gange Fafijung, und NRubhe
ibrer dem Himmel geweihten Secle.

Wie gany anderd war der Juffand dev bei:
den Licbhaber! »AD Gott! — ad)y Gott!le

o~
o~
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vief Bernard, nady einem langen Kampf mit
feinem SHergen, in traurigen und gebrodienen
Ionen ausg, und lief davon; und nidht lange,
fo folgte Lacretw feinem Beifpiel.

Die hiedurd) unterbrochenen Ceremonien
gingén nun ibren Gang forr. Die eingefleis
deten Sdweftern wurden ju ihren Sigen jue
viicgefiihre, wo beide aufs andddytigfte in die
Gebete und Gefange einftimmeen.

Und nurt wurden die heiligen Hoftiert ge-
reicht, und die Feierlicheiten dev fatholifdyen
Kivche bet diefem Saframent begannen. Nady
Endigung derfelben ftanden die Sdhwefiern auf,
fuften das Mehgewand , verbeugten fidy vor
demt Kruzifir, und umarmten erft einander,
dann deén Superior, die Nontien, die Novis
gen und die Koftgdngerinnen , weldye alle mit
himmlifdhem fachelnt empfangen wurden. Hiers
ouf gings, wabrend ein Dupend Hitbfche Mads
chen, die #m Klofter erjogen wurden, fie mit
Diumen beftrenten, ju der legtén Ceremonie,
der Kednung, als demt Sinnbilde jener
Krone der Ehren, mweldhe, der Sdyrift
sufolge, die Auserwablten in jener Welt ems
pfangen follen.
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Als Nadhtrag mnf ich nod) bemerten, dap
die Ceremonie am Geburtdtage der dltern © dhive:
fter vor fich ging, ein Umftand, der das Feiers
liche-derfelben nod) vermehree.. Der wbrige
Theil bicfes bheiligen Tages wurde, dem Her:
fommen gemdf, in manderlei unfduldigen
Quftbarteiten bingebrachts um dadurdy ju bes
seugen, daf die Cingetleideten, weit entfernt,
uber fhre Entfagung der Welt den geringfien
Kummer ju empfinden, fie vielmehr alg ein
Sreadenfefi -betvadhten.  JIn der- That feheint
¢$ miv, baf, wenn:nidt Heryensangelegens
beiten ins ©piel Eommen, und die MNacht der
Gewodnbeit und des Deifpiels nody durdh NRe:
ligionseifer und Einbildungstrafe verftdeer wird,
die SKlofterberwobner ihr Leben jedem andern
voryiehen miffen.  Was midy Bievinn beftdrtt,
ift, dag idy tm folgenden [abre, da idy wie
der in demfelben Kiofer war, diefelbe Fandyets
te, nady ihren 3wdlf Probemonaten, mit den:
fetoen Qevemonien, und derfelben fheinbaren
Rufrievenheit, den Sdyleier nehmen fah. Freis
lih hatee fie cinige von den Nofen {hrer Wans
gen , die am beften in der Welt ju bithen fdyeis
nen, verforeni Ddagegen aber mehr jener 9is
lien atwonnen, mit weldyen die Eingefdylofiens
Beit oder die Strenge, ober beide, die Wan:
gen ciner Nonnegu gieren, nie eemangeln, Jns

o~
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nige Heiterfeit leuchtete bei diefer Veftatigung
ihrer das Jabhr zuvor getvoffenen Wahl aus
ifretn Geficht Hevvor; und nidyt weniger Jus
friedenfeit legte Jfabellend Miene an den Tag:
fury, das {charffie Forfdherauge wiirde das jiei:
felnde Hery verfichert haben, daf diefe beiden
Shweftern, durdy die Wahl eined andern Le-
Bensplansg ihre Ghickfeligfeit nur abgedndert,
nid)t vermindert hatten. —

Bei aller Feierlichfeit diefer ganzen Scees
ne; fonut’ idh fbrigens doch nidht umbin, eis
nen Eeinen Sufak von weltlicher Citeleit in ges
wiffen Theifen der Ceremonie wahrjunehmen ;
toie gum Veifpiel, daf einer der armen Laien:
Britder das gefticEte Mefgewand des Priefters,
fo wie er fich niederfeste, iiber die Riicklehne
des Stuhld ausbreiten mufite, damit ed recdht
sierlich von derfelben Herabwallen mdgte. Auch
glaubte ich etwas von irdifdyem Schaugeprange
in der Sorgfalt lavern ju fehen, mit welder
der Schleier der Eingefleideten vor der Stirs
ne befeftigt und im Nacken gefalter wurde;
wie nicht weniger in der Aufmerffamteit anf
aufierlidye Grazie, mit telcher Ddie beiden
Sdyweftern fich auf den Teppich niederwarfen;
denn wenn gleich dies Niederwerfen , wie ich
fchon vorhin bemertte, nidhts von Theater: At
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tion an fich Hatte, fo fdyiert e dody immer ets
was ftudiert zu feyn. Bedenten wir aber, daf
felbft der fterbende C&far noch auf Anftand in
feiter Attitide und Lage fedad)t war, " o wers
den wir eine folde Sorgfalt gewif nod eher
awei fhdnen jungen Frauenzimmern erfauben,
die alfen Groberungen durdy ihre NReize aufim:
mer, und ju einer Jeit des Lebens, da die Bers
fuchung am ftdreften wav, entfagten: Und
am Gnde war dody ihre Aufmertfameeit file
das Ncufere nur die Afde der menfdylichen Ei-
tolfeit — ein Finfden, dasd nut cben aufs
glomm ,. und dann auf immer erlofeh.

Die Koften: des gangen Feftes trdgt im:
mer bdie Nonne oder Novice, und bdie Bers
wandten und Freunde , nebft einigen Priefiern
deg Genachbarten Kiofterd, madyten die ®Gafte
aué.  Auf den Sdymaus;, wo ed an Efien und
Frinfen nidt fehit, folgt: eine tleine Maste:
vade, an mwelder alle Nonnen in evborgten
Charafteren, nady ihrer eignen Wahl, Theil
nehmen.  Nady Endigung der Masterade ges
hen bdie Gdfte nady Haufe, und die Nonnen
entfernen fich in ihre Jellen, wo dann am fols
genden Mrovgen die Pflichten wieder anbeben,
die das ganze Jabe durdh teine Unterbrecdhung
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feiden, 1 Bid etne dhntiche Gelegenheit ein &fn:
lidhed Feft Herbeifihre,

&3 war cin tranriger, fhmergooller Tag
fiir. den: Ontel diefer Schweftern ; unertraglich
ot ed difum, vin.einem Hanfequ bleiben, das
nun feiner “vorvehmften ‘Rierde und Unterhal:
tung. beraubt war, und nody oben drein das
Unangenehme fatte, daf e8 dem Klofter, thels
des: v gugleids ol dag Gefangnif und als das
Girab feiner Nichten betradytete; rqerade: gegens
ber fag. MWenige: Woden nadber alfo 3oq er
in eine andre Giegend: des Landes,  wo. er nody
immer feinem Kummoer nadhhdngt — die na-
trlide Wirkung einer foldjen: Wifadye!

Dicht nebeft dev Fleinen: Herrfchafe Vo
meer liegt das anmuchige Qandcdhen Kuit, ein
tleiner aber fruditbarer Flock in den fogenann:
ten GJeneralititss Landen, weldier dem Grbs
ftatthalter gehdre, und von uns. micht fibetfe:
hen: tverden darf, Gs mag etwa fo grof fenn
ald Hertfordffyive, nund ift eben fo reich an ans
maagungslofen Schdnheiten, Siel wirden auf
den erften Blick' feine Aehnlicheit mit Crigs
land fihlen, wnd wivklidy ift fie nody gréper,
al$ in dem ibrigen Wefiphalen — Ddiefelben
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anmuthigen Fufwege, die fidy duedh Kornfel
der Binfdlangeln — bdiefelben itppigen Biels
weiben — befdheidnen Ynbhdhen — demiithi-
gen. und Bldhenden Heckenreihen — Walber
und Giebitfdye mit derfelben Ave von Bigeln
angefillt — bdie Maas, nidyt minder befrndy
gend aig die Themfe, und nidt minder fdydn —
dicfelbe Art geweifter Dauerhaufer, ihre Strob:
dacher mit Moos und Huflattidy bewadhfen,

Anferordentlich angenehm ifts, wenn iy
auf unfern NReifen diefe WUehnlichfeiten und Un:
Ghnlichfeiten mit unferm Geburtslande bemer;
ey Bier, in gewiffen Giegenftanden, unfre
alten Detannten wicder erfenmens dort, in
anbdern ; gany Fremde jum erfien TRabhl begril-
fens unb mdgen numw biefe aus der vegetabilis
fchen ober animalifdhen FWelt, mdgen fie ein
Baum, cine Dlume, ein Gehdly, eine Wiefe,
ein Vady, ein Strom, eine Heerde, cine Dtz
te oder rifire: Betwohner feyn, immer find fie
dem fahlenden Herjen, alé alte ober neue Dee
tannte, ‘afd BVeranfaffungen fddner Erinnerun:
aent obey Q uellen weuer Gemiffe, willfommen.

—_—

Yndem idy eben mein Eleines Neife- Bt
veau durdyfebe, find’ ich ein Convolut Papiere
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mit der Auffdhrifes Allerleis ein Eloines
Diindel von Aehren, deren jede fir fidy frei-
lich febr unbedentend ift, die aber jufammenge:
nommen dod) vielleicht nidht gu verfchymaben find.
Fum Syluf alfo hier die heften derfelben.

Sn Holland und Weftphalen Herrfdht un:
fer den gemeinen Handwerts . und Dienfilous
ten die Gitte, dak fie an der Schwelle des it
mers, in weldyem ihre Herefchaft fich aufhalt,
ibre Holfdube, Pantoffeln oder Schuhe abs
werfen, und mit einer fo <Gngfitlichen Dehuts
famfeit hineintreten , alg fcheuten fie fich ein
plebejifdies Merfmalhl’ ihrer Fuftritte auf dem
Doden juriczulafen.  Dabei nehmen” fie bei
jedem Wort, bdas man ihnen fage, ihren Hut
fo d.mithig ab, und jerfneipen ihn, feis aus
Chrfurdit oder  Gerwobnbeit, fo jdmmertich,
baf id) ‘ihn mehr al3 Hundert Mahl (achelnd
ihnen wieder auf den Kopf gefest, und fie ges
beten habe, wenn fie yu mirctamen, 8 Geim
Abreiben ihrer Schube im Thorwege bewenden
au laffen : allein die Gewohnbeit dder die HBfs
TichEeit ift ihnen jur andern Natur gemworder,
und idy glaube fteif und feft, fie wirden den
leeren Jimmern, wenn fie in Abtoefenheit dev
Herrfdhafeen hineintamen , diejelbe Huldigung
erweifen. b bin wabrlich nidhts weniger algé
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cin Sadvwalfer einer feiner Unterfdhicd ma:
denden Familiaviedt oder republitanifher Grobs
Beit; = aber ich liebe Die Avmen wenigftens
eben fo fehr al$ die Neidhyen, und, ald Jndis
viduum ciner HidyE edlen Gattung von Wefen,
fahe ich din ihrer Crniedrigung mid) felbft ge-
demithigt. S verlange von ihnen Subordis
nation, weil i) glaube, daf die Gefeilfchaft
ohne ifre verfchiednen Klaffen: nicht beftehen
tann, aber tnechtifdyes Wefen fann idy an ih-
nen nidht ansfiehen ; und;, am Enbde ified doch
oft nur affeftirt; denn bei nahever  Deobad
tung dicfer biicPenden, bloftdpfigen: und bar:
figigen Herven und Damen,” fand, fah obder
fdrte idy fie mandhnal fo nafeweis, fioly und
fredy, dag man wobl fah, fie liefen fich blof
aus Gigennug , und inder Hofnung, Cudy
um einen elenden. Sousd oder Stiiver ju prels
Ien, von ifrer Hihe Herab.

Sn cinigen Theilen von Holand findet
fidy ein gar feltfamer Gebraud), bdie Ehefceis
dungen betveffend.  Ein"9Nann, welder eine
ifm entlaufente odbet von ihm gefdyiedene Frau
wicder guriick 3u crhaltenaviinfdt, muf fic dburd)
eine fchriftliche Auffoderung jur Theilnahme an
Tifeh und Vette einfaden s frells fie fidy davauf
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nidyt ein, o muf er in einem Woot, o weit
ed ihm belicht, auf die Maas fahren, dann
pu dreir verfdyiednen Mablen feine Frau mit
DNamen rufen; und wenn er feine Antmwort s
halt, oder fie niche erfdheint, fo Eehrt er alé ein
fo: volltommner Junggefell jurict, als ob op
ni¢ einen’ Trauring getragen Hatte, und Hhat
nun volfe: Greiheit, eine andie Gehiifinn U
wdblerr, und: nad gefdhehenem Aufgebot fich
antrauen ju laffen. "Die Wabhrheit diefer faff
unglanblichen Sitte ift su allgemein befannt,
al8 dbaf fie befiritton werden tonnte, o mifte
denn von Ceuten feyn, die nichts glanben féns
nen, was fie nicht felbf gefehen Baben. Und
body gibt ¢8 nicht wenige unter meinen licben
Landsleuterr, die diefen Jug filr ein Srickdyen
vont Ded. BVerfaffers eigner Crfindung Halten
yoetden. Dicfen  antwort’ idy yeirer nichs,
al3 daf e8 in der Eleinen Stade Briel in Hole
Tand nidyt weniger aig ein halbes Dugend Paas
ve gibt, die auf diefe FWeife wieder verheirathet
worden find,

An Anfehrung der Befuche ift e3 in Wefts
phalen Hergebradyt, daf neue Antdmmiinge die
evfteis @chritte bei den Tinwobnern eined Oreed
thun — gerabe das Gegentheil von dem, was
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i Snaland die Griferte Nber Biefon Punlt vors
fdpreibt, Der Grund, den man fir diefen Ges
braud) anfibre, ift, daf es den neuen Gdften
frei ftehen mdge, gang/filr fich su leben, wenn
fie“feinen Umgang mwiafden , “oder, wenn dasd
nide der Fall ift, ifire Detanntfdhaften nady
Delicben 3u erweitern oder cinguidyranten ;
denn der Befuch, den ein Fremder macht, wird
itimer gleich evividert, und madt er in dem ers
fien' Monat feined Aufenthaltd teinen Befudh,
fo fchlicht maan darans, -dap er feinen Ums
dang will,

Biclleicht verdient bdiefe Sitte dody bden
Woryug vor der 'in Ehaland, o Teder volle
Freiheit Hat, feine Neugier ju befriedigen, oft
auf Koften der wabren Hoflidhteit s denn Viele
gehen einmal hir, um den Frembden mit qus
tov ‘Manier ju begaffen, trinken ihre Schale
Thyee, und jeigen dann, daf fie feirer faft has
ben, indem fie fich nicht weiter um ihn' befiim:
mern, e mithte denn' dany nady ihrein e-
fdymacke foyn, weldyes abeér oft von ihrer FBrilte
oder Laune abhingt. . Da Hingegen Hat maw
Bier gu Lande’ Jeit, - vovidufige’ Creundigungen
aunguftelleny gnan fanw' fidy feine Wefannts
daft nady Velicben wahlen,  und wenn fie
nicht vout Der beftent Wt ifi, Die Vek Ove ges
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wahrt, fo Hat man fidh felbft die Schuld beis
gumeffen.

Die Weftphalinger erjichen ihre Kinder
mit vieler- Javtlichbeit, doch ohne Werzdveelung
und o, daf fie nicht weibifh werden, und
von den gewdhnlichen nadhtheiligen Folgen der
LeidylichEeit frei bleiben. Jcb Habe die Sohne
und Tddyter vornehmer Leute, ohne Schube,
Sreampfe obder andre Detleidung, ald ihe
Hemd, im Morgenthau umberlaufen, und fidy
in diefem beinahe gany natirliden Suftande,
nady einer regnigten Nadyt, im Hofe, Glarten
u. f. w. herumjagen fehen. Um Mittag, alfo
au der Jeit, o man. der Kleidung am erften
entbebren Ednnte, ~und wo andre Kinder fidh
wirklich leichter zu machen pflegen, zichen fie
fich ans Dabei aber fehen fie alle fo gefundaus,
alg 06 fie anf Englifdhe Manier erzogen; was
ten. Unfre. Grof Britannifdhen: Nitter mers
den, bei diefer Cryahlung, fdhauderns indef,
ficBe die. Sitte fich -nur .mit dem Wohiftande
vereinigen , weldyes doch gewif feicht wave, . fo
verdiente  fie -~ wobhl, . nadhgeahme  ju  werden.
Sdynupfen und Huften, Uebel, die an. fich
fchon, fhlinun genug find, . aber nody fehlimme:
re nad) fidy giehen , . find. in Weftphalen faft
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gany unbefannt; und fo bald man Holland
den Ridcken jugefehrt Hat, fangt dasd Podagra
an feine folternde Gewalt yu verlieren, bis fichs,
weiter gegen Norden, faft gang perliert; mes
nigfiens “ift ein an Hinden und Fifen gebuns
dencs Sdladytopfer diefes Tyrannen, weldher
ftiindlid) {o’ viele meiner Landsleute martert,
bier eine grofe Seltenbeit. Mitffen oit diefe
faff allgemeine Freifeit von einem dev fdhmerge
Hafteften Uebel, bemen bie Menfchfeit unters
worfen ift, nidt der frithen Gemdshnung deg
Korpers und der Glieder an jedben Cinflu der
Atmofphare zufdhreiben?

Sy Habe, wic mich dunfe, der Art noc
nidht erwdhnt, wie man in Holland und Wefts
phalen bei Tifche bedient mird. Den AUnfang
macht man ‘mit dem Gemife, und feiner fangt
eher an ju effen, als 6id alle verfehen find.
Dann fommt das Fleifch, weldhes in febr diins
ne Sdnitten gerfegr wird, und auf einem Tels
fer Herumgeht, wovon Jeber nacdy Velicben
nimme, oder ihn vorbeigehen (aft.  Ghiebt o8
noch mehr Gerichte, {0 wird von jedem ebens
falis ein Teler voll Herumgefdhickt. Der Ves
diente gibt auf die Gldfer der Gafte Ad)t, und
gieht fie wieder voll, wenn fie ausgetrunten

Bibliothek

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn1734497041/phys 0145



®

Universitéts
Bibliothek

Rostock

142

find. -Das Drodt wird in febr dinne Sticke
gefdyniteen s und  Gefundheiten . werden blof
beim Abfchiede getrunten,

Gine elegante Enalifche Familie, die fich
in Holland niedergelafien hat, gab vor einiger
Reit eine Aijemblee in holldndifhem Gefhmact,
von weldher die-Hauswivthinn miv eine Ves
fdhreibung mitjutheilen die Giite gehabt Hat,
Da fie gut erzdhit, und an fid) felbf cine Ra:
vitat ift, fo theile ich fie Jbnen BHier, und
gioar in den eignen FWorten der Dame., mit.

plicber Hovr Uehrenlefer,

»Auf Jhr Werfangen fen’ idy midy hin,

um Shren von dem was man Hier ju Lande
¢inen Gegenbefudy nennt, cine Vefchrei:
bung 3 ntachen.  Um nidyr wider die Sitte
des Outd ju verfiofen, bat idy eine guthersige
Holtandifhe Nadybavinn um ihren BDeiftand,
Die midy denn durd) das gange Seremoniell hin:
durch half : und da diefe Perfon nichts gevingeres
war, als des VDitrgermeijters Frau, {o war fie
dem Gefchafe vollommen gewadyfen.  Hier has
ben Sie nun Alles im Ton ciner allgemeinen
Anweifung fiir die Hauswivehinn, wag gefdes
fen mup , wie 6 gefhehen muf 0.
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»3wet der drdften Jimmer des Hanfes
werben fmmer ju diefem BVehuf angewande
am Beften, wenn fie ufammenhingen, wie ¢8
audy gewdhnlich der Fall iff, dody ift das nidhe
wefentlich. Jn den vier Ecfen jedes Jimmers
mifien Spieltifche flehen, o daf der mittlere
Plak gang offen bleibr. Der Ehrens Plas ift
immer ur rechten Hand des grofen Wanbe
©piegeld,  Ju jeder Seite diefes Spiegels ey
den e NReifen Stihle hingeftellt, mit einem
vierecEigen SWarmetopfe, genannt Giete, jum
Suge jebes Stuhls. Diefe Gieten mifien,
wenn's Winter iff, mit brennendem Torf, oder
vielmehr mit ghihender Torf: Afde, ja wobhl
gefitlie fenn, da eine Holldnderinn weder Hins
de nod) Arme ju braudhen vermdgend rdre,
wenn fie bei Faltem Tecter ihre Fiife folchers
geftalt nidht vdudyerte.  Selbft i Somimer
diirfen fie niche wegbleiben , dadas Frauengims
ther ju febr daran gewdhnt ift, feine Veine auf
diefe abfiheulichen Mafdyinen ju ficen, alg
bag es ohne diefelben gemddhlich fisen Ednnee:
fur wird  dann freilich fein Feuer Hineinges
than, — Steben die Stible der SHerren fesst
man @puck » Kafichen s undy gleid) als ob diefe
nidht hinreichen wirden, alfen Auswurf ju fafe
fen, miffen auch die Nebentifche, oder die
Cen, in welchen die Spigltijche fiehen, mit
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einem ober ciit Paar Duend Spuck - Napfen
gerziert werden. Neben den Spieltifdhen miyf:
fern audy verfchiedne’ Nedientaféln nebfi Stiften
vorfhanden  feytr.  Ulled Gilbergefdhivy, das
man ivgend jur Sdyau fielfen fann, muf didie
sufammengedringt anf dem grofen Schenttis
fdhe fiehen's Desgleidhen twenigftens ein Huudert
Fabactspfeifen, mit gefdhmaddyollen Devifen
umwundens ein Halbes Dupend grofe Tas
pacEsdofen , nebft hinldnglichen Preifenfiotern,
nidyt 3u vergefien.<

»Nadh diefen Juriffungen Halten Sie jich
nun in Deveitfchaft die Gefellfhafe ju empfan:
gen, welde um etwa fiinf Ubr Nachmittags
gu erfdyeinen beginnt. Des regievenden Biirs
germeifters Frau triet juerft herein. Sie ents
pfangen {ie an dev Ihite, naddem Sie ibhr,
aum Jeidyen Sihrer Freude, eine gute Strecke
entgegengelanfen ' und dann anf einmal (Eill
ftehen, mit einem Knip, er aber ja wenig:
fteng eben fo tief feyn mugf, alé der ihriges ift
et noch ein Bifchen tiefer , defio beffer. Wollen
Gie ¢8 gany redyt'machen, fo mitffen ©ie aud
Sihren ©dyuljahren eiaen dev Knire, die Sie
beim Anfange einer Menuett oder gegen Shre
Qefyrerinn Oeim Hevausgehen - aus dem Rimmer
machen mupten, hevvorfuchon, hicvauf uehmen
Sie
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@ie fie bei der Hand, fagen ihr, wie fehr Sie
fich durch ihren Befudy geehre finden, und ems
frafficen fie dreimahl.  Dann fibren Sie fie
auf die vechte Seite neben dem Spiegel —
{affen ifr eine glubbeife Giete unter den Rock
fesen (nod) artiger ifts, das felbft zu thun) —
und empfangen dann die tbrige Gefellfdhaft,
mit denfelben Umarmungen, denfelben Vedies
nungen mit der Gicfe, w. f. w.; wobei Sie
aber mehr Borficht anwenden miften, fie ges
nau nach dem NRange, weldhen fiein der Stadt
ober im Dorfe haben, gu placiven , als Hatten
@ie eben fo vielen Gemablinnen Drittifcher
Pairs bei einem Hodyverraths » Procef dber
eine ifhrer Mitfhweftern ihre Didse anzumweis
fen. ©o bald alle Stithle gefiille find, laffens
©ie die Crfrifhungen bHereinbringen.<

»Eirg evfte ndmlidy wird dreimahl Thee
purdys gange Jimmer herumgereidht,  Ffi man
damit fertig, fo werden die Spieltifche arrans
girt, die Gieten angefrifdht, die Pfeifen ane
geftecEt, und die Spudtafichen muffen nun here
halten. Der Frau Vilvgermeifterinn und den
drei Perfonen, die mit ihr fpielen follen, prae
fentiven ©ie nun vier Kéniges der nadyten
Dame an Range aber die Koniginnen. Ju
mevfen ift, daf, wenn die Gefelljchaft fidy eins
K
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mabhl gefest hat, tein Menfdh vom Opicltifdye
eher aufiteht, als um zehn Ubr, wo Alles aufs
bricht, fo daB man faf finf Stunden lang
feft wie ecine Bildfaule dafiken muf.  Ale
LBiertelffunden midffen die Crfrifhungen Hers
umgereicht werden , dody jedes Mabl etwad von
andrer Ave: die eine Wiertelftunde ndmlidy gibe
Raffee, eine andre Backwerf, eine andre Wein,
eine andre Liguenrs, ecine andre Orgeade, und
von allem Bt und trinft die Gefelfchafe mit
unvermindereem Appetit; und deren, tweldhe
dic meiffen guten Dinge diefer Welt sum Bes
ften geben, wird in den Annalen der Gegens
Befudye am ehrenvollften gedacht. Die Ce-
vemonien bes Ab{chiednehmens gleichen denen
ve3 Cmpfangs.«

»doch ift 3u bemerfen, daf, wenn Sie eis
nen folden Vefudy erhalten, e8 nicht atif Shre
eigne Cinladung gefchieht : nein, der regierens
de Biirgermeifter (3Ft Jbnen fagen, daf er,
wenn ¢3 Jhnen gelegen ware, auf den und
den Tag ju Jhnen fommen wolle.  Nehmen
@ie nun die Anmeldung an, fo fhicen Sie
Jbte Karten umber, wovinn Sie die ganze
©tadt einfaden, dem Heren Vitrgermeifter Hei
Shnen Gefellfdaft ju leiffen; und jeder frellt
fich mir groBrer Deveitwilligheit ein, und wenn
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or Sie auch in feinem Leben nody nicht gefebhen
fabeit, und  nacdhher nimmer wicder fehen
follfe.c

»Die¢ gane Sdhmaudy s Sefellfdaft Bleibt
in ibrem eignen Jimmer,. [Aft aber einen fo
feavern Duft ihrer Orgien Hinter ficd) jurdd,
daf Shr Haus (wenn anders Jhre Nafe feine
geborneHollanderinn iff) nothwendig eine vier:
sehntdgige oder vierwddhentliche Quarantaine
aushalten muf, wn Ddeffelben wieder (08 ju
werdense

»&in foldher Gegenbefudy fchlicht felten ein
Abendeffew mit einy {oll aber ein Abendefien
gegeben werden, fo find davum Karten und
Ffhee und das unendliche Gefolge: von etwa
adbtmahl Kaffee, eben fo viel Gebactwerk,
Mein , Gielee 2. 2¢. nidyt” weniger mit cinbe:
griffeny und angenommen , daf dies um halb
fechs Ubr y inen Anfang nimmt, und das Abend:
effen um Halb Eife angeridytet ift, die Jnifdyens
fiunbden abcr in Geftandigem Efjen und Tvin:
fen (;ing:{\mdtwcrbcn, fo wird docy das Abend
effen darum nicht weniger mit Haut und Haar
rein aufgezehre; denn wenn gleid) die Hollans
der gewdhnlich 3u Haufe und fitr fid) nur we:
nig fefte ©peifen effen, fo wiffen fie das dodh
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anfier dem Haufe mit der unenthaltfamften Ghies
rvigfeit nachzubolert.« — A(8 eine Probe. davon,
geb’ ich hier jum @dluf einen Holldudifden
Kidyengettel, welchen ich, gleich nady meiner
SHeimbunft von dem lekten Schmaufe, 3u wel:
chem ich eingeladen u feyn die Ghre Hatte, in
metnem Tagebudh notivte. b evinnere dabei
biof, dap die Gefelifhaft nur aué vierzehn
Pevfonen beftand , und dap e8 ein Abendeffen
waor,
Dberes Gnbde.

Eine ungeheure Kalbsteule, gebar

? g &en , mit FleifchEldfen. =
*—2—;5 Gine grofe Sdifiel mit Sallat. 2
S Gin gefiillter Hedyt, 25 Pfundan =
2 Gewicht. 2 3
Gine Sdhiiffel voll gefdymoorter
BDirnen.

Gine Paftete uber eine Ele im
Durdhfdynitt, von Hibhner: und
SBildfleifch.

Gine Schifiel voll Aepfel.

Gin anbdres Ungeheuer von Hedyt,

MNofinen 2
Pudding.

31203,
adaaban®d solp uag u ‘wdlgag

:gé: mit fam"cr Srihe, 20 Pfund @g
g e an Gemwidt. ( £
:@:',:; Gine Sallat: Sdyifiel, mit al: Z
= ferlei Cingemadtem. E(Q
=4 :'g- Gin ganges Lamms - Biertel, ge- sg
" fip braten. 2
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Unteres Cnde
NB. Nidyts alg die grofen Knodyen und
pie Sdifieln blicben ibrig,

u dent Dingen, die einem Englifdhen
Reifenden im Preupifdhen Wefiphalen, wie ik
allen tatholifdsen Landern, nidyt gefallen noers
deri;  qehbre Befonders die Menge der Fefts,
Heiligen - und Faft : Tage, und der Jah
marte.

Keiner fann e8 mehr billigen, ald idy,
daf ‘Sedermann feinen Sdydpfer nad der Sitre
feined Landes anbete, und fo oft in die Kirdhe
gehe, al8 feine Frommigteit ifn dazu treibes
dabei aber fann id) nidyt umbin zu bedauern,
dag die Kirdye fo firenge auf eine Beobachtung
blofer Ceremonien befteht, welche den Dflich:
ten des gefellfchaftlichen Lebens Ubbrudy thun,
da ich Mberzengt bin  daf die Erfitllung diefer
festern audy einen  wefentlichen Theil der NRe:
ligion ausmacht. TWiederfolte Beobadhtungen
feen mich in den Stand, Sie 3u verfichern,
paf cin Dienfibote und Tageldhner hier faft
die Halfte feiner Jeir mit Kivchengehen bhin:
bringt, daf es fehr oft afd Cuntidyuldigungss
grund der Berfaumnif. nothwendiger Gefchdfre
gebraudyt wird, und dap es wirklidy den Mif:
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figgang nicht wenig befdrdert.  Smmer Hah’
idy bemerfe , daf -die fleifigften Kirdhenganger
hier ju Lande die fchledyteften, faulefien und
aberglaubigfien Dienftboten find. Wie o3 ju-
aeht, teif idy nicht, aber felten fept hier die
Religion das Biutin enthufiaftifche Warme und
Thatigteit; dbevtricbene Frommigteit bewirvke
vielmehr in Deutfdhland gerdhnlich nue fhlafs
rige, tribfinnige Stupiditdt. - Methodifien
und andre Fanatifer find felten. Dicfe Seks
ten erregen unter ung, wie &ie wiffen, Auf:
wallungen von NReligionseifer ;, die bis jur BVer:
riickung emporbraufen.  Jn England ift e ras
fende Tollheit, in Deutfdland finfire Melandhos
lie; und in Ruckficht anf die Gefelifhaft if
lestere, dinft midh, das {hlimmere Uebel. Ses
frere ift ein beftiger Krantheits - Anfal, dev
bald vordbergeht, und wenn gleich die Rick:
falle des Paroryfmus oft erfolgen, fo erlauben
doch Ddie Iwifchenzeiten einige: Thatigkeit in
weltlichen Dingen..  Die Deutfhe Krantheit
aber 3ieht nidht nur einen Menfchen  jwei oder
drei Tage lang in der Woche, ' den Sonntag
ungerechnet, von feiner chriichen Arbeic, feis
nem Heren und feiner Familie a6, fondern ers
Dalt ihn aud), den ganzen dbrigen Theif des
Jahus durdy, in einer Art von religidfer Apas
thie.  2Au den Feiertagen 3Bt cin Kody fichs
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nut ungern gefallen, das Mittagseffenn su be-
veiten , oder ein Kammermaddien, die Detten
su madien.  Vraudt Jhr Brode, fo muf e
den Tag vorher gemadyt und gebacken werden;
denn die Hand in den Ofen su fiecken, oder
einen Gimer Waffer i Holen, witrd’ eine fdnes
re ©Sinde foon , die das nadyfte WMabl gebeidys
tet und abgebifit werden mifite. Die Folge
von dem allen ift, daf

dem fie fich auf dem Wege nach und von der

man die Lente, nads

Rirdye mide gefaufer, Haufenweife, mic ftbers
gefchlagenen Avmen und aufgefperrten Man:
lern , auf den Strafen miffig fichen, oder in
den Haufern, Kidhen sc. umberliegen und fdhlas
fen fieht. Swifcdyendurch erwachen fie indeh jur
Grinnerung an den Heiligen, ju deffen Ehren
der Tag gefeiert wird , und erneuern ihre Stof:
feufser. Selbfi an den wenigen Tagen, an
denen ifire Neligion ihnen ju arbeiten erlaubt,
ift 8 etwas Gewdhnliches, fie wmitten in einemn
Gefchaft in ein geiftlidhes Lied ausbrechen 3
hoven. Sy bradyte einft einige Monate in cf-
nem: Haufe zu, wo der Knedht, ecin DVauer,
bei feinen andern Giefdhaften audy das WVarbies
rer « Handwert tried, und deffes Sdyecrmeiier
(dba e8 auf dem Lande war) idh midy faft tags
fich unterwerfen . mufite, Bis dahin twar ev

blof gewolhnt,  Dauern » Kinne abyumaben,
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und jedes Jnftrument, das Stoppeln {hneiden
tonnte, wav dazu hinreichend ; denn, unges
redynet, daf der gemeine Mann in Deutfdhs
fand fich nur einmabl in der Wodje rafict, wiits
de ein Deutfdyes Kinn, auch wenn es eben ra-
firt worden, ein Holidndifches Scheermefier
fdartig madyen. A8 der Mann daher fber
ein Gefidht tam, weldhes ein tdgliches Pugen
verlangte, und fand, daf es einer fanften Bes
Dandlung gewohnt fei, fo Getrachtete er das
alg ein fo f{dwieriges Unternehmen, daf er
alle Sraft feiner Religion su Hilfe vief, um
feinen Avm zu ftdrfen; und fich daher forvohl
gleich vor als nady der Operation in eine nafhe
bei dem Haufe befindliche Kapelle begab, erfi
um fich GefdyicElichfeir su dem Gefchaft su ers
flehen , und dann um dem Himmel ju danten,
baf er e8, obne mir die Kehle abjufdhreiden,
vollbracht habe. - Er fang in diefern Fallen im:
mer gwei BVerfe deffelben Plalms, und mit fol:
cher Anfirengung der Lungen, daf man HAtte
denfen follen, er beforge vom Himmel nidht ge-
Hore 3u werden.  Jn der That beforgt” idy dies
mandymabl felbfi; denn, feined Sdyreiens un:
geadytet, pries idh midy ghicflidh, wenn mein
Kinn und meine Kehle mit nur einem Hhalben
Durend Schnitten, aus deren jedem das Blut
hevvordrang, davon famen. Ehen diefer Menfch
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aber beady audh oft ' wahrend bder Mahlzeit,
wenn or den Mund nod) voll hHatte, in ¢in
frommes Gehenl ausd; und dody durfte fein
Keld (denn er befaf cinige Torgen Landes,
dic er felbft beftellte) nur ein wenig von Durre
oder Naffe, von Froft oder Schnee lcit'cn, fo
murrt’ et gegen den guten Gott der Jabréjeis
ten nicht anders, alg — ecin Franzdfijher De:
motrat,

Sahrméarfte oder Kirmfen, wie fie's nen:
nen, find febr wirdige Supplemente ihrer Feft:
und Feiertage; nidht daf fie hier zablveicher
waren ald'in England, fondern weil ¢8 fherge:
pracht ift, daf die Kuedyte und Magde jede
Rivmfe, ware fie auch nody fo weit entlegen,
wo fie einen Freund oder Wermwandten haben,
pefuchen ; und da jede Kivmfe eine Woche danert,
und man s fir febr Hare Halt, wenn ju jedér
nidht wenigftend anf ein Paar Tage Urlaub
qegeben wird, o Ednnen &ie denfen, in wel
cher Qage cine Familie fich awifdyen diefen bed:
den Reit - Werfplitterungen befinden muf. Be-
fuchen Sie jufilliger IWeife einen Freund, und
bleiben jum Mittagdeffen,” fo iff die Kédyinn
auf die Kirmfe oder jur Kivdhe gegangen , oder
¢5 ift gevade Fafitag, und fie tann nichts thun,
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als adyt-oder zehnmahl Kaffee trinfen,
und in die Kirche gelen.

Jndef verdient einé Kirmfe, befonbders ef:
ne Dorfs Kivmfe, gefehen 3u werden. &3 ift
eine jabulidye Berfammlung dlfer jerfreuten
Mitglieder oder Freunde einer Samilie.  Dies
felbe eugicr, welche mich allentfyalben  hins
loct, trieb mich audy anf eine Wefiphalifdhe Kirm:
fe; und da idh in dem Dorfe nicht weit von
Sleve, twelches ich su dem Ende befudyte , Feine
DBetannten Hatte, 1o teanderte iy gany allein
in demfelben umber. Dei der evfien fedhlichen
Giruppe, bie idy antraf, blicd. id) fiehen. . S
lehnte midy an das Thor eines grofien Meiers
hofes, an deffenr anderm Ende ich eine Anzahl
Leute um einen Tifdy figen fahs andre taniten,
und faft jeder fang.  Sobald- ein Fremder fich
Blicken [afit, wird er aud cinngeladen, o
nehmlich Gei dfFentlichen Gielegenbeiren; eine
Urbanitde, die in Weftnhalen fafi allgemein
ift. I folgte meinemhsfiichen Ginlader, und
wurde ven ihm ju dem Herrn und der Frau
des Hanfes qefibre. - @ie beyeugten mir ifr
Willtomnen auf eine fo gafifreie Yre, dafidh,
wenn idy nur voy dev-Halfte dov wielen guten
Saden, die mip vorgeferst wirden , gegeffen
und getrunken hatte, vor lauter Gafifrenunds
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fdhaft cin Kind des Todes Hatte feyn mifien.
5y erfulyr bald , - daf id) midy in dem Haufe
cines Meicrs Gefand, deffen glhiclidhe Famiz
fie, ;oon Uygrofvater big jum Ueenéel Herab,

fih unter den Gafren befanden; und alle diefe
perfdhicdnen, Chavaftere auf der Diihne des
menfchlichen; Lebensd tanjten auf einem Rafens
plate Binter der grofen Sdyeune, und jwar
dicjenigen unter ihuen, elche verheirathet wa-
ren. oder gewefen waven, in ihrem hodhzeitlis
den  Sdhmuct.  Eine dev Sdywiegertochrer
bradyte einen Sdaugling vor jwei Monaten ju
dem lUrgroBvater, weldyer , m Angefidht vor

vier: und dreifig Verpandten i und im 37ftew
Saby feines Alters,, nod) det beften Gefund-
Beit; genof ! Ein Feft war e fil den. guther:
iqen-Rufdauer , die Freude it fehen; mit wel:
cher der alte Manw dasd fleine Gefdopf auf
feinem Knie {hautelte, und Dann es-den nbriz
gen-Mitgliedern feiner Familie hinreichte, daz
mit ¢s von aflen feinen Wertvandten ecinen
Kirmfer Kuf detame, . Aber die Hitbjche Mutz
ter! Wie fehr winfche’ ich, daf Sie die Muts
ter wahrend diefes WVorganges gefehen Hat

fen! — nidht weil fie Hbfd war, fondern ded
Gienuffes tegen , den der Anblict des fhdnfien
Grrdthens , das je aus dem Hevzen in die Wan:
gen emporwallte, und der fifefien Thrdnen
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mit denen mitterliche Iavtlidibeit jo die Angen
eines licbenswiedigen jungen Frauenzimmers
erfilllte, dem  Hevgen meiner Freundinn ge:
waber haben wiirde! Und e war iht “erftes
Kind? und ihre Heirath harte die Liebe g
fdhloffer ! Uud nach dem Wunfeh feiner Aelterss
und’ der gangen Familie, twar dies Kind det
Liebe cin @obhmw, und fibte den! Namen feis
nes Urgrofvaters, und Hatte (fo' fah wenig:
ftend die fo leicht AehnlichEeiten fiidbende Liebe)
feine Augen und ecinige feiner Gefidytssiige.
Die Scene, tie es aus den Avrnien bes dinest
Verwandten in die des andern iberging, war
ein Gegenfand fir den Pinfel, und verdiente
vor einer Meifterhand gemablt zu werden:
dasd Gntyiden aber, mit welchem die Mutter,
nad) geendigter Ceremonie, 8 wieder inifte
Yrme:nahm, und die KN fie; mit weldhen fie o8
an ihr Herz drckte, waren jedem menfchlichen
Pinfel unerveichbur , -und evfoderten alle Krdfte
der: Natur, der Mablerinn mit Farben, die in
den Himmel getaudht find. Hierauf trant Ne,
der auf des alten:9MMannes Gefundheit nnd auf
viele ghicEliche Fomilien : Fefte, und er that mit
einem vollen Glafe Rbeinwein der Gefelifchaft
Defcheid. o Einer: der . Shhire verficheree midh,
baB die feltnen UnpaflichEeiten des ehrivfiedis
ger (ten nuy unbedeutend waren , und jedess
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mabl duech einenn Defuch bei dem einen oder
anbrcr‘n pon feiner Famile gedetltwirden. Sein
@ohn, der ein Stk von Arzt war,  Hatte
ihm dies Heilmitrel der Liebe verorduet: fobald
¢s ihm daber in feinew eignen Haufe ein wes
nig ju einfam wurde, ging bder gute Ghreid in
eint andres: und da die ganze Familie nur in
leinen Gntfernungen von dem Wobnfi diefes
ihres Adnbeern lebt, fo Hat ev die Kur jeder
Krantheit gany nabhe jur Hand; bei dem eis
nen , feiner Kinder wird ev einer Verkaltung,
pei dem: andern eines Fiebers , bei dem Ddritten
eines Fluffed, und Oei dem vierten eines Kopfr
wehs l0s. Bei etiwas naherer Betanut{chaft
mit der Privatgefdhichte ded Haufes (die ich eis
nem dicht neben mir figenden Gaft verdantre,
den der Wein gerade genug erdrmt Hatte, um
mit wohhwollendem Hergen ju erzablen) fand
ich, daf die Groftinder des Grofvaters n

dig waren ;3 denn alle die Dritder, deren neune
waren, Hatten ecinen Familien : Vertvag ges
fdhlofien, und ihn fehriftlich anfaefest, dag
fie, im Fall der Notly, wedfelfeitig einari¥er
beiftelen wollten, e fei mit einer Suime Gelr
des, oder auf andre Weife, je naddem die
Umftdnde ¢ erfodern wivden. Und, gleich
alg ob die Fhrfehung die Tugend und die Red:

a ¢

licheit eines Seden Datte auf die Probe fellen

~
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wollen, “alle Brider der Neibe nady Hatten
fchon cines Frehindes bedurfe, und in dem Ve
ftanbe der”andern (ihn ‘auch wirklich gefuty-
den. — O, meine Freundinn, wirhaben nicht
alle Ginfale, Glidfeligteit und Tugend dllein
furand: und Gott verhice, daf wir fie je allein
Habew follten! Unter dem ganzen menfdhlichen
Gefdylecht ' find fie' vereheile,” und “weldy ein
fifer Gedante;, fie mit ihm ju theilen?

Sdyon mebr alg ein Beifpiel, twie haufig
fie in- diefen Theilen 'deg Erdbodens angutreffen
find, Dab® idy aufgelefens and Shnen aeyeigt,
wie die fchdnfen Gieffihle des menfdhlichen SHer:
gens’aud) in FWallis, in Holland und in Weft:
phalen bhihen. Griauben Sie mir jest, Jb:
nen nody ein Beifviel der Art voryulegen, von
weldem idy in Holland ein Augenzeuge war.

Deieinem Abftecher vom Haag nad) NRot-
terdat - und von da nach Haarlem, fam idy
gerabe noch zu redhter Jeit auf das Nachmit-
talis - Boot, um einen Plag in der Kajiite ju
befommen, und eine alte Muteer’ und ihre
Tochter die Abfchieds » Blicke, Worte und Um:
armungen mit cinigen ihrer Frennde und VWer-
wandten wed)feln ju fehen.  Nie fab ich diein:
nigften Gefihle lbendiger im Auge glangen,
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fo fange fie cinander im Gieficht” Waren, nodh
in Herglidheren THranen Hheralbrraufeln ; als fie
cinander nidyt’ (dnger fehert fonnten.  SJndem
das’ oot fidy Fortberweaté, - foigte die Gruppe
am Rande ded Kanald tind fo' lange als fie
fonnte, und die in det Kajite fFectten ihre Ko-
pfe sur Thir hinausg, um die freundlichen Bli:
ke und Worte dév Begleirenden aufjufanaen,
big diefe endlidy nicht mehr Schritt mit uns
halten fonnten.  Nun liefen Mutter und Tody-
ter ihren Senfyern und Thranen freien Lauf,
und beide achteten fo wenig auf midy oder! ei:
nen andern de & auf die Kifs
fen, worauf fie fafen. GEin Mann, der neben

miv fafi, fagre mir, die guten ¢

Paffagicre, alsd

cute wilrden
einander vielleicht in einigen Sabren nidht wies
derfehen, da Mutter und Tochter nadh) Nord:
.

holland gingen, nud dort Gleiben wirden.

Sch evivartete fdhon, wenigfiens Novde
Amerita ju hivens aber fiir Loute, die nie ges
veift find, ift cine Lrennung von jehn Meilen
nnermeflidy weit.  Und die Sompathic dev ges
trennten Herzen debnt den Raum jur Unend:
lichteit aus ! Jhr Stillfchmweigen wahree lange,
und fie fourden miv dadurdh fehdnbar. Ware
nur cine Rige in ihroen Herzen gemwefen, wos
durd) gemeine Neugier oder Gefchwds mit einem
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Gremden hatte Eingang in. diefelben finden #dns
nen, o haee’ ich das fir einen Naub an dem
gehalten , was ihren abwefenden Freunden ges
piihree.  Sich faly, wie die Todter ihre fhymady:
tenden Augen nad) der eingigen Oeffnung rid):
tete, durdy twelde ibr vielleicht nody ein lefster
fliichtiger ©chimmer von ihren Lieben ju Theil
merden fonnte, und bemerfte gugleidy, daf idh
ihren Augen im Wege jaf. — Jn jedem Ju:
ge ihres Gefichts war es ju lefen, daf fiemidh
wegwinfdte ;- und garftig war's von mir ge:
wefen, wenn id) nicht jur Seite gewidyen wa:
re, um fie fehen 3u laffen, was ju fehen mdgs
fich war.  Nidht o bald hat’ i) das gethan,
alg fie augrief: »Ach! idh febe Karharinens
Mantel , und dag Ende von Fiekdhens NRock I«
Sene Glut dev Greundfchaft ,  teldhe. in den
Fagen unfrer. Jugend eine folde Wonne durdh
unfer Wefen verbreiter, rdthete ihre Wangen ;
dody war fie pugleich mit jener Dantbarkeit ges
wifdht, welcdhe in diefem Ulter deyr Gefiche ein
fo liebliches Kolovit, einen fo cinnehmenden
NReiy ertheilt. Und nun gewann fie meine Ach:
tung nod mehr durdy eine fo gedanfenvolle
Haltung des Kopfs und NRidytung der Augen,
daf man dentlich fah, ibr Hers tebrte mit ib-
ren Greundinnen nady dem Haag jurick, | o
brachte fie den gangen tibrigen Theil der NReife
Bin,
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bin, und Alled, Menfdjen und Dinge, war
ihr gleichguliig.

Sdhon cinmahl Hat’ i) im Vorbeigehen
der Pusli ‘?:c der Holiduder erwvahnt, ald einer
©adhe, die fich mit dem Gewidht, nidht ju fas

ibrer Perfonen nicht gut
upfudt jeigt fidhy, dinke

gen der *).\:1;1:,1".'-\1:

vereragt. ;):-c

’
Y

Shren Livveen, welche
A
e

suweilen aud e

Nidht weniger entdeckt man fie in
Ndbeln, ibren Kdabnen, ihren Kamis
ibrem Porcellain und ihren Mihlen, ja

ewifferr, nicht wobl zu befdhreibenden

alle diefe Dinge aber ftimmen,

Kammerdyen ;
im Ganjen genommen, {o wenig ju ihren pers
fonlichen Figuren und o)
fpiel ju ihren duntelbrannen oder blauen Rés

— tie jum Beis

Een von grobem Tuch, ihren Harten Jdgen
nafen, ihren unermeglichen

und derben Giiet
Hofen, ihren dicen Unterrdcten, ungeheuren
Siife . Wiilften, und abgemeffenen Sdhritten —

fo wenig aud einem Sticfe damit u
icheinen ,  alé wenn die Gefagten groben
Sjacken mit goldnen und filbernen Treffen oder
Svangen Gefent waren.
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Was die Schiffer betvifit, (e foi jur See
oder auf den Kanalen und Slisfien) fo find fie
vom Kopf bis jum Fuf mit Kndpfen fberdeckt,
jedber Knopf, den des Hofenbundes nidht aug:
genommen, fo grof wie ein Speciesthaler,
und immer von maffivem Silber. Ein launi-
ger Kevl, weldier Herr cines Fifcher - Boots
war, pflegte fich mit einem Kleide von grober
blauer Serfche bherauszupusen, defien NRock:
Endpfe Seelandifdye NReichsthaler mwaven; die
Wefte war eben fo mit Gulden, die Hofe mit
Sdyillingen, und die Tajden mit Dreifig:
Civer » Stiicken befest.  Ju HembdEndpfen
dienten ihm Dobbeljes, und feine Schube wa-
ten durdy Achtzehn » Stiver - Stiicke, woraus
¢r eine Avt von Schnallen gemadyt Hatte, bes
feftigts ein Gulden: Stk endlich jierte als
Knopf feinerr Hut, weldher an fich felbft cine
Raritat war, da er ihn in drei Ceken, bdie
vollfommen wie Kramer s Ditten ansfahen, jus
fammengefaltet Hatte.

Wirklich find felbfi die Hiheren Klaffen in
Holland 3u fehr mit Kndpfen (berhduft; fie
braudhen ifrer viere, wo ein Englander fidy
mit einem begmigen twoirde, und feten fie fo
dicht neben einander, daf ed eine wabhre Arbeit
ift, fich yu: und aufyutndpfen.

e
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Sy Habe die Hollandifche Reinlichteit ges
[obts und twirklich verdient fie Lob3 doch wird
fie gelegentlich audy ju weit getrieben, und gebht
dann und wann big jur Karvifatur.  Allent:
Balben fdwebt cinem die Gefabr, durd) den
Gimer und die Scheuer» Ditrfte Heimgefucht
3u n‘::'bm vor Augen. An dem grofen NReis

3 Bier der Freitagq ift,
fieht man die Magde bis an die Entel im Way:

c i

fer Herumplantfchen, und die Fenfter Lefprisen,

nigungs s Tage, weldyes

al8 ob cine Feversbrunft zu Bfchen wave; und

dag aflled 6lof, um dad Vifiden Staub abzu-
fpitlen, dag fich die TWodye uber an die Nabh:
men aefest haben mag.  Ein Cnglifcher Neis
fender, welcher eben aug einem bebaglichen
trocknen Rimmer fomme, oder deffen Giefund

IS

Heit von der Feuchtigteit [eiden fonnte, muf
jich in diefe Unannehmlichbeit zu fdhicken fus
chen, fo gut er fann, da man ihn, blof aus
HoflichEeit , tmmer in ein frifdhy gewafdyenes
Qimmer fihren wird. Wohl wird er daher
thun, fidh durch doppelte Socfen oder Striim:
pfe dagegen ju verwabren; denn der Holldn:
Wirth wird’ es fiir grob halten, feinen
Giaft in ein Fimmer zu bringen, das nicht,
feit der lepten Giefellfchaft, die darinn gewes
jen , unter Wafjer gefelst worden ; und wer da:
gegen proteftiven wollte, den toird’ ev filr einen
)

ver http://purl.uni-rostock.de
BRIGHEE Jrosdok/ppn1734497041/phys_0167

TR SN L S A /

- o
PSS

R ATLE S L4 SIS C TR S O

DFG



®

Universitéts
Bibliothek

Rostock

{hmutsigen Meifenden Halten, der nidhe-wiffe,

wie ®e {ih in eijrem veinlicdhen Lande ju betras

Durch gany Holfand Halt man fehr anf
chiung. der @ymmetrie. Defindet fich,
unter den Mébeln cfm‘s Fimmers eine
s fo wird man quf der andern Seite ger
jegen, thr Gber eine andre von gleidyer
, Form und Farbe als GegenfiieE hans
ehen. Do fieht Glas gegen (i*}iaﬁ, Tels

ene T oliop R N o . 2
jen Zeller, - und, die eine Halfte des

tifdes ift das umgetelrie x'm der an:

Sn Anfehung der Are fid) yu Eleiden, darf
fe ug b allgemeine Aehnlichteit ztvi-
ififchen und Deutfdyen Dauern

lc.‘,'{c:x, Wenigfiens adytyig

ich die grofe

on Hundert der lettern Eleiden fich in
bas Dlaw obder tiefe Draun der erfie:
ven, und haben nod) fonft viele Sitten und

Gebrauche mit ihuren gemein; n"\rz’xbcv man
fich um fo weniger wundern darf, wenn man
fidy der 53 dhung “c:-,,cr .‘,.',au..“ncu erinnert,

erm
da die Sadhfen , bald duych BVerratherei, bald
buzd) Ginladbung, bald Ullt) feindlichen Cins
fall, SHerven oder Theilhaber von Wallis wurs
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pett.  Da aber fdhon fo viele fe‘j;a-',nu:*\vrwr\lr
der @adhfitchen Heptavchie, Mid yv Oft feit S
jaquna der Deutfehen, 'ed foi ald Freunde oder

alg Feinde, aug dem Fhrffenthum AWallis ver:

floffen find, fo war e n weniq intereffant

fir cinen Neifenden, weldier fo eben erft eine

",

Py
1
Aehrenlefe in diefem Yande
ne fo grof

SRefery, dew Gewohnle

¢ L": ohnlichEeit tn der Klcidung, dem
und bt den Gies

ifdhen fo mz;‘crnr:a: Bolfern 3u

finden; die feit fo langer Jeit hie-das getings

fie Verbehr mit einander Hatten oder Haben

Cotim

Go hat mid) atfo mein Weg bid an die
Girdnie MWefiphalensd, in diefe ‘alte freie Reichs:
ftadt gefifyre, mwohin man fich aud) gleic) von
Notterdam “aug,” durdhy Handeld # oder 'Lanfi:
Fahrzenge, auf jweien der {chénfien Siifie in
Guropa, der Maas und dem NRhein bringen
fafien fann, "Den HOHE anmuthigen Cauf
diefer Beiden FOiffe wird idy Jhnen ficher be:
fchreiben , und an einer'quten Achrenlefe daju
fehit mird nicht, wenn miv nidht, feit tcy mei:
ne Materialien fammiete, cin Werf in die

Haude gefallen ware, weldyes Sie veichlich das

http://purl.uni-rostock.de
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filr entfdhadigen wird , und mwelches ich Shnen
dabher fehr empfehle, da es mit GefdymacE und
Wahrheit gefdricben ift. Gs fithet den s
tel: Voyage sur le Rhin, depuis Mayence
jus’a Dusseldorf,

B I

Hier liegt nun gany Deutfchland vor She
nen offen, und ie haben nur die abl,
weldhen Theil deffelben Sie- befuchen wollen ;
dic anmuthigfien FWege yu Waffer oder ju Lan:
de fithren ie bin.  Nur jest leider wirden
@ie die Wabh! etwas {dhwer finden ; denn Krieg
und Berwiiftung bedecken das Land umber!
Al iy es das eifte Mabl befuchre, lieg fich,
unter taufend Wegen , faum einer wabhlen, der
nicht von den Annehmlichteiten jeder Art, die
ein Jicifender nur winfden fann, felbft noch
mebr dargeboten histe, ald bdie eben erwdbhnte
Reifebefchreibung rahmt ; jetst aber — furg,
meine Freundinn, dev Jauber ift zerronnen —
idy irrte bis jest mit Shnen unter Frudybar:
feit und BDlumendiften umber, und verfolgte
einen fdydnen Abweg nach dem andern fo lans
ge, big id) nnun dem See von Vlut, der das
Land dberftrome, nicht weiter ausweichen Eann,
Berzeihen Sie mir. Iy geftehe, e war eine
Lift; aber idy hinterging Sie in der beften 2bs
ficht. S wiinfhte Sie diefe Scenen dev Ve

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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witftung, der WVerbrechen untd des Toded, fo
lange alé méglich, vergefien ju madyen , und
fie bnen aqus den Augen weqauriickens und
fo haben Sie big jest faum bemerft, daf ich
Sie dicfem Sehauplats der Grduel immer nds
her bradyte.

%ch darf Jhnen nidht erfe fagen, daf i,
pald nady der Abfendung meines lefiten Dries
fes an Sie, felbft nad Gngland entwifdhte,
aber dort nicht fo bald, durd) den AnblicE des
Sricdens und Ueberflufies, meinen Geift er:
quickt, durdy den flitdhtigen Defuch einiger miy
theuren Freunde mein Hery gelabt, und von
einigen auf dem feften 2ande erfochtenen widy:
tigen Wortheilen gehore Hatte, alg idy meinem
Hange zum Umberfchroeifen wieder folgte, und
von neuem die Scenen befudhte , aus denen ich
patte entflichen miffen. 8 war, wie Sie
fidy evinnern werden , in der Mitte eines Mo
naté, weldyer bald alle Fridyte der Grde ges
reift, und deé Landmannsg Hery mit jauchzens
der Greude erfillt haben wirde, waren nicht
feine fchonen Hoffnungen durch den unbarms
ferzigen Feind serftore, mit der Wurgel aus:
geriffen und unter die Flife getreten worden.
Sy befuchte jest alle meine alten Plade wies
ber, und eine Strecte weit fand idy nodh cinige

Bibliothek
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@puren der lieblichen Seenen, die ich serfafs
fen hatte; bald aber adh! befand idh midy am
angerften  Nande .des Friedens.
Worte, und waren fie von @hHatefpeare’s Feder
gefdhricben, vermdaten bdie BVeranderung nicht
§u fdhildern, weldye faum Hundere Sehritte weis
ter vorgegangen war, Friede, Ueberfluf und
Natue waren entflohen, um, gleich andern
Gmigranten, in unfrer Kéniginn der Snfeln
Sdjug ju fuden,

Ein fleiner Avm des Rbeins fhied midy
von einem Landffvich, der, einige Wodhen vot
ber, der @dyauplag ecines ywar furgen, aber
blutigen Gefechts gewefen war. e (ief mid
nberfegen — und mebhreve Meilen weit fah
die Fantafie den Strom mit Blut gefarbt. Der
Grdboven geigte weit nmber gang deutlich, was
in Abwefenbeit des Achrentefers auf ihm vors
gegangen war. Acd)! das Sdhwert, fEatt der
Sidhel, hatte hier geerntet, und gange Reihen
von Menfdyen, fowohl alé dag Gras und das
Korn, batt’ es niedergemaht.  @dyaaf: und
NRinderheerden waren fo g&n;lid) twegaetrieben
oder gerfidrt, daf, obgleid) das Land fonft feis
ner vortrefflichen Liehzucht wogen Gerthme wat,
und ich die fchdnen Weiden oft mit ihnen fHibers
becke gefehen Batte, dodh) jest weit und breis,

http://purl.uni-rostock.de
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weder Nindergebvdll , nody &
Boren [lief. = Nur cinige traw

icholifchen Tonen, em Orabs

fangen, in melal

tied tber ibre jeritdvtert Lauben und

weldye faft alle niederqehauen und ing
worfen waren, Sn cinem diefer (*ﬂ\“ (3¢, wels
3 in ¢iner

hes ich wabrend meines Aufenth
Benachbarten feinen Gtadt, auf m-:nwn @vas
gieraangen oft befuchte, hatte idy mic dbie Mits
Bergegeben, eine Nafenbant anjulegen, und

bic benachbarten und fNberhangenden RFJnveige ju

einer Art von Laube ju wilben, befonders weil

in ber Ndahe fidh einige Nadhtigallen aufhiels
tent, die ihren Gram einander vorfangen, und

>

weil eine Surteltaube tm Hinterqrunde fich an:

gebaut BHatte,  Auferdem hatte fle ned)y die

£ 5
ey un

.;.x»1~c'\1\1iid\i’cit cines Vachd, der, na
ere fantaftifchen Windungen durdy die benadys
efen und Felder, feinen Lauf (angs

bavten 02
dem Gebitfehe Bin nahm, durd) weldyed vy ihn

pon meinem ©ige aus fehen, und anferdem
’ !

N

ibn nody mit den Hindernifien, die ev

wemy Wege antraf, anfen und fampfen hiren
fonnte. Dod) waren feine Klagen fo fanft,
daf fie in die [eblichen Tdhe meiner Turtels
taube und Nachtigallen vortrefilidy einfiimins
ten.  Ungeachter ich, in der Abficht einen ju
{aftigen Vefuch der Sonne und det Welt aus:
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sufchliefent, dad Dady meiner Laube fo weit
als miglidy dberhangend gervsbe batte , . fo
fonne’ ich dodh, durdy die Deffnung der Gis
denzweige, einen Theil+eines f{ddnen, mit
jungem Grin gefdymiickten Sornfeldes uberfes
Den, su deffen rechter Seite mir dann und
wann einige Kivchthivme, wie jur Linfen cfe
nige Meierhdfe und Vauernhaufer;, ing Auge
fielen: fo dag alfo das Ganze, wie Sie dens
fen fonnen, cinem Greunde der Mufen und
der Dube Alles gewabree, was fein Hery win:
fdhen tonnte.  Jn diefem Winkel hate ich mans
che fdhdne Stunde bei Sonnenuntergang, und
nicht felten auch eine bei ©Gonnenaufgang hins
gebracyts und jest fam idy wieder dabin, blof
um die traurige Vevanderung ju bejammern.
Die gange Seite des Waldes, die mir Jreige
3u meiner Laube gab, und fie fhirmee, war
burdy blutgierige BVanditen, weldie mit dem
©dywert- in der Hand in diefe Gegend Famen,
umgehauen.  Gange Pflanjfchulen von Tans
nen und Pappeln Hatte die Hand des Muth:
willend mit dem Sdabel gerhackt. Die meijten
der Haufer lagen in der Afdhe, und die uns
glicElichen Dewohner waren durd) die PViindes
rver ibrer gangen tleinen Habe beraubt, Gie
nige waren an ihren Wunden, andre vor Gram
geftorben, und Ddie dbrigen wanderten in der
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den , die, mit dem Willen , auch das Vermids

MWelt umher , um die febhr MWentgen aufiufus

gen haben Gutes ju thun.

Die }c\ , bdie ich fo voll fdydner Frith:
fings - Werheifungen verlicf, waven verils

el
¢
&\

ftets feine Handvoll Korn wav filr cinen ats
men Aehrenlefer mehr da, und ihm blich nun,
buch|tablich, nidyts andeves ubrig, als awifden
Dornen und Difteln feine: diirftige Subiifteny
3t 111;11111(‘11‘11.::::1 Einige Kivdhrhirme waren
swar nocy gu fehen, aber nur als Dentmabier
dev \:.nm.lu.ul Gottlofigteiten, die unter ihnen
periibt waren. Sy ging in eine der Kirdyen,
und fand, daf fie, im cigentlichften, fchrects
lichfien Sinne des Wortd , in cine Mordergru:
pe verwandelt war. Die Altdre waren nieders
geviffen, und ifre Brudyftiicke mit dem Dlut
ihrer Diencr befleckt; die heiligfien Plase hatte
der viehifdhe Soldat in die obfednefien verwans
delts mit {chmuskigen Anfpiclungen und gottes:
(afterlichen Einfdllen fal) man Fenfier und This
ren befchmiert; und die Vilder des Heilandesd
per Relt waren mit jedem SNerfmabl von
©pott und Veradhtung herabgeworfen. BVers
fdhiedne Giraber waven aufgebrochen, und die
geweihten Gebeine , weiche Jahrhunderte lang
ungeftdre in ihnen geruht hatten, um die Kans
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sef und die Tvammern des Aftars her aufges
bangen.

umnm.r‘tm Ruftande be:
el Xile Sa-
den von Mevth, die nuy rc\:cn‘:c‘{c‘imt’* werden

fonuten, batte man, auf Wagen gepactt, dem

ufer des jufammengepiiinderten Gjutes Fus
_qz".:“af\‘r, und nid)tsd blied jurick, afs die ah-
fen FWan Dc, und die elenden Gigenthimer, die
bem Sdhwere der Phiindever eiitgangen wavex,
um in ihnen 3u jammern und Hungers ju frer
ben.  Ein lieblich {andlicher Aufenthale, wels
dhen ich . im- vorigen Jahre als den glicEichen

nfig etner gahlreichen, swar geritigen, aber

dlirfticen 1ilie - qudane

S f(m"l’ beren

: ni it jede Schuf:

jebes (B3lag, jeder l'i\?,:“-, Stuhl und
@f'hmn‘ verfindige, und wo iy immer eitte
Gruppe gefunder und froher Gefidyter gefehen
l;,mzc, wav jept :ﬂ:!nnbv in etuen Schutthau:
fen verwandelt.  Der Vater war von einigen
niederty i Ginwobnern als ein erflarer
Freund  feined BVaterlandes angegeben , " und
ba(rc pon J?E':‘.h gedrungen, mit einigen fei-
e Nadybarn getneine Sadye gemacht,  um
ﬂco einem Haufen von Fourageurs, weldye die
Heerden wegtreiben wollten, 3u widerfesen.

—
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et in den

Died war ein fo {dhwaryes Bev

) 5 v Traninte Naf o st FNanme N
Jduugen dev.sraniojen, 0ap it LUIOGRIRE Uie

Krone abhiebesr, und ve

aevfitimmelten &caar Die

nen, Fe derfetben vereilgt wo alg idy
endlich, da ich an die hne ve fam,

pergangenen ! b mich gietch, wieg
~2 lots N { e i ey 2oy Nia I A
dad leite Mabl, da idy eben Diefe Yneniden
no« f dem ard;
TR 33 " . o
Il i alfer Su
4 " w (ool { Nornr b
ibes und der Seele | herumtunm

melten; wie die alte Frau b i Mann
auf eciner Bant fafen,~ vor Geifiblatt, wel:
fioé 160rRAT AL N W . o ¢

dyes tiderhangend wild verflodheon eime Avt
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von Laube bildete, numgeben ; und wie die Tod:
ter auf dem blihenden Voden hals angelehnt
gu den Fufen ihrer Aeltern faf, und dber die
voffierlichen Spriinge und NecFereien ihrer Vil
der lachte!

Warum follt’ ich das Hoevyzerfhneidende
GegenfricE diefer Scene Shnen mahlen ? Ach !
felbft bdie Ginbildungstraft erveidht o8 Faum.
Wer follte denfen, daf die BVermwifter, in fo
turger Jeit, jeden beghicEenden Umftand in fein
bitterftes egentheil Hatten verwandeln €6 n:
nen? Weberfluf in Hungersnoth, Gefundieit
in Krantheit, eine jufriedne Seele in ein von
Gram gefolterted und zerbrochenes Hery! —
und doch war alleg dies durch die Sohne der
Sreibeir hier gefchehen!

FWRas meine armen Nachtigallen und Tue:
teltauben betrifft, fo hatte dag Schrecfen, twel-
ke, in der Spradie des Convents ju veden,
an der Tagsordnung ift, * fie in andre Lander
gejagt , um dort ibre Kiaglieder anzufiimmen ;
denn das tleine Gebiifdy; fonft dic Freifidte ih:
rer RLiebe und ibrer Lieder, war wvon diefen
glovreichen Freibeutern in Drand geffectt —
weil der Gigenthiimer — o der ©chandthar ! —
einen Verfud) madyte, fich und die Seinigen
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durdy die Fludht zu retten, ald er hévte, daf
ein Trupp Patvioten wabrfdeinlich in fein
Dorf einfallen wirde; und unglicklicher Weife
hatte der Strafbare fich fchon vormald alg eis

nen Freund feines BVaterlandes ausgejeichnet.
Kury, nidhté von allen den unfdhuldigen und
anziehenden Gegenfidnden, die mein Hery fo
lieb gewonnen Hatte, war 1brig geblicben, als
ein ©tickEdyen ded fleinen Dadhd , der in der
Wuth, mit welher man dag Gebiifdh ausrots
tete, sum ThHeil mit gerfidre war; die Jers
wiihlung des Bodens bHatte ihn gezwungen,
fich cinen entgegengefersten ¥auf jur Linfen ju
bahnen, wo er, durch verfchiedne Oeffnungen
sufammenfirdmend, ein Gjerdufch madite, wels
ches die allgemeine Verwiiffung ju bejammern
fdhien. 2Aber, (Gott weif e3, das rings ums
her fidtbare Glend verlangte Eeiner Hiilfe der
Kantafie, um e8 zu hHeben. Wielmebr vereis
nigten fidy in diefer armen [eidenden Eleinen
Gtadt und der umliegenden Gegend wir ks«
{idy folche Grdauel, daf die Fantafie, audy
wenn fie'ds am meiften aufs Sdhrecken » Erre:
gen, ihre Lieblingéfunfi, anlegte, nie devgleis
dyen erfand. SdhrecElid) fber alle Cinbildunqgss
fraft war eine Thatr, welde diefe unmenfchlis
den Republitaner an dem Sduglinge des fefsts
gedachten ungliclichen Fliehtlings verdbeen.
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Gr batte. Nachricht, vaf der Feirtd in wenig

Gtunden ju Kreuznady feyn wiirde, und da

man ihm fagte, dag man ihm, twegen feiner

thatigen Theilnahme an dev ()egem\c‘u eini-

gev t;“w*m.t, die ~thr Alles gegen eine fribeve

Soorde afg brave Leute b
ur

su ¢

)

\‘:x Hatten, ficher
ersdemn Triebe
eines ammzw;‘;‘;w-»n e ©direcEens,
und fillte feine beiden Karven, den einen mit
feiner Jamilie, und den andern mit feinen be-
weglidhen  $Habf um fie einem feiner
Am.m-\, einem sufdhicken , der
heeore verfprochen hats

~“rx,~:‘z, aber dod) be-
tleinen Haug:

¢ibe geben

rubigten J"laC!l, folgte ey
wefen nach; da ev aber dag Getdfe ded feindlis
M-uc, ‘Mn y’z‘e
101 j aufe
’; \}lm erer
:rf'.uc::. Aber
DiePatrioten
afchement Preus
‘b.ﬂb darauf
en Abend
vorfer aom‘vqm w;‘.x'e;z, \fo tx\' jen fie in als
fer &tiffe big in das J’?m ber @iadr, ¢he man

C T

f; f v NDELe miren ®
nur argwobhute, daf fie in dev Nahe waven;
denn
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sennt e8 ivar fodt in der Nadyt, oder vielmehr
Movgéns frih, und pie friedlichen harmiofen
Ginwobhner ftagen in ihren Betten.  Sie wers
den fidy die Berwirrung befjer vorfi¢llen €dn:
netr, alg idy fie yu Gefchreiben vermdgte. Un:
for Daner: opferte das Tobte auf, um die Le:
Genden du retten: er nabm feine Srau bei der
¢iert, und feine RKinder, Arm in Arm ge
fdyloffen, Bei der andern Hand — dér Saugs
fing rufte an feiner Murter Bruft — und
perlief feine Wobhnung in dev Hoffaung, den
ibm angebotenén Rufludytgort nody ju erreidhen.
Gin patriotifcher Landémann  und Nadbar
aber , mit dem er oft wber feine Grundfage ges
firitten hatte, ward feine Gntfernung gewabhr,
und flhree den Dlutgierigen Seind auf den
OBeg , dem er genommen DHatte. Eie jaubers
tet umber bis es Tag wutde, welcher leider
nut 3u bafd fir die Flichtlinge anbrady, Ddie
fidy, ba fic die Stimme ihrer drohenden Wers
folger I)L\mn, in einen $ald jur Linten ge:
flitdytet Hatten, Dier aber durdh das Sdyreien
ibres cianen Kindes verrathen wurbden. Die
Darbaren ftirgten in das Holy, und fanden
bald den weiblichen Theil der Wanbderer, wel:
de der arme Dauer anf einen 2 Nugenblick per:
(affen batte, um . einen Fufweg anfiufichen,
der fie ju ecinem fleinen Wviler jur Linten fuly:
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ven follte, in weldhem evr, da o nur aus eini-
gen gevfreuten Hitten am Nande ded Maldes
beftand, feine Familie verbergen ju tdnnen Hoff:
te.  lnterdef fafen fie, wie er glaubte, in eis
nem fo fiheren Winkel, daf fie von den nady
Bint lechzenden Spiivhunden wibrend - feiner
Abwefenbeit nidyts gu beforgen Hatten. @
iretefie). Dic BluthundeentdecEten den Schlupf:
winfels fie evariffen diejitternde Mutter, rif
fen iy den augling von der Bruft, hieben
ibm den Kopf ab, und warfen ihn i in den
Sdpof, ald ein Gefcdhent fir ihren
Mann, wobei fie jugleich mit den fchrecElichs
ften ©dpwiiven erblirten, daf, wenn fie ihn
nidyt tbevredete JuriEzutehron , und wegen fois
ner Wergehungen gegen die Franzdfifche e-
publit um BVerzeihung ju bitten , ihr und aller
ihrer Wbrigen Kinder Kipfe dafir bifen foll:
ten! Sie verficfen fie, und cilten ju andern
Hathaten. o fdyreclich: diefe Vegebenleit
ift, fo winjden CSic, wmeine Freundinn, dodh
gcm‘f; den Verfolg derfelben ju wiffen, und id
erzable Shnen denfelben, wie ich ihn ansg dem
Munde der trofilofen Jran felbft vernahm.

Dei o der RicEfunfe des Mannes denfen
Sie fidhy, wenn Sie fdnnen, tvasd er ems
pfand — den bfutigen Koof feines jingfien
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Rindes, den 3erfiunmelten Rumpf deffelber
pie trofifod jammernde Mutter , - die Toded
angff der dbrigen, das Alles vor Augen ! —
ubef beruhiae fich She Elovfendes Hery nber
dag fermere &dhickfal diefer avmenm Familic.
Nacddem die Carntagnolen einige Stunden lang
mit Merden und Plindern: in Krveunady guge:
bradyt, und folche ﬂicc:m’:urttc:z beigetriehen
Batten , daf Hunagersnoth bald vollenden s
te, was das Sdhwert a nncrunxcnl atte, gwang
die Anndherung der Preufen fie, die Gtadt3u

gerlafiert und die Vauern fehrien nun utid —
auriicE u einem Haufen von Sechute und Graus,

an dem Orte,
wo einft der blihende Garten prangte,
und o ich nody fo Fury vorher, mit entauctten
Augem; Afies gefehen Hatte, was die lieblich
fie Poefte je dichtete oder mablte,
Die fillen Neigungen, die wenig Ramm
begehrten,
Die Spiele, weldhe nie dev Neubeit Reiy
entbehreen,
Die einen Hellern Glang der grinen Flur
verliehn,
An - denen jeder Bk fich su - Logeifiern
fchien *).
M 2
» Yué Golefmith’'é verraffencm D prfdyen,

nady Bivee's Ueberfeiuna,
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b trage auf meinen @paziergdugen ge:
wdhnlich eine Eleine Tafdyen: Ausgabe des Dich-
tevg diefer Berfe bei mir, cines Didhters, der
einer der frifefien Freunde meinewugend wav,
und deffen Tod theine jugendlide Mufe mit
berglicher: Yufrichtigteit betlagte. - eine vor:
trefflidhen: Giedidite vorr THomfon’s SJabrszei:
ten, gehéren ju meinen [iebften Reifegefabhr:
ten.  Auf mein Ehrenworr, i filhle Dant:
bavteit, Ghrerbiecung, Runcigung; ja eine
Leidenfchaft des Herzens fiir jedes ihrer Dlat:
ters denn mit wie vielen reizenden Sydpeen er:
fiillten fier e nicht, wenn meine cignen Gedan:
fen freudenlos und tribe waren! Borpiglich
in bden fchdnen TMonaten des Jahrs hab’ idh,
ungeadytet faft teine Stelle in ihnen iff, die
id) nicht auswendig rifite, immer einen oder
ben andern Ddiefer beiden glanzenden Rierden
unfrer Jnfel in der Hand, und fo- betrache’
id) fie nidht anders alg wie meine Nitpilger

auf meiner Pilgerfchaft duvdy diefe Welt

der Sorgen,

Jcy diinke midh immer in der Gefellfchaft
aweier  der - bertihmteften meiner Landsleute,
und wenn idy ihre Dlatter lefe, glaub’ id)y midh
nur mit ihnen 3u ungerhalten,
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Nimmer aber dadht’ idh auf Erden noch
die 3eit 3u erfeben, wo faft jede Sdhydubeit und
Unfchuld der Natur, die jeder von ihnen fo
anmuthsvoll befang, fo viele Meilen weit Hin:
ter einanber ju Grunde geridhtet, und vonden
graufamen BVerdevbern zuridcgelafien werden
witrden , um-in geronnenem Menfcdhonblut hin:
sumelfenn - und s verfaulen! ;| Nody weniger
dadyt’ iy, dag idy fo oft Geleqgenfeit haben
mwirde, fo viele ibrer Stellen anjuwenden oder
als Giegenbilder aufjufielen. Harte der Vers
faffer ded verlaffenen Dorfdhensd in
diefen Reigen gelebt, und, gleich mir, die von
den: Feinden Dded Menfdhengefchlechtd 1ibers
fdbwemmteen Oerter befudht, gewif wirde fein
sdrtiich theilnehmendes Hory, welches gewifjer:
maafen ein nur eingebilderes, oder dodh) nuy
eintqe Wenige treffendesd Uebel beweinte, DLald
feine Gegenftdnde verlaffen Haben, um andre
3 bejammern, die unendlich mehr der bitters
ften Thranen werth find, Ju fehen, wie

T

Gin Chor von Tugenden, die fouft dey
Auen Girin
DQurdhwandelten , verfchendht, die fife
Heimath fliehn,

al8 Wirtung jenes Lurus, defjen

SR ARSI S35 S RIS S 8 O
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—" fiolyes Rarmorhaus , - gelagertin der
Mirte
Der griinen Aw, ‘verdrangt die nachbarfis
e Huttes
jufebhen, wie
Gaftfreundfchaft, froher Fleif, und Gat:
tenzartiichfeit,
Und Andadyt, deven TBunfdy, von jedem
niedern Triebe
Ghelqutert; aufwarts freigt,” nud Bieders
finn und Licbe
Hinab ang Meergeftade yich,
— und fich am Strande fammeln,
pag ift feeilich ein fehr trauviger AnblicE, und
wirdig vou cines Gioldfmiths Mufe Getlagt ju
worder. Alfein diefe armen Fllichtlinge neh:
fuon dody viele ifjrer theureften Tvdftungen mit,
»benr Giedern frommmen Bater, der dem Wan:
sberguge voraging, die folde Todyter, die,
wourd) fillen Harm ver{dhdnt, fidh um desBa-
wters Arm fdhlang ¢ die javeliche Mutter
EifE und driicfre dod) — jelst theurer
ihr im ©dhmery —
Der jiingfen Kinder Paar abwedyfelnd an
ihr Hery;
1nd fo war ihr Jug
nach neven Welten', fiber’m Abendmeere
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und ifr ganzes Sehicfal nod) fwmmer &elia
feit, in Bergleidiung mit den Grdueln , bdie
aber die Dewohuer oder-die Nachbarn ded je

pigen Kriegs s Sdyauplakes jufammengehanft

worden find.

Kurz, wenn id) einen perbecrten und trofls

fofen Ort verlicg, in der Hoffnung , in einem

andern mehr Rubhe ju finden und weniger Jam:

mer au fehen, fo fam ich gewdhnlidy nur, wie

tas Gyridhwort fagt, aus dem fegen in die
Traufe! Gine unregelmdifige und immermeine
Hoffnung taufdende Tour durd) die meifien
Gtadte und Dérfer an der Saar, dor Sam:
bre, der Mofel, der Maes und dem Micder:
thein , d@die ecine Abfchweifung von Cobleng
nach Iweibriicen, auf der einen, von Ldwen
nady Givet auf der andern, von Vind)e nach
Doudhain auf der dritten Seite, und fo wei-
ter, cinbeariff (bis ich gleich einem verfolgter
Haafen, nach dem Fleck, von weldyem ich qug
gegangen war, guricEfehree ), jeigte mir nichts,

al3

Bittre BVerdndrung , flir harees nody Har:
teves @dickfal *) !

Yy Doung.
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Sy folgte den Siegern in ihrer hinigen
Verfolgung des flichenden Feindes, felofi wens
juweilen die blutigen Leichname und erfoime
melten Gitieder der Defiegten  thir den Weg
verfpereten ! Unfihig, vor Sdhymerzgefiihl mei:
nen Weg weiter forezufeten, fehrt’ idh) an bdie
Oevter juriE, wo das Glefecht feinen Anfang
genommen hatte, und fah dann die Graue,
die Verwiiftung, die Hungersnotl, durdy wel:
dhe felbft der ©ieq erfauft worden war. ‘Selbft
an dem Tage, an weldem ein foldher Sieg
die gertriimmerten und halh entvdlferten Stra:
fen Der gerctteten Stadt mit dem Frohlocken
der Sieger erfilite — an weldjen man feier:
liche Te Deums in allen SKirdhen anfiiminen
lieg, fabh idy jene Mafie von Privath Slend,
welche fehr oft nidyt weniger den Sieq, als
die Niederlage begleitet — das Jammerge:
fchrei der .7 tttvert, der Waifen und der fins
devberanbeen Aclcern, war immer ungefahe daf:
jelbe.

FWenrt tueint Freund Gioldfmith ed erlebt
hatte, [euge diefer Jammer s Seenen 3u feyn,
wie wiel mehr Utfach wird er gehabt Haben
ausurufen — bhatt’ ¢r dann an cinem
Tage, inverfdiednen Dirfern, nidt
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fdhlechter als fein- Aubuen, gehdvt oder ge:
feben
den Hirten, welcher auf die Melodie
Der jungen Meievinn antwortete; Ddas
Bieh,
Das brillend von der Au juridtam; auf
dem Pluble
Der Ganfe lauten Sdwarm s die
daug der Sdhule
Wit frdhlichem Geldrm fich drangend 3 vor
dem Stall
Den muntern Kettenhund , der mit dem
Widerhall
Wetthellend fivitt, augleidh Gefangener
und Wadheer ;
Den Kreis des jungen BVolts, voll Jaud)
sen und Geladyters
wie unendlich viel mehr Geund, fag’ idy, wird’
er 3u Flagen achabe Haben, tar’ er Jubhdrer
und Sufdhaner diefer lieblichen Scenen an ei:
nem Tage gewefen, und fatte dann vielleicht
fdhon am nadyfifolgenden gefehen , wie dev Hive

Kinder

" Nee P RN SN - Jurt

EECAEATIS LS SIS S TSI S 8 O e

su Grunde gevicheet oder evimordet , die junge

Meierinn gefchandet , das LVieh in des Feinbdes
$ager getvicben, bdie Kinder ihrev Aeltern be:
gaubt, and das gange Land verwifier word s'.'.!
Hatte feine Tufe nur. die Annalen
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ciniger wenigen Stunden von BVerheerung in
dem Dorfe Dubdelange im Luremburgifdhen oder
de¢ lieblidhen €himai im Hennegan jum Ge:
genftande ihrer ©dhilderung gemadht, wo ab-
gelebte Greife, fraftlofe Kranfe, fhwangere
Weiber , Sauglinge an der' Mutter Bruft oder
in bder Wiege, ofhne Unterfchied die Schiadht:
opfer diefer Ungeheuer wurden; Hate’ ev gefes
hen, wie man diefe ungliclichen Gefdydpfe
durd) gang neue Grfindungen von Graufam:
teit ums Peben bradyte; war’ er Jeuge gewefen
von der muthwilligen Bosheit, mit welcher
man das junge javte Getreide, welches ibr
$leif ausgefdet hatte, aus der Srde anfroiifl:
te — mwie viel mehr Urfach wied’ er dann ecft
gehabt haben , ausyurufen :

9 holdes Dirfdyen, fonft bie Jierde diefer
Fluren,

Al deine Freuden fiohn! und grauenvolle
Gpuren

Verbiinden Nberall, dah Witridhe in dit

Gehauft. Verwirftung fdhwdhryt in dir der
Auen’ grine Jier. —

Dein Wald, von Sdnacen feer, gleicht ei-
nem ftillen Grabe,

Der Uhu niftet hier, und fradzend fliege
der Mabe
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%n deimem Parf umber; die Lauben von
CSdasmin
Und Gicisblate liegen da, ein Ehaod voll
Ruin;
Der Sis der Freude ward die FWohnung
flummer Trauer,
Das lange Gras bewadft die eingefallne
iauer,
Und deine Kinder flohn mit IJittern , von
der Hand
Der Néuber weggefchrect, und rdumeen
Dorf und Land!
Dody o6 ift viel mehr, als felbft Soldfmith’s
Didyter » Geniug vermag , ein wabhres Bild von
UnmenfdlichEeiten, von Phinderungen, von
Verheerungen durd) Feuer und GSdywert zu lies
fern, weldye alle Unthaten, die je pou den wils
peften Barbaren veribt worden; in Sdhatten
frelien,

Und noch immer wadyft dasd lebel, nody
immer verbreitet 8 feine Grauel weiter um:
ber. 3war Had idh widy endlich von ifhnen
weggewandt, aber nidys wird das Andenten
bes Vergangenen bei mir ansdzutilgen vermds
gen. Die Gegenwart ift voll banger Ahnuns
gen s und das Elend der Jutunft (a6t fich nidht
berecdhnen. o entfernt jefst diefer fricdliche
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Aufenthalt vdn dem unmittelbaren Sehauplag
dér Handlung ift, fo fdiint e midy dody nicht
vor taufend graufenvoilen Anblicen bdér Wer-
wundeten und der Werzweifelnden. Iwei Wa-
gen voll der erfternt ‘Famen diefen Morgen vor
meinem Fenfter vorbei, und cben fo wviele wer:
den morgen erwatrét. — IWenn Sie midh fra-
gent, warum id) mid) Scenen, wie diefe, die
jedem Gefiihle meiner Seele fo fraimd, fo gang
suider find, fo oft in den Weg warf? wars
um idy fo fang’ in ihrem AnblicE verweilte? fo
fann ich Shnen blof antworten: firs erfie
wolle® idy Qerter und Menfdyen miedetr befu-
dyen, die miv einft Bergniigen gemadt hatten,
und tofinfdhte, in ihrem jesigen Unglick, il
ven Schmery mit ihren 3u theilens fiivd weite,
da i) einmal hincingerathen twar, wars nidt
feicht , mich wieder Herausdjuziehen, und fo vers
for ich mic) endlich in den blutigen Labyrin:

o
e, —

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1734497041/phys 0192

S—

T

DFG



%,

Tl A Bt
N . s

by
—m

¥ 4

,:’3
Y
W

AN
5.

SRS

{1

A 3 | §
eaad . SAW IS SIS¥

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
Biklietick /rosdok/ppn1734497041/phys_0193






®

Universitéts
Bibliothek

Rostock

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

17

18

A5 20

A1l

B1

the scale towards document

C2 B2 A2 BS

Jone,
puben und
et und it

diefer (e

Aufenthal einer

t, auf meinen ©ypas

atte idy mic die  Mils
anf anzulegen, und

hangenden eige ju

pnder voric
Bintery

m Batte

f (anad
durch welched ) thn

fehen , und anferden
hifien, i

p und fampfer

tine Klagen ft,
s Tohe meiner urtels
voverefiich einfiimins

fich

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1734497041/phys 0195

UFG



	Pratt's Aehrenlese auf einer Reise durch Holland und einen Theil von Westphalen
	[volume]
	[binding]
	[title_page]
	[title_page]
	Pratt's Aehrenlese auf einer Reise durch Holland und einen Theil von Westphalen. Zweyte Abtheilung. In Briefen an eine Freundinn.
	[Herzogtum] Cleve.
	Cölln.

	[binding]
	[colour_checker]



